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Bekanntmachung 
unn ber Webac nee bey Vorſtellungen und Senden. in Gewerbehtuer 
Angelegenheiten. 

) Es kommen ſo viele Vorſtellungen und Geſuche in Gewerbeſteuer Angeleg u 
ö heiten dey uns ein, welche den Geſchaͤſts gang und die Soche dadurch erſchweren, 
dag fie melſteuthells nicht der Vorſchrift gemäß und unvollſtaͤndig abgefaßt ſind. 


Diejenigen, weiche in Gewerdeſteuer⸗ Angelegenheiten bey uns oder dem hleſigen 


Kaͤnigl Gewerbeſteueramt etwas vorſtellen oder nachſuchen wollen, werben daher 
aufgefordert, in ihren Eingaben das Gewerbe genau napmpags zu machen, ber Er 
maͤtzt⸗ 


1 
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mägigungd: Siſachen die da h und die Straße ihrer Wohnung la Bes 
lau, beſonders auch die Benennung des Polizel⸗Commiſfarlats, ſo wie die Num⸗ 
mer ihres Gewerbeſcheins und den Gewerbeſteuerſotz deutllch und richtig zu vermer⸗ 
ken, anſonſt dergleichen Vorſtellungen und Geſuche nicht beruͤckſichtigt werden ſollen. 
Zugleich wird die Verordnung vom 18ten Septbr. v. J. (Amtsblatt Seite 313) 
erneuert, daß dergleichen Geſuche in der Regel zuerſt bey den Kreis» und Orts⸗ 
Behörden, und nicht, wie noch immer seihkht, Nac unmittelbar bey uns ange⸗ 
bracht werden müflen. 

Breslau den Sten März 175 g. f 

Koͤnigl. Preuß. 1 
AVERTISSEMENT. 
betreffend die Veraͤuß erung der bey der Stadt Reife: ‚belegenen Amis⸗ 
; Ziegeleyen. 5 

*) Die bey der Siadt Reife auf dem Grunde des ehemaligen Vorwerks Carlau 
gelegene Koͤnigl. Amts⸗Ziegeley ſoll meiſiblethend verkouft werden. Sie beſteht: 
1) aus 3 Defen ; deren der eine 4 und die beyden andern 3 Schleren haben; 2) aus 
2 Schuppen; 3) aus einem Wohnhauſe ıc. ‚Hierin gehören auch außer 3 a 
76h. Hof⸗ und Bauſtellen, 34 Norgen 127 R Acker, 16 Morgen 118 
Wirfen, 5 Morgen 31 R. Bräfrep, und 1 Morgen 25 — R. Unland. DE 
Eiettationstermin iſt guf den 19. April d. J. Vormittags um 9 Uhr in der ehemaligen 
biſchoͤſichen Reſidenz zu Neiſſe vor dem Eteis Deputirten Büttner angeſetzt. Kouf⸗ 
luſtige werden daher aufgefordert, ſich in dieſem Termin einzufinden und ihre Gebote 
alzugen. Die Licitatious bedingungen können zu jeder Zeit bey dem Koͤnigl Rent⸗ 
amte zu Neiſſe in der biſchoͤfl Reſidenz, fo wie in der Domainen⸗ Negiſtratut der 
unterzeichneten Behoͤrde eingeſehen werden. 

Oppeln den 25. Februar 1819. &) 

Koͤnigl. Regierung. Zweyte Abtheilung. 
Bekanntmachung. 
Wegen der Verlegung der Jahrmärkte in der Stadt Strehlen. 

f In dem diesjährigen Kalender find, wabrſcheinlich durch unrichtigen Ab⸗ 
druck, die Jahrmärkte in der Stadt Strehlen für das laufende Jahr in folgender 
Art deſtimmt worden: 1) der Viehmarkt au Duoftmodogeniti auf den 29. Maͤrz d. J. 
2) der Kram und Viehmarkt an Exaudt, auf den sten May d. J., 3) der ıfle 

Wollmatkt auf den 29ſten Map, 4) der zte Wollmarkt auf den sten October, 
5) der Kram⸗ und Viehmarkt auf den 1aten October. Da dies gegen die hiefigen 
Orts beſttmmt geweſene Regulitung iR und weſentliche Kolliſtonen herbeyfuͤhrt, fo 
iſt dagegen nachgegeben und feſtgeſetzt worden, daß: 1) der Viehmarkt an Quafis 


modogeniti oder der ſogenannte Drauſchke Vlehmarkt den 19. April d. J., 2) 50 
Exaud 


— 


8 (97) 3 
Exaudt Kram⸗ und Viehmarkt, naͤmlich letztrer am 16tem und erſtrer am ten, 
18ten und 19ten Map; 3) der erſie Wollmarkt am gten Juni, 4) der zweypte 
Woll warkt am ıfled Oetober, und 5) der Michaelis Vieh⸗ und Kram⸗Markt am 
18ten, igten, 20te und zıfle Deibr. d. J. abgehalten werden kann. Dem hans 
deltreidenden, Markt beſuchenden Publikum wird ſolches hlermit zur Ach tung und 
Kenntniß bekannt gemacht. f 5 = 
Breslau den zoſten Februar 1819. g.) 
5 Königl. Preuß Regierung 
5 Bekanntmachung 3 
wegen anzuſegender zwey neuen Reltpoſten zwiſchen Breslau und Berlin. 
Um der Correſpondenz zwiſchen bier, Berlin und Hamburg eine ſchnellere 
und öͤſtere Beſtellung und beſonders dem handlungstreibenden Publiko Vortheile zu 
verfchaffen, iſt für zweckmäßig befunden worden, vom ıjlen April d. J. an zwey 
neue Reltpoſten zwiſchen hier und Berlin anzulegen, dagegen die Eſtaffetten⸗ Poſt 
des Sonntogs früh aufzuheben, end die des Sonntags Nachmittag abgehende 
Reitpeſt auf den Vormittag um 10 Uhr zu verlegen. Von jener Zeit an werden 
demnach von hier 4 reitende Poſten nach Berlin 
; des Sonntags Vormittags um 10 Uhr 
— Dienſtags Mittags um 12 Uhr 
— Mlttwochs Abends um 9 Uhr 
— Freptags Mittags um 12 Uhr 
abgehen; von Betlin aber n 
> des Montags Nachts 
— Dienſtags Nachmittags 
— Doͤnnerſtags Nachts 
— Sonnadends Nachmittags 
ankommen. 
Da die bepden neuen Reltpoſten durch Seiten ⸗Mitte mit kiegnitz und Glogau 
verbunden werden, ſo koͤnnen an jenen Tagen auch dahin Briefe bestellt werden. 
Die Abgabe der Briefe muß Hier eine Stunde vor Abgang der Poſten geſche⸗ 
ben, denn da dleſe präcife zur angeſetzten Zeit abreiten muͤſſen, und der Expedlent 
weaigſtens eine Stunde durchaus braucht, um fertig zu werden, ſo kann jpäter 
nichts angenommen werden. ke 8 8 
Breslau ben zafen Februar 1819, g) ö 
Koͤnlgl. Preuß Oder⸗Poſtamt. 
Zu ber kaufen. a 
Breslau den ten Februar 1819. Von Seiten des unterzeichneten 
Juſlizamis wird das zur Anton Kalſer ſch en Verla ſſenſchaft gehoͤr'ge ſub No. 25, 
R zu 


erfolge. 
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Br 2 (½½ % „ 
zu Sobloth Neumarktſchen Eretſes belegene, auß 2 robothſamen Huben Acker 
zu Felde nebſt Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden deſtehende und ortsgerichtlich, 
auf 2161 Mihlr. 24 ſpr. taxirte Bauergut im Antrage der Wittwe Theilungs⸗ 
balder hiemit freiwillig ſubhaſtirt und öffentlich feil gebothen. Zu dieſem Zweck 
find folgende Bletdungs⸗ Termine, als der rte April, 15. Juni und 10. Aus - 
guſt c. angeſetzt worden und es werden daher Kaufluſtige Beſttz- und Zahlungs⸗ 
fäbige hiemit eingeladen, in deuſelben beſonders aber im letztten peremtoriſch 
anſtebenden Termine den roten Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr in hieſiger 
Amtscanzley entweder perſönlich oder durch geungſam informitte Mandatarien 
zu erſcheinen, die nähern Bedingungen une Zahlungs: Modalitäten zu verneh⸗ 
men, darauf ihr Gedoth zu thun und demnäachſt zu gewärtigen, daß beſagtes 
Bouergut dem Meisdtethenden unter Einwilligung der Erben ſoſott zugeſchlagen, 
auf etwa ſpaͤter eingehende Gedetze aber nicht weiter reflectixt werden wird. 
Die über dieſes Bauergut aufgenommene Taxe kann ſowohl in hleſiger Amts⸗ 
canzley, als auch bey den Gerichten in Sobloth eingeſehen werden. 
ne, Koͤnigl Juſttzamt zu St Vincenz. Jaungnitz. 
‘ Breslau den ıaten-Yanzar 1819. Auf den Antrag der Haupitnann 
Carl Moritz v. Saliſchſchen Vörmundſchaft und der majorenren Erben iſt von 
Seiten des unterzelchneten Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts von Schleſten die ander⸗ 
weite freywilfige Subhaſtation des im Fuͤrſtenthum Brleg und deſſen Ohlauſchen 
ECrxeiſe geleyenen Rittergutes Kochern und der Freyſcholtiſey daſelbſt, nebſt allen 
Kealitäten, Gerechtigfeiten und Nutzungen, welches erſtere im Jahre 1784. 
nach der, dem bey dem hieſigen Königl. Ober⸗Landesgerichte aus hängenden 
Proclama beygefugten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe, landichaftz 
lich auf 28119 Rthlr. 7 ſgr. 1 d. und letztere nach der gleichfalls daſelbſt eins 
zuſehenden Taxe im Jahre 1817. landſchaftlich anf 6867 Rthlr. 19 far, 94 d'. 
abgefhägt find. Behuls der Theilung verfüge worden. Es werden daher alle 
Beſitz⸗ und Zahlungsfähige hierdurch öffentlich aulgeſordert und vorgeladen, in 
dem zur Ficitarion diefs Guts und Diefer Frepſcholtiſey vor dem Königl. Ober⸗ 
Landesgerichts ⸗Rath Herrn Fuhrmann angeſetzten neuen Termin den gten 
Juni 1879, Vormittags um 1 Uhr im Porthrten⸗Zlmmer des hleſigen Ober⸗ 
Landesgerichtshauſes, in Perſon oder durch gehörig intormirte und mit Voll⸗ 
macht verſehene Mandatarien, aus der Zahl der bieſigen Commiſſarten (wezu 
ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchat der Juin Comnuſſtons⸗ Rath 
Enger, Cogho und Nowag vorgeſchlagen werden, au deren emen ſte ſich wenden 
Finnen) zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitaͤten dafeibit 
In d eſem Termin von der Vormundſchaft und deren Erben zu vernehmen, Ihre 
Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gemärtigen, daß der Zuſchlag und die 
Adſubicatton an den Meills und Beſibiethenden ben Einwilligung der Vor⸗ 
mur dſchaft der majorennen Erden und des Koͤnigl. Pupillen ⸗Collegit hieſelbſt 


Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
Breslau den 2öſten Januar 18190. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichts wird hirrdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Wittwe 
Kieſewetter Johanne Eteonore geb. Dietrich die zum Nachlaß ihres verſtorbe⸗ 
nen Ehemannes des Zimmer meiſters Christoph Kieſewetter gehoͤrige W e 
5 elegene 
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belegene ſub No. 16. im Hypothequenbuche verzeichnete Freygaͤrtnerſtelle, welche 

nach der in unſerer Regiſtratur zu jeder Zeit zu inſpicirenden Taxe ortsgerichlich 
auf 600 Atblr. Courant geſchaͤtzt it, ſabbaſtirt werden. Dempach werden alle 
Beſitz⸗ und Zahlungs faͤbige durch gegenmwärtiges Proclama oͤffentlich vorgeladen, 
in dem zum Verkauf angeſetzten peremtoriſchen Ricitationd « Termine den ten 
April d. J. Vormittags um 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Hü⸗ 
nern Zrednigichen Creiſes in Perſon oder durch gehörig legitimirte und mit 
gerſchtlicher Spetial⸗Vollmacht verſehene Mandatarien zu erſcheinen, die beſon⸗ 
dern Bedingungen der Subhaſtation zu vernehmen, ihre Geboth zu Protocol 


zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Melſtbiethenden erſol⸗ 2 


e. Auf die nach Verlauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Ges 
bothe wird aber keine weitere Raͤckſicht genommen, als nach $. 404. des An⸗ 
hangs zur Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung ſtatt findet und ſoll nach erfolgter 
Erlegung des Kaufſchillings die Löfhung der ſaͤmmtlichen ſowohl eingetragenen 
als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne Production 
der Inſtrumente verfügt werden. 5 N 

r Das Gexichtsamt von Hünern. 
5 Dittrich. 


Breslau den 1. December 1818. Von dem unterzeichneten Königl. 
Ober kandesgerichts von Schleſten wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf 
den Antrag des Koͤnigl. Acciſe Einnehmer Lachmund zu Namslau, die noth⸗ 
wendige Subhaſtation des im Fürſtenthum Breslau und deſſen Namslauſchen 
Creiſe gelegenen Rittergutes Lortzendorf und Antheel Steehlitz nebſt allen Reali⸗ 
täten Gerechtigkeiten und Nutzungen nach dem bey dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht aushaͤngenden Proclama bergetuͤgten, zu jeder ſchicklichen Zeit 
einzuſehenden Taxe vom ıflen April 1818. gerichtitch auf 83607 Rthlr. 7 for. 
3 d', abgeſchaͤtzt, verfügt worden iſt. Es werden daher alle Beſitz⸗ und Zah⸗ 
Jungstäbige bierdurch Sffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeiträume 
von 9 Monaten, in den biezu angesetzten Terminen, nämlich den 5. April 1819. 
den raten Juli 1819. und den i8ten October 1819. , beſonders aber in dem 
letzten und peremtoriſchen Termine Vocmittags um 10 Uhr, vor dem Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgerichts-Rath, Herrn Grafen von Matuſchka im Partheien⸗Zim⸗ 
mer des hieſigen Ober Landesgerichtshauſes, in Perſon oder durch gehörig infor⸗ 
mitte und mit Vollmacht verichenen Mandatarien aus der Zahl der hiefigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarien (wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft der Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſions-Rath Enger und Juſtiz⸗Commiſſar us Morgenbeſſer vorgeſchlagen wer⸗ 
den, an deren einem fie ſich wenden koͤnnen) zu erſcheinen, die beſondern Bedin⸗ 
gungen und Mobdalltäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebelhe 
zu Protocoll zu geben und zu gewäctigen, daß die Adjudication an den Meiſt 
und Beſtbiethenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins 
etwa eingehenden Gebothe wird aber keine Ruͤckſicht genommen werden und 
ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmellchen 
ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderunzen und zwar 
letztere ohne Productlon der Inſtrumente verfuͤget werden. 
Koͤnigl. Preuß. Oder⸗ Landesgericht von Schleſten. P 
Breslau den zoſten May 1318. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl' 
Ober⸗Kandesgerichts von Schleſien wird hierdurch bekannt gemacht, daß * den 
b Anz 
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Antrag der majorennen Miteigenthuͤmer Dheilungs halber im Wege der freiwilligen 
Subhaſtation das im Fuͤrſtenthume Breslau und deſſen Neumarktſchen Kreiſe ge⸗ 
legene Rikterguth Schoͤnbach nebſt allen Realltäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, 
welches nach den in vidimirter Abschrift dem bel dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht 
aushaͤngenden Proclama beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxen 
im Jahr 1810. londſchaftlich auf 20450 Rthl. 23 far. 2 d. im Jahre 1818. aber 
bei einer juſtizräthlichen Ausmittelung des Werthes auf auf 34,052 Athir. 20 agr. 
abgeſchatzt ft, ſubhaſta geſtellt worden. Demnach werden alle Besitz und Zah⸗ 
lungs fähige hierdurch öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitrauın, 
von 9 Monaten vom roten July c. angerechnet, in den hiezu angeſetzten Terminen, 
nämlich. den zoſten November d. J., den aten März k. J. Vormittags um 10 Uhr. 
befondeis aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den ‚en Junn k. J. 
Vol mittags um 9 Uhr, vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath Roͤhl im Parthelen⸗ 
Zimmer des hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſes in Perſon, oder durch gehörtg 
informierte und mit Vollmacht verſehene Mandatarlen, aus der Zahl der hieſigen 
Juſttzcommlſſarten (wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanatſchaft der Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Klettke, Morgendeſſer, Koblitz, vorgeſchlagen werden, an deren eis 
nen fie ſich wenden konnen,) zu erſcheinen, die deſondern Bedingungen und Mes 
dalltaͤten der Subhaſtation dafeldft zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocol zu ges 
ben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und 
Beſtblethenden nach erfolgter Einwilligung der obervormundſchaftlichen Behörde 
Namens der minorennen Befiger, fo wie des majorennen Miteigenthämer erfolge. 
Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebothe wird 
aber keine Ruͤckſicht genommen werden und ſoll nach gerichtlicher Eclegung des 
Kaufſchillings die lLoͤſchung der fänmarlichen ſowohl der eingetragenen als auch de: 
leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente, 


ver fuͤgt werden. 5 
i Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. 
„) Bunzlau den 14ten December 1818. Das adlich v. Tempskyſche Ge⸗ 
richts amt der Herrſchaft Ottendorf ſubhaſtirt hiermit Behuſs der Erbthetlung, 
das in Ottendorf fub Nro. gr. belegene roborhſame Bauerguth auf Antrag der Ers 
den des verilorbenen Beſitzers Hartmann, welches von den Gerichten in Ottendorf 
auf 1278 Rthlr. 23 far. 4 d'. Cour. gewürdiget worden, und ſetzet 3 Biethungs⸗ 
Termine, von welchen der lezte peremtoriſch iſt, auf den ıöten April, 14ten May 
und 18ten Juny d. J. Vormittag um 10 Uhr anf dem herrſchafilichen Schloße 
in Ottendorf an. Es werden daher ſaͤmmtliche befiß+ und zahlungsfaͤhige Kaufe 
luſtige hiermit vorgeladen, in gedachten Terminen, vorzüglich aber in dem letzten 
und peremtoriſchen Termine zu erſchetnen, ihr Geboth abzugeden und zu erwarten, 
daß dem Metſt⸗ und Beſtbieiheaden gegen baare Bezahlung das Grundſtuͤck zus 
geſchlagen werden ſoll. Auf eln nach dem Termine gethanes Geboth wird keine 
Ruͤckſicht genommen. Dte Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in dem Gerichts⸗ 
Kretſcham zu Ottendorf und beim unterzeichneten Juſltiarto eingefeben werden. 

Zugleich werden alle unbekannte Real⸗Praͤtendenten hiermit zum Erſcheinen in 
dem peremtoriſchen Termine vorgeladen, um ihre etwanigen Real Anſreruͤche gels 

tend zu machen, bey Verluſt derſelben. . . 
Das Gerichts aut der Herrſchaft Ottendorf. 
— EER Frank. 
*) Bunz⸗ 
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*) Bunzlau den ꝛ4ten December 2gı8, Das adlich v. Tempskyſche Ges 
richtsamt der Herrſchaſt Ottendorf, ſubhaſtirt hiermit neceſſarie das daſelbſt ſub 
Nro. 92. belegene robothſame Bauergut, auf den Antrag der Erben des verſtor⸗ 
benen Befigerd Arnold, welches von denen Gerichten zu Ottendorf auf 20464 Rthl. 
gewürdiget worden, und ſetzet 3 Biethungstermine, von welchen der lezte perem⸗ 
toriſch iſt, auf den 17ten April, 15ten Map und roten Junp jedesmal Vormittag 
um 10 Uhr auf dem herrſchaſtlichen Hofe in Ottendorf an. Es werden daher 
ſaͤmmiliche beſitz- und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige Hiermit vorgeladen, in gedachten 
Zerminen,, vorzüglich aber in dem lezten uns peremtoriſchen Termine zu erſcheinen, 
ihr Geboth abzugeben und zu erwarten, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden gegen 
baare Bezahlung das Grundſtuͤck zugeſchlagen werden fol, ale nach dem Ter⸗ 
mine gethanes Geboth wird keine Rückſicht genommen. Die Taxe kann zu jeder 
ſchicklichen Zeit in dem Gerichts⸗Kretſcham in Ottendorf und beim unterzeichneten 
Juſtitiario eingeſehen werden. Zugleich werden alle unbekannte Real⸗Praͤtenden⸗ 
ten hiermit zum Erſcheinen in dem peremteriſchen Termine vorgeladen, um ihre 
etwanigen Reals Anfpräche geltend zu machen, bey Verluſt derſelden. 

an ne Das Gerichtsamt der Herrſchaft Ottendorf. 


Be Frank. 
*) Leobſchüͤtz den ten März 1819. Von Seiten des unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamtes wird hiermit bekannt gemacht, daß die ſub Nro. 43. zu Groß Grau⸗ 
den delegene, nach dem verſtorbenem Schmied Matthes Rosner hinter bliebene 
freige Gartnerſtelle, wozu 9 große Scheffel Acker Ausſaat gehoͤren, und die 
incl. der Gebaͤulichkeiten ortsgerichtlich auf 486 Rthlr. 10 fer: N. Mge, de⸗ 
taxirt worden, auf den Antrag der Erden in dem, den zcſten April c. a. im 
Orte Groß» Granden angeſetztem Termine plus offerenti verkauft werden ſoll, 
wozu Kaufluſtige und Zablungsfähige biermit eingeladen werden. Zugleich 
werden alle dieſenlgen, welche an dem Nachlaße des verſtorbenen Matthes Roͤs⸗ 
ner worüver der erbſchaftliche Liquidattons⸗Prozeß eröffnet worden, Anſpruͤche 
zu haben vermeigen, Hierdurch vorgeladen; in dem auf den aöflen April c. a. 
zugleich in loco Graß⸗Grauden angefegten Liquldatlens⸗Termine perſoͤnlich oder 
durch zuläßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, und ihre Forderungen anzumel⸗ 
den und zu erweiſen, ausbleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen, daß fie aller 
ihrer etwanigen Forderungen für verluſtig erklaͤrt, und nur an dasienige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger übrig bleiben moͤchte, werden 
angewieſen werden. 8 f 5 45 h 
Das Gerichtsamt des Rittergutes Groß⸗Grauden Cosſer Kreifes, 
N i Schulz, Juſtit. 
„) Hermsdorf unterm Kynaſt den Iten März 1819. Das reichsgraͤfl. 
Schaffgotſch Kynaſtiſche Gerichtsamt macht bekannt, daß die freiwillige Subha⸗ 
ſtatton des der minorennen Johanne Juliane Sturm zugehörenden auf 330 Nth. 
toxirten Hauſes Nro. 23. neugräfl, Antheils in Warmbrunn beſchloßen, und der 
peremtoelſche Termin zur Lieitatton auf den 17ten Map c Vormittags 11 Uhr an⸗ 
geſetzt worden iſt, in welchem beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige in der hie⸗ 
figer Amts⸗Canzeley zu erſchelnen, und nach vorheriger Erklärung der Intereſſen⸗ 
ten, insbeſondere nach der obervormundſchaftlichen Genehmigung den Zuſchlag 
des Hauſes für das annehmlichſte Geboth zu gewaͤrtigen haben. 5 Nan 
5 * f a 


1 
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) Nams lan den sten März 7819. Das ſab No. 12. zu Jacokbsdorf 
Namsfauſchen Errifeß belegene und auf 449 Rthlr. dorfgerſchtlich te xirte to⸗ 
bothſamme Bauergut, fol in Termine vetemtorio den arſten May c. Vormlt⸗ 
tag um 9 Uhr in loco Jacobsderf neceſſarſe vetkauft werden. 2 

Das Ders Antınari Köhlerſche 5 Getichtsemt. 

J RNamslau den sten März 1819. ie innerhald der Stadt Name lan 
am Weydefluß belegene aus 4 Mabisängen- beſtehende und auf 4107 Rthire 
16 gr taxirte Waſſermübzle ſell den iyten May, rien all veremtorie ader 
den sten September e. Vormittags um it Uhr an biefiger Gertech'sſtätte an 
den Meiſtbiethenden verkauft werden. Dieſes wird Kaufluſtigen Hiermit bekannt 
gemacht. Königl, Preuß. Stadtgericht. 350 

i . eher. 


Kleinz Wierfewtg dey Guhran den raten Januar 1819. Die Joh. 
Friedrich Syögorfche Dreſchgaͤrtuerſſehe im Klein⸗Wierſewltzer Heldevorwerk, taxirt 
auf 200 Rehlr. 20 r., wird theilungghalder din Eten April e. Vormittags um 
10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe ſadhaſtirt, wozu Kauflußige eingeladen. 
werden und kann der Beſtbiethende den Zuſchlag gewärtigen, wenn nichts recht⸗ 
liches im Wege ſteht. n 5 oe 


5 6 8 RS Kinzel. 
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Beſtblethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 


wiligung der Glaͤubeger in ser i 


| 2 (97 we 
eee a ee 


126 


zu Nro, XI des Breslauſchen Inteligenz⸗ Blattes | 


u 8 71 „om 15 Maga 1859. enn: 
122 24 250 ei esl! = 


Pu erg 1 41 5 
11928 n 
Zu verkaufen. re 


2 7 = — 38 24 I 3 A N 
Slogan den 4. Yannar 1879. Von dem Koͤnigl. Lande und Stadt, 


7 
13 


11 g en oß⸗ Glogau wird bierdurch bekannt gemacht, daß die ſub No. 99. 
zu Klobſchen belegene dem Jobann Hild 


14 05 } i rich, gehörige - Windmublen⸗Nahrung⸗ 
welche nach det. gerichtlichen Taxe auf 964 Aehle. F gr. Courant gewürdigt, . 
worden iſt, auf den Autrag n e ee eee eee werden ſoll 
und der 20. Februar c., der 20, März c und der 21. April c. zu Biethungs⸗ 
Terminen beſtimmt ind. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſe Beſizung 
zu kaufen gelonnen und zablungsfähig ſind,, hierdurch aufgeferdert, ſich in den 
gedachten Terminen, wovon der letztere peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr 
vor dem zum Dsputato ernannten Herrn Juſtiz Ratd Ztekurſch im dieſigen 
Stadtgericht entweder perfönlich oder durch grhoͤrig⸗legitimirte Bevollmächtigte 
einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß an den Meiſt⸗ und 


rein 
ä 8 
8 
4 


ie Koͤntgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

a Hirſchberg den aten Januar 1819. Das; Gottlieb Schnabelſc 12 
Neubaus ſub Nro 236, in Steinſeiffen gelegen, von den Ortsgerichten auf, 
114 Rehlr. gewürdiget, wird auf den Antrag eines Real- Gläubigers auf den 
aoſten März 1819. Nachmittags 2 Uhr in der Gerichtscanzley zu Arnsdorf an 
den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden öffentlich verkauft, daher Kauflußtige hierzu einge⸗ 


laden, * 2 eine ER 
Das Patrimonialgericht der bochgraͤf. b. Matuſchkaſchen Herrſchaft 

8 „ Arnsderf, e ang Aa in ie 
Kravppitz den aten Februar 1819, Dem Publico wird hierdurch befannt 
gemacht, daß auf den Antrag des hieſigen dürgerl. Hutmachermeiſters Jobann 
Kolonke das zum Nach laſſe des verſtorbenen Seifenſieders Johann Kromb horn gehoͤ⸗ 
rige lud No. 18, bierorts belegene Wohnhaus mebſt Stallungen und Hofraum, 
welches Immodile gerichtlich, auf 187 hir. 20 gr 2 5 pf. Cour gewuͤrdiget wor⸗ 


den, im Wege der nothwendtgen Subhaſtation öffentlich veräußert werden ſoll. 


Die Termine zur Feildietdung ſind auf den ten Marz, den aten Ay ril peremtorlſch 


aber auf den ren May in der biefigen Stodtgerichts⸗Canzley ankeraumt und es, 
were en Kabfluftige zu dem angeſetzten Termine mit dem Beyluͤgen zingelaben, daß 


der Beſt rund Meiſtbiethende den 100 des Hauſes nach vorangegangener Ein 
gen h. den nls n de an: 2 

e eig King Gericht der Stadt. is Fahren 5 8 1 

Neiſſe den abſten Juni 1818, Von Seiten des unterzeichneten Königl. 


f Fürſtenthumsgerichts zu Neiſſe wird hler durch bekannt gemacht, daß dat ie 


7 * 


gut Glesmannsdorf, Zaupitz und Jentſch, unter der hleſigen Gerichtsbarkelt 
belegen auf den Antrag eines Neal: Gläubigers im Wege der Executlon oͤffentlich 
verkauft werden ſoll. Die Behufs der Subhaſtatlon aufgenommenen landſchaft⸗ 
lichen Taxen und zwar: a.) die Taxe des Rittergutes Glesmanusdorf und Zaupit 
iſt unterm 13ten Junk 1878. auf 36817 Rthlr. 9 fg. 2 d'. und, b.) die Taxe des 
Gutes Jentſch unter demſelben dato 9655 Rehlr. ‚gr. Lo d'. feſtgeſetzt worden, 
mithin Überhaupt für ſaͤmmtliche Guter auf 46472 Rthlr. 15 fgr: Alle Befig: und 
Zahlungsfähige werden daher htermit aufgefordert, in den angefegten Blethungs⸗ 
Terminen den ıgten Nobemder 1818., den ıgten Februar 1819., beſonders aber 
in. dem letzten und peremtoriſchen Termine deuten Juni 1819. vor dem ernann⸗ 
ten Commiſſario Herrn Juſttzrath Karger in dem Terminszimmer des Koͤnigl. Fuͤr⸗ 
ſtenthumsgerichts bierſelbſt Vormittags um ro Uhr in Perſon oder durch Bevoll⸗ 
mächtigte, aus der Zahl der biefigen Juſiizj⸗Commiſſarien, wozu ihnen bey erman⸗ 
geinder Bekanntſchaft der 5 ee „Rath Engelmann, Herr Juſtiz⸗ 
Tommiſſartus Eirdes und Here Gerichts⸗Aſſiſſteut Koſch dorgeſchlagen werden, 
zu erſcheinen, ibre Gebothe abzugeben und iu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an 
den Meift » und Beſtbiethenden erfolgen wird. Uebrigens dient hierbey zur Nach⸗ 
richt, daß die landſchaftlichen Taxen in der hieſigen Regiſtratur waͤhrend den 
geſetzlichen Amtsſtunden eingeſehen werden konnen. 5 
Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſteuthumsgericht. : 
Zuͤlz den ıften Februar 1819. Auf den Antrag der Gläubiger des ver⸗ 
ſtorbenen Bauers Michel Schmid ſoll das von demſelben hinterlaſſene ſub No. 51. 
zu Lindewieſe gelegene Freybauergut, welches auf 1159 Rthlr. Cour. gerichtlich 
gewuͤrdiget worden ſubhaftirt werden. Hiezu iſt ein Termin auf den zien Maͤrz, 
7ten April hier in Zuͤlz und peremtorte den Urten Map im Otte Findewiefe anbe⸗ 
raumt, wozu Kaufluſtige und Biethungsfaͤhige mit der Nachricht eingeladen wer⸗ 
den, daß — Taxe in den gewöhnlichen Amtsſtunden in hiefiger Gerichts ⸗Canzley 
einzuſehen iſt. g 5 
10 Das Gerichtsamt der rittermäßtgen Scholtifen Lindewieſe. 


a anke. 

kiegultz den zoſten Januar 1819. Zum öffentlichen Verkauf des ſub 
Neo. 2. der ſogenannten zerſtreuten Aecker allbier vor dem Haynauer Thore bele⸗ 
genen Kaufmann Hennigſchen Ackerlandes von 12 Scheffeln, welches anf 2640 Rt. 
Cour. gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wir drey Biethungs⸗Termine von 
welchen der letzte peremtotiſch iſt, auf den 1gten April c. Vormittags um 11 Uhr, 
auf den 14ten Jung c. Vormittags um 11 Ihr und auf den laten Auguſt c. Na * 
mittags um 3 Uhr vor dem ernannten Deputato Herrn Juſtizrath Sucker anbe⸗ 
raumt. Wir fordern die zahlungsfaͤhlgen Kauffuſtigen auf, Ach zur bestimmten 
Zelt in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Spertal Vollmacht und hinlänglicher 
Informatlon verſehene Mandatarten aus der Zahl der hieſtgen Juſtizcommiffarlen 
auf dem Königl Land» und Stadtgericht hieſelbſt einzfinden, ihre Gebothe abzu⸗ 
geben und demnaͤchſt den Zuschlag an den Meiſt⸗ und Beſtbieihenden nach einge⸗ 
dolter Genehmigung der Jatereſſenten zu gewaͤrtigen. Auf Gebothe die nach dem 
Termine eingehen wird kelnne Ruͤckſicht welter genommen werden, und ſteht es 
jedem Kauflufligen frei, die Taxe des zu verfieigeruden Geundſtaͤcks und die ent⸗ 
worſenen Kaufs dedingungen jeden Nachmittag in der Regſſtratur mit Muffe] zu 


inſpielren. 
=; 2 Koͤnigl, Sands und Stadtgericht. 
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„Slogan den 21. Januar 1919. Von dem Koͤnigl. Bands und Erbe 

richt zu Groß ⸗Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Johann 

olſſche Gaͤrtnernahrung No. 6. in Koßemeuſchel, welche nach der gerichtlichen 
Taxe, auf 1329 Rthlr. 16 ger. gewürdiget worden iſt, den zıflen April 1819. 
nach denen darin gemachten Bedingungen Öffenstich - verkauft werden fol, um 
dle Wolſſchen Erben aus einander zuſeßen. Es werden daher alle diejenigen, 
welche dieſe Nahrung zu kaufen geſonnen und zahlungsfaͤhig find, hierdurch 
aufgefordert, ſich in dem gedachten Termine Vormittags um 10 Uhr vor dem 
zum Depusato ernannten Herrn Juſiiz⸗Rath Wirth im Biefigen Stadtgericht 
entweder perſoͤnlich oder durch gehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte einzufinden 
ihr Geboth abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß nach vorgaͤngiger Zuſtimmung 
des vormundſchaftlichen Gerichts, an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zus 


ſchlag erfolgen wird. 5 ER 
Könige. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Habelſchwerdt den gten Januar 1819. Schulden halber wird auf den 
Antrag des Benedict Ullrich die ihm zugehörige in Kieslingswalde No. 107. belegene 
und auf 120 Rthlr. 13 far. 4 d’. Cour. gewuͤrdigte Haus lerſtelle hlermit oͤffentlich 
feil 8 Terminus zu deren Verkauf auf den sten April d. J. in der herr⸗ 
ſchaftlichen Canzley zu Kieslingswalde anberaumt. Beſih⸗ und zahlungs fähige 
Kaufluſtige, welche die Taxe dieſes Grundſtücks zu jeder ſchicklichen Zeit inſpletren 
können, werden zur Abgabe ihrer Gebotbe in beſagtem Termine vorgeladen und 
bat der Meiſiblethende den Zuſchlag der Stelle unter Einwilligung der Ullrich ſchen 
Gläubiger zu gewärtigen, indem auf fpätere Gebothe keine Ruͤck ſicht genommen 


werden ſoll. > 
Das Graf Wilhelm v. Magnisfhe Gerichtsamt der Herr⸗ 
ſchaft Kieslingswalde. a Anders. 
Grüffan den 18 ten Januar 1819. Von dem Königl. Gericht der eher 
maligen Grüffauer Stiftsgüter wird das fub No. 10. zu Lindenau Landes hutſchen 
Crelſes gelegene zum Vermögen des verfiorbenen Johannes Brückner gehoͤrige und 
auf 79 Rthir, 26 fgr, 9 d. Cour. dorfgerichtlich zeſchacte Haus nebſt Garten im 
Wege der erbſchaftlichen Auseinanderſetzung fubhaftirt, Es werden daher beſit⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtiz e hierdurch vorgeladen, in dem auf den 5. April c. a. 
fruͤh um 9 Uhr feſigeſetzten Liquidations⸗Termine an hieſiger Gerichtsſtelle zu erſchei⸗ 
nen, ihr Geboth abzugeben und ſonach zu gewärtigen, daß dem Meiſt und Beſt⸗ 
diethenden dieſer Fundus mit Bewilligung der Erden gerichtlich zu geſchlagen wer⸗ 


den wird. 
2 Königk, Gericht det ehemaligen Gruͤſſauer Stiſtsguͤter. 

Aldendorf den sten Februar 1819. Nachdem auf Andringen mehrerer 
Gläubiger dle zu Tuntſchendorf gelegene und dem Ignatz Pant zugehörige Fleiſche⸗ 
rep nebſt Garten, weiche ortsgerichtlich, auf 504 Athlr. Cour, gemärdiget worden, 
Öffentlich an Melſtbiethenden verkauft werden ſoll, fo iſt hiezu ein für allemal 
ermin auf den 28 April c. a. anbrraumt worden. Es haben ſich dahero Kauſtu⸗ 
ſtige und Zablungsfähige am obigen Tage Vormittags um ro lh r in der biefigen 
derrſchaftlichen Canzley einzufinden, ihr Geboth zu thun und hat der Meiſt⸗ und 
Beſtbliethende zu gewaͤrtigen, daß dieſe Fleiſcherey nebſt Garten nach eingeholter 
Genehmigung der Inlereſſenten zugeſchlagen, auf nachherige Gebothe nach dem 


Termine 


„% % % 


Sermine nicht weiter reſtectirt werden wird. Die dies faͤnige Tare ist bey unters 
teichnetem Gerichts amte zu jeder ſchicklichen Zeit etnzuſehen und die Kaufs „Condl⸗ 
tionen werden im Termine sel ſt- naher bekannt gemacht werden. a 
‚ara re Graͤfl. o. Magnisſches Tuntſchendorfer Gerichtsamt. 8 
n ENTE re 15 Schwarzer. 
Rattibor den zoſten Januar 1819. Schuldenhalber ſubhaſtiren wir 
die den Fletſchermelſter Janatz Schulzſchen Erben gehörige Mo. 20, des Pppotbe⸗ 
quenbuchs eingetragene gerichtlich, auf 400 Rthtr. Cour. gewürdigte Fielſchbank⸗ 
Fee G und ſetzen einen ein igen peremtoriſchen Biethuags Termin vor dem 
Herrn Stad gerichts⸗ Director Wenzel auf den zöſten April 1919. früh um 9 Uhr 
in unſerm Seſſions Saale feſt, mit der Aufforderung an Kaufluſtige, fin in 
demſelden zu melden, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß nach einge⸗ 
olter Genehmigung der Intereſſenten und der odervormundſchaftlichen Behoͤrde 
em Meiſtbtethenden die Bankgerechtigkeit zugeſchlagen werden wird. 
„ Rxoͤnigl. Stadigericht zu Ratibor. A 
Ober Slogan den gaſten Jauuar 189. In’ dem tegremi@ukhaflas 
tions» Termine, vom 17ten und ugren,d, M. iſt auf die ei 
iu Kommprnte, welche auf 6500 Athir Cour. adge ſchaͤtzt iſt, nur e 2 
von 3200 Rihlr. abgegeben worden. Auf den Antrag der Met zCihäwbige 
baben wir einen nochmahligen Biethungs⸗Termin auf den asſten April — 5 
Jahres Vormiags um 9 Uhr in dem Geſchafts Locale hieſelbſt aͤnderaumt 
und laden Kauflufilge 5 Beſitzfaͤhige 8 em Bepfuͤgen vor, daß dem 
eiſtbleihenden der dag untepldar ertheult werden wid. 
Wein N r in euß. Juin Groß Nimsdorf. e een 
„ Trachenberg den S Februar 1849. Der farplich v. Hatzfeldt Trachen⸗ 
berger Furſtentbums gericht macht hiermit dekannt, daß das im Militichen Trachıns 
berger Creiſe, 4 Meile, von Paus nitz und Meiſen von Breslau belegene freie ° 
Allodial Rittergut Dambirfch gebſt Zubehör, welches land chaftich auf 16229 Mrd. 
24 for. 5 d', Cour. detaxirt, im Jabre 1811. jedoch ür 30000 Rthl. und 1300 Nth. 
Fe erkauft worden Aſt, im Wege der fretwiligen Subhaſtattion an den 
deiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden ſoll. Zu dieſem Zweck ſteht ein Ter⸗ 
min auf dep 1ßten April d. J. Vormittags um 9 Uhr an und werden daher alle 
qualificitte Kaufluſtige eingeladen, ſich in gedachtem Termine vor dem hierzu 
neunten Denutato Herrn Canzler Lauckiſch in dem Locale des unterzeichneten Fürs 
Gentbnmdgerichte einzufinden, ihre Gedothe abzugeden und ſonach zu gewärrigen, 
daß gedachtes Rittergut Dambitſch nach vorher gegangener Einwilligung der ma⸗ 
jorennen Erdin und der Vormund ſchaft dem in Termine Meiſt⸗ und Beſtbiethend 
gebliedenen iu geſchlagen werden wird. Ulebrigens können ſpwohl dte lan dſchaft⸗ 
liche Taxe als auch die Kaufs⸗ Bedingungen zu jeder ſchicklichen Zelt in der hieſi⸗ 
ger Regiſtratur inſpicirt derden; auch wird der Pächter des Guts Dambltſch den 
Kaufluſtigen, welche daſſelbe beſichtigen wollen, zur Hand ſein und die erforder⸗ 
iſchen Auskünfte geben. EL ET zn 
Buͤrſtlich v. Hatzfeldt Trachenberger Fürfkentfumsgeriche, - 
Frankenſtein den laten Februar 1819. Die Bet zu Ober⸗ 
Siegroth Nimptſcher Creifed belegene Gottlieb Schligſche olonte⸗Haͤuslerſtelle 
ortsgerichtlich, auf 150 Rthlr. Cour, gewürdiget, wird Erbtheilungshalber in 
ee / dem 


% 
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dem eidg. 15 Blethungs⸗ Teemine —— aten April tc. Vormittags um 9 il 

anf en errihaitlichen Schloſſe zu Daͤrr⸗Brockuth ſubhaſtirt, wozu eue 

15 s und zablungsſahige Kaufluſtige eingeloden werden. = 

N Das Panmanlslserigt von Darr⸗Brockuth und Mort, 5 

a U verauctiogiren. . ze 

N H tesies. Mitwoch als den 17ten ftüh um 9 Uhr. und Nachmittags 

ui be und folgende Tags, wird guf der Schweidnitzergaſſe im Gewölbe des Marr⸗ 

ftaı beiſchiedenes Tuch von vleien 7 wie ouch Wäſche, Kleidupgsſſͤcke, 

Bez ene Scetetalr, Sophas, Stuͤble, Spiegel, ein Flegel, ein Wagen, W 

baare 3aplung in Couk. deranstlonirt werden. 

un Lerner, Auctions? Commiſſartus. 

90 PETE den 1 3ten Maͤrz 1619. Dienſtags den 23fienMärz froh von 

9 bis 12 übe, Nachmittags von a dis 5 Uhr wird auf der Schuhbruͤcke im Koͤnigl. 

Volyeyamic,a Siegen boch leln ſehr gut erhaltnes Amieublemenf, befiebend in So⸗ 


phas, Stũ hien, Set, großen und kleiden Tiſchen, großen Spiegeln, Glaͤ⸗ 


fern und verſe ledtnen Hausgeräte öffentlich gegen daore Zahlung in klingenden 
l verkauft werden. N 


26 eee 1. Ohl, Commiſſorlus 
en *) Wass bab Den km Wen 4. J um 9 Uhr werden in dem 
Kaufmann Lindemaünſchen Hauſe am Etke der Albrechts⸗ und Meutlergaſſe ver⸗ 
schiedene Prättoſa, Silber, Porcellain, Glaͤſer, Zinn Kupfer, Meſſing, Leinen 
zeug, Bette, Kleider, Meubles, worunter Sopha, Stühle, ein Fortedland, ein 

giger Staats- und ein efigiger Wagen, ingleſchen ein Vorrath Wein, als Jo⸗ 
baunsderger, Rhelnwein von 1620, 1624, diverſe Sorten weiß und rothen Bur⸗ 
gunder von 1811, 1783ger Steinwein und Champagner, Franz, Ungar diserſe 
Deſſert⸗Weine u. a. es gegen gleich baare Zabtung in Habe r Vega 
Wale woekden. 951 N 

715 are m Citatio Creditorum. 


' 1 og au den Atem Januar 1819. Ale diejenigen, welche e an die Cafe: 
der zuletzt hier in Garntſon geſtundenen ehemaligen 6pfündigen reitenden Batterie 


Nro. 0 aus dem Zeitraum vom März, 1813. bis incluſive May 1816. Anfprüce 


zu haben vermeinen, 3 vorgeladen, in Termino den ısten May d. J Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr r auf nahe: Schloß vor dem ernannten Deputato Ober⸗ 
Lanpesgerichts‘ „Auscult far! tarke perſönlich oder ‚dur: hinreichend införmirte 
und bevellmächeigte ſige alt mmiſſarten zu erſcheinen ihre Forderungen an⸗ 
zumel den und zu diftbermigen, im Fan ihres Aus dleibens ader zu gewaͤrtigen, daß 
ſtel ihres Rechts an jene Eise verlustig erklart und nur an die Per ſon desjenigen, 
ee ſte contrahtrt hate, werden verwieſen werden. g) 
Koͤgigl. Preuß Dover Landesgericht von ene und der 
au 
8 Cnationes Edictales. 

Breslau den Sten November 1818 Da von Seiten des bieſtgen 
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Actlols und 49 Rihlr. 8 gar. 6 d', Mobilien dagegen in rag Rthlr. Pa ſſivls 

beſtehenden Nachlaß der am aten September 1818. hleſelbſt verfiorben.n ver: 

wit. Majorin v. Kraufen Johanna geb. Schmidt auf den Antrag des bier 
Kaufmann F. W. Liebich als natürlichen Vermund friner beyden Kinder, Enke 

reſp. Erben der eben genannten Verſſorbenen heut Mittag der erdſchaftliche 
Liquidatidns⸗Prozeß eröffnet worden if, fo werden alle diejenigen, welche an 
gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruche zu 
daben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem ver dem Ober⸗ Landesgerichts⸗ 
Reſerendarlo Weber auf den aaſten März 1919. Vormittags um 10 Uhr anbe⸗ 
raumten Liquidations⸗Termine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe per⸗ 
ſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten, (wozu ihnen bey 
etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz Commiſſarien der 
Ja e e Nowag und die Juſliz, Commiffarien Kletke und 

aur in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen Re ſich wenden konnen,) zu 
erſcheinen, ihre zermeinten Anſptuͤche amugeben und durch Beweismittel zu 
beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gemwärtigen, daß fie aller 
ihrer etwanlgen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, werden verwleſen werden. j 

+ Königl, Preuß -Dber Landesgericht von Ober⸗Schleſten. 


Breslau den asſten Januar 1819. Da von Seiten des unter eich · 
neten Gerichtsamts über den Nachlaß des am ıgten Juli 1818. berſtorbenen 
Zimmermeiſters Cbriſtoph Kieſewetter aus Hünern auf den Antrag der nachge⸗ 
jaſſenen Wittwe Johanne Eleonore geb. Dietrich der erdſchaftliche Liquldations⸗ 
Prozeß eröffnet worden If, fo. werden alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß 
aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſprüͤche zu haben vermeinen, hierdurch vor⸗ 
geladen, in dem auf den 6. April dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr anberaumten 
kiquidatlons⸗Termine auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Huͤnern perfoͤnlich 
oder durch geſetzlich zulaͤßtge Bevollmächtigte zu erſcheinen „ihre Forderungen 
anzumelden und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden 
aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwannigen Vorrechte für verluſtis 
erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, werden 


verwieſen werden. s a i 
Das Gerichtsamt von Hänern Trebnitzer von. 


Breslau den 27ften November 1818. Da von Seiten des hie ſigen 

Koͤnigl. Ober Landesgerichts von Schleſien über den Nachlaß des am azſten Fe⸗ 

bruar 1817 zu Nimptſch verſtorbenen Landes Aeiteſſen Car! Heinrich v. Poſer und 
Groß⸗Naͤdlitz auf den Antrag feiner binterlaſſenen Kinder der erbſchaftliche Liqut⸗ 
datlons⸗Prozeß eröffnet worden iſt, fo werden alle die jenigen, welche an gedachten 
Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeis 
nen, hlerdurch vorgeladen, in dem vor dem Königl. Ober Landes gerichts⸗Aſſeſſor 
Marquard auf den 26ſten April künftigen Jahres Vormittags um 10 Uhr ande⸗ 
raumten Liquida tions⸗Termine in dem hie ſigen Ober⸗ eee pers 

| ſoͤnlich 
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ſsnlich, oder durch einen geſetzlich zulaßigen Bevollmächtigten, (wozu ihnen bei 
ermangelndee Bekanntſchaft unter den hieſigen JuſtizCommiſſarten der Regie⸗ 
rungsrath und Juſtizcomemiſſarius Heinen und die Juſtizcommiſſarten Morgenbeſſer 
und Pauer in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ich wenden konnen, 
zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſtruͤche anzugeben und durch Deweismittel zu 
defeinigen. Die Nichterſchelnenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fle aller ihr 
ret etwanlgen Vorrechte für verläftig erklart, und mit ihren Forderungen nur an 
dasleuige, was nach Befriedigung der ich meldenden Gläudiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. Zum Interims⸗ Curator 
iſt der Juſttzcoiumiſſarius Muͤnzer beſtellt, über deſſen Beibehaltung oder die 
Wah eines andern, Creditores ſich in Termind zu einigen haben werden. 

i Königl. Preuß. Ober⸗Landesgerlcht von Schleſien. i 

Breslau den 13ten November 1818. Von Seiten des hieſigen Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts von Schlefien, werden hierdurch auf den Antrag der Ge⸗ 
meinde Laaſan Striegauſchen Kretſes, alle diejenigen, welche an den, biefer Ge⸗ 


meinde verloren gegangenen nach dem Alteſte der Königl. Crels⸗Steuercaſſe zu 
Striegau vom 2ıflen Juny 1815, für dieſelbe am zoſten März 1810. nach dem 


Ein nah me⸗Regiſter uber Dir Staats⸗Anleihe⸗Gelder nach dem Edict vom 12. Fe⸗ 
bruar 1810. Rro. 19, ausgefertigten Interkms⸗Staals⸗Schuldſchein über 72 Rthl. 
12 gr. Realmünze, als Eigen thuͤmer, Ceſſionarit, Pfand⸗ oder ſonſtige Brlefs⸗ 
innhaber, Anſprüche zu machen haben, vorgeladen, in dem vor dem Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgerichts⸗Austultator Aſt auf den ısten April 1819, Vormiitags um 
11 Uhr anberaumten Termin im Partheyen⸗ Zimmer des hieſigen Ober Landesge⸗ 
richishauſes entweder in Perſon, oder durch Bevollmächtigte (wozu ihnen dei er⸗ 


mangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſttzcommiſſarien, der Juſtizcom⸗ 


miſſarius Morgenbeſſer und Juſtizcommiſſarſus Oziuba in Vorſchlag gebracht 
werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen) zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an 
dieſen Interims⸗Staats⸗Schuldſchein anzugeben, und zu beſcheinigen, bei ih⸗ 
rem gänzlichen Ausbleiben aber zu erwarten, daß fie mit allen ihren etwantgen Anz 
fprüchen an den vorerwaͤhntenten Interims⸗Staatsſchuldſchein über 72 Athlr. 
12 gr. präcludirt, ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen alferlegt werden, der 
Interims Staatsſchuldſchein ſelbſt aber amortlſirt werden wird. mh: 
Str: Koͤnigl. Preuß. DbersLandedggriht von Schleften. 4 
- Breslau den isten Januar 1819. Auf den Antrag des Koͤnigl. Oberſt 
und Commandeur des Garniſon⸗ Bataillons Nro. 9. Cerften Weſtpreußiſchen) 


Herrn v. Siegroth zu Schweidnitz, werden von Seiten des hleſigen Koͤnigl. Ober⸗ 


Landesgerichts von Schleſien alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Glaͤu⸗ 
Cast welche ſeit der Zeit vom ıften Jannar bis ziſten December 1818. an die 
Caſſe des genannten Bataillons aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anipräs 
che zu haben vermeiuen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landes⸗ 
gerichte ⸗Auscultator v. Wedel auf den arten May c. Vormittags um 10 Uhr aus 
deraumten Liqutdations⸗Termine in dem biefigen Ober Landesgertchtshauſe per⸗ 
ſönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei ers 
mangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Inſtiz Commiſfarlen der Juſtiz⸗Com⸗ 


miſſarius Klettke und Paur in Verſchlag gebracht werden, an deren einen fir ſich 


wenden konnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch 
s ' Me. Beweis⸗ 


7 


= 


zum Protacoll zu geben, und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an 
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Beweismittel zu beſcheinlgen. Die Nichterſchelnenden aber haben zu gewärtigen, 
daß fie aller ihrer Anfprüche an die gedachte Caſſe werben verluſtig erklärt werden. 
oͤnisl. Pleuß. Ober Landes gericht von Schſeſſeu. 8. 


Breslau den zten December 1818. Auf den Antrag der Hofrath f 


; Hahncthen Vormundſchaft, ſell die zu Alt- Scheituig ſub ro. 26. belegene 
Moſſeſſion der verwitt, verſtorbenen Frau Hofrath und Eriminal⸗Räthin Hahn, 


Me nate Loulſe geb. Webeky, welche zu 5 pro Cent. auf 6432 Rthlr. Courant 
gerichtlich abgeſchätzt iſt, lim Wege der ebe Sud haſtatton öffentlich vers 
kauft werden. Hierzu ſteben Termint licttationis auf den ı5ten März, den 
sten May und den gten July 1819., wovon der letzte peremtoriſch iſt, des 
Vormittags um 10 Uhr au, Kaufluſtige werden e in dieſen 
Terminen, beſonders in dem letzten, vor dem Commiſſarto 17775 Aſſeſſor Grüs 
nig im unterzeichneten Amte auf dem Rathhauſe zu erſcheihen, . 97 

den 2 
und Beſtblerhenden auf erfolgte Einwilligung des Koͤnigl. Pupillen⸗Colle git 


biefelbft: erfolgen ſoll. Rn an 3 99 f 
n Stadt- und Hoſpital Landguͤteramt. 1 7 
: Sand Breslau den ı7tem December 1818. Nachdem auf den An⸗ 
trag des Vermundes der minorennen Bernhard Thammſchen Kinder der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidatlons- Prozeß uͤber den Nachlaß ibrer Eltern der zu Klein⸗ 
wiehrau verstorbenen Bauer Bernhard Thammſchen Eheleute eroͤffnet worden, 
fo werden daher von dem unterſchriebenen Königl. Gerichtsamte alle und jede, 
welche aus irgend einem rechtlichen Grunde einen Anſpruch an das Vermoͤgen 
der verſtorbenen Bernhard Themmſchen Eheleute zu haben vermeinen und ins⸗ 
beſondere auch die ihrem Nahmen und Aufenthalt nach unbekannte Joſeph 
Jäckelſche Kinder, für deren Vormundſchaft ſich annoch ein Capital von 93 Rthle. 
Schleſ laut Conſens⸗Inſtrument vom azſten Juni 1769. auf dem obgedachten 
Gute eingetragen befindet, in ſo fern ſie an dieſe hoͤchſt wahrſcheinlich bereits 
längſt getllgte Schuld⸗Poſt noch Anſpruͤche machen ſollten, durch gegenwaͤrti⸗ 
gen Proclama vorgeladen, in dem auf den: goften April 1819. Vormittags um 
9 Uhr angefegten Liquidationstermin in hieſiger Gerichsſtelle entweder in Perſon 
oder durch zuläßige mit hinreichender Information verſehene Bevollmächtigte, 
wozu ihnen die hieſigen Herrn Juſtiz⸗Commiſſarſen Münzer, Eage und Pfend⸗ 
ſack vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, den Betrag und Grund ihrer Forde⸗ 
rungen anzugeben, die Documente Briefſchaften und übrige Bewelßmittel womit 
fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſprüche zu erwelſen gedenken, in Ort 
ginallbus vorzulegen und alsdann die geſetzmäßige Anſetzung in den abzufaſſen⸗ 
den Claſſifications⸗Urtel zu erwarten, wogegen dlejenigen, welche ſich mit ihren 
Forderungen nicht gemeldet, mit allen ihren. Vorrechten an die Verlaſſenſchafts⸗ 
Maſſe der Bernhard Thammſchen Eheleuthe praͤcludirt und mit ihren Forde; 
rungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger: 


non der Maſſe noch übrig bleiden mochte, werden verwieſen werden. 


Koͤnigl. Preuß, Gerichtsamt des vormaligen Sandſtifts. 
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n Zu verkaufen. an ig: -r 
Neiſſe den ıgten Januar 1819. Das Koͤnigl. Stadtgericht zu Neiſſe 
macht hiermit bekannt, daß auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers, die zu 
dem Nachlaß des verſtorbenen Fleiſchermeſſter Franz Langer gehörige Ober⸗ 
Huthwelder⸗ Fleiſchbank No. 22. allhier, welche auf 2471 Rthlr. 17 ſgr. 3 d'. 
gewuͤrdiget iſt, ſushaſtirt und öffentlich feil gedorhen werde. Es werden daher 
alle diejenigen, welche dleſe Fleiſchbank zu kaufen Willens find, hierdurch vor⸗ 
geladen, in den hierzu angeſetzten Blethungs⸗Terminen, nämlich den Ziſien 
Fart d. J., den 29ſten Mah d. J. und den goſten Juli d. J Vormittags 
f 1 er Könige. Stadtgericht, vor dem ernannten Deputirten, em 
Königl. Juſtizrath und Stadigerichts⸗Aſſeſſor Herrn Eoffzer ſich einzufinden, 
ihre Gedothe abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſtbtethenden die ſe 
Fleiſchbank adſudtelrt werden ſell, wogegen auf paͤtere Gebothe nicht reflectirt 
werden kann. Auch werden alle diejenigen, welche an diefe Fleiſchbank Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ſolche bis bahin ſub poͤna praͤcluſt 
et perpetüt filentit zu Ugaldiren und zu juſtiſtciren. 975 
e - Koͤnkgl. Preuß. Stadtgericht. 
JJJ/%%%%%VCC dei Ania, Bere der 
gr den Sten Februar 1819. Von dem Koͤnigl. Gert t der 
ehemaligen Gruͤſſzuer Suilteghter wache a0 een 11 Me Vers 
- > mögen des zu Reichbennersdorf Landeahnipftben Krcifes werflorbened Gärtner 
Franz Hornig worüber der erbſchaftliche Eiquldations⸗Prözeß eröffnet worden, 
Anfprüche zu haben vermeinen, bierdurch vorgeladen in den auf den often April 
t. a ftüh um 9 Uhr feitgefegte Eiquidatlons⸗Termine perſönlich oder durch 
zulaßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre a anzumelden und zu 
erweſſen, demnächſt aber deren geſetzmäßige Anſetzung in dem abzufaſſenden 
Prloritäte,Urtel, widrigenfalls aber zu gewaͤr tigen, daß fie aller etwanſgen Vor, 
1 be 10 0 En mit th Ei 1 pr At dagjemge, was 
a eſrie er ſich meldende aͤubiger vor oſſe 
verwieſen g 11 05 a # DR: 855 W 4 aſſe übrig . 
Koöoͤnigl Gericht der chemoligen Gruͤſſauer Stiftsguͤter. 
Sag an den aaſten Febragr 1819. Folgende J eine ſind verlo⸗ 
ren gegangen! 1) das am. 2oflen Junt 1799. von der berzoglich Curland Sa 
ganſchen Cammer, für den Müller Gottſried Schaller zu Hanusdorf, aus ge⸗ 
geritigte ypoth⸗quen-Inſttument, über 100 Rehl. Courant, eingetragen laut 
cer eden cee d. M. und J auf die ſub Nro. 1. 
zu Hannsdorf P iebüsſchen Creiſes, belegene Scholtiſeß des Gottlieb Lange; 
2) das am 4. December 3790, von der herzoglichen Curland Saganſchen Cam⸗ 
* mer 
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mer fuͤr den Amtmann Schulz zu Halbau ausgefertigte Hypotheguen⸗ ment 
über 100 Rthlr. eingetragen, laut beygefuͤgtem Hypothequenſchein erg 
Tage anf der fub No. 6. zu Nieder = Hartmannsdorf belegenen Bauer⸗Nahrung 
des Hanns George Behniſch; 3) das von der hetzoglich Curland Saganſchen 
Cammer am 7ten Januar 1795. für die herzogl. Depoſital⸗Caſſe ausgefertigte Hype 
pothequen⸗Inſtrument, über 12 Rthlr. eingetragen, auf der ſub Nro. 24. zn 
Jenkendorf Priebusſchen Creiſes belegenen Häusler ⸗Nahrung des Gotifried Pur⸗ 
ſche; 4) das von der herzoglich Saganſchen Rent⸗Cammer am 13ten Juni 1808. 
für die Herzogliche Depoſttal⸗Caſſe ausgefertigte Hypothequen⸗ Inſtrument, über 
15 Rthlr. eingetragen, auf der ſub No. 23 zu Reichenau Priebusfchen Ereifes bele⸗ 
genen Haͤusler Nahrung des Johann Gettfried Lehmann; 5) das von dem her⸗ 
ogl Saganſchen Rent Cammer Juſttzamte am gten December 1816. fur dle 
derzogliche Depoſital - Caſſe aus gefertigte Hypotbequen-Juſtrument, über go Rth. 
eingetrogen, auf die zu Silber Saganſchen Ereifes ſub No. 14. belegene Hänsiers 
Nahrung des Johann Chriſtian Rutſch. Zur Anmeldung der etwamgen Anſpruͤche 
unbekannter Praͤtendenten, iſt ein Termin auf den 11. Juni d. J. früh um 10 Uhr 
vor uns hier angeſetzt, zu welchem wir hierdurch alle diejenigen, weiche an eine 
oder mehrere der odgedachten Poſten und die darüber aus eſtellten Inſtrumente als 
Eis enthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand, oder ſonſtige Briefs ⸗Innhaber, Anſpruch 
haben moͤchten, vorladen, ihre Rechte wahrzunehmen und die weitern Verhond⸗ 
jungen im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren vermeint⸗ 
lichen Real⸗Anſpruͤchen auf die oben gedachten verpfaͤndeten Grundſtücke präcludirt, 
ihnen in ewiges Stillſchwelgen auferlegt, mit Amortiſatlon der verloren gegan⸗ 
genen Inſicumente verfahren, fo wie mit Lölchung der bezahlten Poſten in den 
Hypothequenbuͤchern und in Rückſſcht der unbezahlten mit Ausfertigung neuer Ins 
strumente vorgegangen werden wird. Zum Vevollmaͤchtigten wird Herr Juſtiz⸗ 
Commiſſions⸗Rath Fiedler in Vorſchlag gebracht. f 
a Herzogl. Saganſches Rent⸗Cammer⸗ Zuflizamt, 
Sagan den sfien December 1818. Von dem unterzeichneten Fuͤrſten⸗ 
thums⸗ Gericht werden alle diejenigen, und namentlich der juͤdiſche Bürger und 
Kaufmann Henoch Mayer Liellenhayn zu Glogau, ſo wie der ehemalige Beſitzer 
des Guts Quallwitz, nachherige Polizey⸗Commiſſartus Dantel Gardemin in Ber⸗ 
lin, und deren Eefitonarien, welche an das ſub Nro. 7. des Hypothekenduchs von 
Der: Buchwald Saganſchen Creifes, für den Kaufmann Henoch Mayer einge⸗ 
tragene, angeblich von dleſem an den ehemaligen Gutsbeſier Daniel Gardemin 
tedirte, dieſem aber abhanden gekommene, in dem über die Kaufgelder von Ober⸗ 
Buchwald ftatt gebabten Liquldations⸗Prozeße leer ausgegangene und mit folgenden 
Worten intabulirte Inſtrument: 2000 Rihlr. 1. e. Zweytauſend Thaler in Königl. 
Preuß. 1764ger Cour., fo mit 19 000 Mthtr. anheben und mit 21,000 Rthlr. aus⸗ 
ſehen, hat die vorige Eis ill⸗ 8b S Guts, die Wilhelmine Albertine 
Free Charlotte verwitt. Gräfin v. Schlabrendorf geb. Gräfin v. Kalkceuth, 
aut des von ihr unterm gten Juny 1805. coram Notario pudlico et teſtibus aus⸗ 
eftellien Hypotheken⸗Inſtruments von dem Gloganſchen Schutzjuden Henoch 
aher darlehnsweilſe aufgenommen, und in demſelden, unter Verpfaͤndung dieſes 
Guts verſprochen, ſolche in baldiaͤhrigen Ratis, Termino Johannis und Weih⸗ 
nachten mit 5 pro Cent. zu verzinſen, fo wle daß die Rückzahlung des ren 
: e 


ſelbſt nach einer Halbjährigent beiden Thetten freiſtehenden Aufkuͤndigung erfolgen 
ſoll. In Gefolge des von dem Henoch Mayer per Mandatarium Juſtizcommtſ⸗ 
ſfarius Metzke ſud praͤſ. den aaſten Juny 1805. wiederholentlich angebrachten In⸗ 
groſſations⸗Geſuchs nach dem Creditor, nach Innhalt feiner fub dato Glogau den 
'“ joten Juny 1805 in beglaubfer Form abgegebenen Erklarung, ſich der Einholung 
der oberamtlichen Conceſſton begeben, iſt ſodann dieſes Capital cum cauſa e Der 
creto vom asſten ejusd. m. et a. eingetragen worden; als Eigenthuͤmer, Ceſſiona⸗ 
rien, Pfand⸗ oder ſonſtige Gläubiger und Junhaber Anfprüche zu haben glauben, 
auf Anſuchen der vorletzten Besitzerin von Sber⸗Buchwald, der verwitt. v. Arnim 
geb. v. Mühlen, melde das Gut an den ſetzigen Befiger v. Schmettau verkauft, 
und diefem Fundum lieberum zu gewähren verſprochen hat, hierdurch vorgeladen, 
Binnen drey Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den aoſten März 1819. Bow 
mittags um 11 Uhr hierzu angeſetzten Praͤcluſtons⸗ Termine vor dem ernannten 
Commissario, Fuͤrſtentdumsgerlchts⸗Dlrectore Bail an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ſtaͤtte entweder in Perſon, oder durch einen der hleſigen Inſtiztommlſſarien, wozu 
ihnen der Juſtizcommiſſtonsrath Fiedler und der Hofrath Metzte in Vorſchlag ge⸗ 
bracht werden, zu erſcheinen, und ihre Anſprͤche auf das bezeichnete Inſtrument 
anzuzeigen und geltend zu wachen, midrigenfalld daſſelbe für amortiſirt erklaͤrt, 
dem Junhaber ein ewiges Stilſchweigen auferlegt, und die Loͤſchung der Poſt im 
Hypothekenbuche verfügt werden wird. 2 ar 
Herzogl. Gericht des Fuͤrſtenthums Sagan. 
Glogau den gten November 1818. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober Landesgericht wird bekannt gemacht, daß über das dem Gutsbeſitzer Heinrich 
Auguſt Liborius gehörige, im Glogauſchen Fuͤrſtenthum und deſſen Glogauſchen 
Ereiſe gelegene Guth Katſchͤͤtz und deſſen Kaufgelder, auf den Antrag des Grafen 
v. Wartensle den der Liquidations⸗Prozeß mit der F. 5. Tit. 51. Jder Prozeß⸗Ord⸗ 
nung beſtimmten rechtlichen Wirkung am heutigen Tage eröffnet und der Termin 
zur Liquidation und Juſtiſication ſämmtlicher Real- Anſprüche auf den iſten April 
1819. Vormittags um 10 Uor vor dem ernannten Deputirten Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Bötticher anberaumt werden ik. Es werden daher hlerdurch ale und 
jede, welche einen Real⸗Anſpruch an gedachtes Gut zu haben vermeinen, eitirt, 
gedachten Tages zur deſtimmten Stunde auf dem 5 Schloß entweder in Perſon 
oder durch einen der biefigen mit Information und Vollmacht zu verſehenden Ju⸗ 
ſtiz-Commiſſarlum, wozu bey eiwaniger Unbekanntſchaft der Hof⸗Ficcal Dehmel 
und Juſtiz⸗Commiſſartus Becher in Vorſchlag gebracht werden, ihre Forderungen 
und Änforüche gehörig zu liquldiren und durch Beibringung der darüber ſprechenden 
nfirumente oder fonfligen Beweismittel zu juflificiren und ſolchergeſtallt ihre 
erechtſame wahrzunehmen, worauf ſodann die gebührende Anſetzung in dem hier⸗ 
naͤchſt abzufaſſenden Elaflificattons Urtel erfolgen fol. Im Fall des Aus bleibens 
in jenem Termin, haben die gedachten Glaͤubiger zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren 
Anſprüchen an beſagtes Gut Kateſchütz und deſſen Kaufgelder werden praͤcludirt 
und ihnen damit ein ewiges Stillſchwelgen ſowohl gegen die Käufer des Guts, als 
gegen Beer race Laber en zu vertheilen find, wird 
gebe erden. Uebrige aben die erſcheinenden Real⸗ biger- 
min auch über die Maſſe | Real: Gäu 5 im Ter⸗ 
Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Nieder ⸗Schleſten und 
der Lauſitz. i i 
Sa; 
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Sagan den tsten December 1818. Die zum Behuf der Eintragung in 
tas Hypothequenduch, der von dem Hammerguts⸗ Befiger Friedrich Gotthelf 
Gloͤckner zu Tſchirndorf Hiefigen Creiſes, feiner Schweſter Friedrife Glockner, jetzt 
verehl. v. König zu Pietzſchwitz bey Bautzen in der Saͤchſiſchen Ober⸗Lauſitz, aus 
der Erbſonderung über den väterlichen Nachlaß ſchuldig gewordenen 5901 Rthlr. 
21 {91.6745 d'. gefertigte beglaubte Abſchrift eines Auszuges des gedachten Ecb⸗ 
ſonderungs⸗Receſſes über den Nachlaß des zu Tſchirndorf verſtorbenen Hammer⸗ 
guts⸗Beſſtzers Ehriſtoph Friedrich Glöckner dd. Sagan den zoſten Juli et conſtt m. 
den 4. Auguſt 1801. iſt mit dem Hypothequen⸗Schein vomtoten November 1801. 
von dem zu Tſchirndorf ſub No. 40. belegenen Hammerwerk und Hammergut, wel⸗ 
cher über die Eintragung des gedachten Capitals der 5901 Rthlr. ar ſgr. 6,4, d'. 
fuͤr die gedachte Frau Friedericke v. König geb. Glöckner ausgefertigek, verlohren 
gegangen und Frau v. König hat das Aufgeboth dleſes Inſtruments extrahirt. 
Wir haben daher einen Termin zur Anmeldung der etwanigen Anſpruͤche unbekannter 
Praͤtendenten auf den sten April k J. Vormittags um 10 Uhr angeſetzt und fordern 
alle diejenigen, weiche an dieſe Poſt und darüber aus geſtellte a als Ei⸗ 
genthümer, Coſſtonarien, Pfand» eder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruch haben 
moͤchten, auf, an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde, vor uns hier 
auf dem herzogl. Schloß entweder in Perſon, oder durch mit gefeglicher Vollmacht 
und hinlaͤnglicher Information verfebene Mandatarien, wozu Herr Juſtiz⸗Antt⸗ 
mann Henning hier in Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen, ihre Rechte wahr⸗ 
zunehmen und dle weitern Verhandlungen, im Fall des Ausbleiben aber zu 
gewaͤrtigen, daß fie mit ihren vermeintlichen Real⸗Anſprüchen auf das Hammer⸗ 
gut und Hammerwerk zu Tſchirnderf präcludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt und vorkommenden Umſtaͤnden nach, entweder mit Ausfertigung eines 
neuen Inſtruments oder Loͤſchung dieſer Poſt im Hypotbequenbuche verfahren 


werden wird. TERN 
Herzoglich Saganſches Rent⸗Cammer⸗Juſtlzamt. . 
N Hieſchberg den sten Februar 1819. Nachdem von Selten des unters 
eichneten Patrimonlal⸗ Gerichts über das zu Wüͤſſe⸗Roͤhrs dorf belegene Muͤller 
Neumaunſche Grundstück, beflebend aus dem Bauergute ſub No. 29. und der 
abgebrannten Mühle auf den Beſchluß der Gläubiger der L quldatlons Proceß 
“eröffnet worden iſt; fo werden alle etwanige unbekannte Real » Prätendenten, 
welche an gedachtes Grundſtück aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche 
u haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf den roten May d. 1 
Nachmittags um 2 Uhr in der Gerichts⸗Canzley zu Kupferberg anberaumten 
Liquidations⸗Termine perſönlich, oder durch elnen geſetzlich zuläßigen Bevoll⸗ 
machligten zu erſcheinen. ihre vermeintlichen Anfstäche anzugeben. und gusch 
Beweis tulttel zu deſchelnigen, die Aufienbleibenden a, de i en. daß 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen gegen das Geundſluͤck, die Maſſe ſowohl, alt 
gegen die uͤbrigen Wee ee ee e 
Das Patrimontal⸗ Gericht der hochg aflic . Batufofden 
i Herrſchaft Kupferberg. 5 rt DT, 
Liegnitz den iſten Februar 1819. Auf der Bauernahrung des Goit⸗ 
fried Appler No. 2. zu Sechshufen Langenwaldau haftet Loco 5. ein Capital von 
100 Rihlr. Cour, für die Kirche des ehemaligen jungfraulichen Kloſter⸗ en ad 
it. 


» (99) 8 
St Ctucem hieſelbſt, welches ex Inſtrumento vom zoſten Januar 18 0. elngetra⸗ 
gen worden. Dleſes Inſtrument, welches von dem vorigen Beſitzer qu. Grund⸗ 
ſtuͤcks Chriſtian Kattner, vor dem damaligen jungfräuf. Kloſter⸗Stifts⸗Gerichts⸗ 
- anıte ausgeſtellt worden, ſſt verlohren gegangen, und es hat die Königl. bochlöͤb⸗ 
liche Reglerunz in Vertretung des Königl. Domainen⸗Fiscus, welchem das Ca⸗ 
pital nach Aufhebung des gedachten Kloſters zugefallen, darauf angetragen, das 
verlehren gegangene Inſtrumeat zu amortiſſren und zu löſchen. Wir haben uns 
daher zum öffentlichen Aufgeboth dieſes Inſtruments veranlaßt gefunden, und la⸗ 
den in Gemäßbeit der Vererdnung vom ten December p. alle Militairperſonen 
von dem in Frankreich geſtanden und zurückgekehrten Preußiſchen Armee Corps, 
welche an daſſelbe oder an die Poſt woruͤber es lautet, als Eigenthuͤmer, Eeſſio⸗ 
narit, Pfand⸗ oder fonftige Belefslanbaber Anfprüche zu haben vermeinen, hier» 
mit vor', ſich damit dei dem unterzeichneten Juſtittarlo binnen 3 Monaten und 
beſonders an dem auf den 15ten Map c. Vormittags um 9 Uhr anberaumten Ter⸗ 
mine in deſſen Wohnung allhler entweder in Perſon oder durch einen mit gerlcht⸗ 
Aicher Special⸗Vollmacht und binjänglicher Information verſehenen Mandatartum 
aus der Zahl der eſigen Juſtiicommiſſarien einzufinden, ihre vermeintlichen An⸗ 
ſpruche gebührend anzumelden, und die or rechtlichen Verhandlungen, im 
Fall des Ausbleibens aber zu gewartigen, she nicht nur mit ihren An prüchen 
daran werden praͤcludirt werden, ſondern ihnen auch ein ewiges Stillſchweigen 
deshalb . verlöhren gegangene Inſtrument felbft für amortiſirt 
erklärt werden wid. g. 7 vr EEE Steh 2 
Das v. Nickiſch Sechshufen Langenwaldauer Gerichtsamt. 
5 N MET | Beling, Juſtit. 
| Offener Arreſt. t 
9 Mittelwalde den sten März 1819. Das Königl. Gericht der Stabt 
Mittelwalde macht hlerdurch bekannt, daß auf die von Seiten des hleſigen Kauf⸗ 
mann Johann Carl udewig erfolgte Vermoͤgens⸗Abtretung unterm asſten vorigen 
Monats der Concurs daruber per Decretum eröffnet worden. Es wird daher hier⸗ 
durch allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, 
Effecten oder Brleſſchaften hinter ſeh haben angedeutet, demſelben nicht das Min⸗ 
deſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem Stadtgerichte hieſelbſt davon ſofort ge⸗ 
treulich Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt 
ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigen⸗ 
falls, wenn dennoch dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwortet 
würde, dleſes file nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweir bei⸗ 
getrieben, wenn aber der Innhaber ſolcher Gelder loder Sachen, dieſelben ver⸗ 
ſchweigen oder zurückhalten ſollte, er noch außerdem alles ſeines daran habenden 
Uaterpfand und andern Rechts für verlustig erklärt werden wird. 
AVERT ISSEMENT S. i 
Breslau den 23. Januar 1819. Da im Wege einer nothwendigen 
Subhaſtation die auf dem graͤfl. Anthelle zu Herrmanns dorf bey Liſſa im Breslau⸗ 
ſchen Creiſe zwiſchen den Bariſch und Reicheltſchen Bauerguͤtern ſub Nro. 18. des 
Hypothekenbuchs gelegene, aus einem Wohnbauſe und Gatten beſſehende Freygärt⸗ 


nerſtelle des tieffinnigen, deshalb unter Curatel geſetzten Franz Jaͤnſch auf den Ans 
trag 


trag ſelnes Curators und des Vormundes feiner Kinder auf den Grund der lotal⸗ 
gerichtlichen Taxe von 739 Nihlr. 8 for: 6 d'. Cour. nebſt dem dazu gihoͤrigen Io» 
calgerichtlich auf 49 Rihl. 18 far. 6 d'. Cour. abgeſchaͤtzten Wirihſchafts⸗Inventa⸗ 
rio nach erfolgter obervormundſchaftlicher Genehmigung auf den zten April dieſes 
Jahres Vormittags um 17 Uhr als dem einzigen peremtoriſchen Termine oͤfftnrlich 
an den Meike und Beſtbiethenden gerichtlich in der Creuzhof⸗Caozley des Endes⸗ 
unterzeichneten Gerichts amts am hleſigen Schweldnitzer Thore veräußert werden ſoll; 
ſo wird ſolches den zu einem ſolchen Kaufe ſich queilficicenden Kaufinſtigen hier durch 
bekannt gemacht, um ſich in dieſem Termine am bezeichneten Orte zur geſetzlichen 
Zeit einzufinden, ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag nach Befund des oder vor ⸗ 
mundſchaftlichen Gerichts zu gewaͤrtigen, wesbalb ſowohl die Toren als die nähe 
ren Bedingungen in Actis an jedem Mittwochs⸗ oder Sonnabends ⸗Vormittags⸗ 
Gerichts tage oder jeden Nachmittag don 2 bis 3 Uhr in gedachter Canzley nachzu⸗ 
ſehen find. Zugleich werden alle unbekannten etwannigen Praͤtendenten an dieſem 
Funde oder deren Werth hierdurch bey, fonfliger Präcluſſon ihrer Rechte und Auf⸗ 
erlegung eines ewigen Stiliſchweigens jur Wahrnehmung ihrer Gerechtſamt in dies 
ſem Termine vorgeladen. * 
Graf v. Kolowratſches Fldel⸗ Commiß⸗Gerichtsamt Corporis Chriſti. 
Breslau den loten Januar 2819. Von Seiten des unterzeichneten 
Juſtizamts wird die, dem Ebriſtian Scholz gehörige ſab Nro. 26, zu Mollwitz 
Brieger Ereifed belegene Haͤuslerſtelle nebſt einem Scheffel Aus ſaat Acker, welche 
von den Ortsgerichten auf 200 Rthlr. Cour, gewürdiget worden, im Antrage der 
Glaͤubiger nothwendig ſubhaſtirt und öffentlich fell gebothen. Zu dieſem Zweck 
iſt ein peremtertſcher Biethungstermin auf den Sten April c. anberaumt worden, 
wozu Kaufluſtige, Beſſtz⸗ und Zahlungs faͤhige hiermit: eingeladen werden, ger 
dachten Tages Vormittags um 10 Uhr in hieſiger Amtstanzley in Perſon zu erſchei⸗ 
nen, die Modalitäten und Zahlungsbedingung en zu vernehmen, darauf ihr Ge⸗ 
both zu thun und demnaͤchſt zu gewärtigen, daß befagten Fundus dem Meiſtdte⸗ 
thenden unter Einwilligung: der Gläubiger zugeſchlagen, auf nachherige Gebothe 
aber nicht weiter veflectirt werden wird. Die über dieſes Grundſtuck aufgenom⸗ 
mene Taxe kann ſowohl in hieſiger Amtscanzley als auch bet den Gerichten in 
Mollwitz 1 werden. Uebrigens werden alle unbekannte Real⸗Praͤtendenten 
Bebufs der Wahnehmung ihrer Gerechtſame ſub poͤna präcluſi et ſtlentit perpetut 
hiermit ebenfalls eingeladen. si it 
aoͤnigl. Juſtizamt zu St. Vincenz. RE 
| Jungnitz. 


Vorhaus del Haynau den sten Februar 1819. Durch den vorthell⸗ 
baften Verkauf der Krauſeſchen Erb⸗ und Waſſer mühle zu Hammer hat der Ex⸗ 
trahent der Subhaſtatton Muͤller⸗Meiſter Kuniſch vollſtaͤndig und auf eln mal ber 
friedigt werden koͤnnen. Es wird alſo der auf den 26 ſten Februar c. anſtehende 
ate ſo wie der auf den 27ſten April c. auſtehende zte und letzte Licitattons. Termin 
für immer hiet mit aufgehoben Well jedoch über die Kaufgelder der Mühle das 

vor⸗ 
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vorſchriftsmͤßlge Liquldations⸗Verfahren nothwendig wird und Hiegu der 16. April 


d. J. pro Termino anberaumt worden; ſo werden auf dieſen Termin alle und je⸗ 
de noch unbekannte Gländiger des ꝛc. Krauſe hierdurch vorgeladen, in dieſem Ter⸗ 
mine vor dem unterzeichneten Gerichtsamte im Schloße zu Vorhaus Vormittags 
9 Ude ſich ohnfehlbar einzufiaden, ihre eiwanige Forderungen ordnungsmäßig zu 
kiquibiren und gehörig Fade im Ausbleibungs falle aber zu befürchten, daß 
fie nur an hatienige ſich w 5 ae Be 95 u na 2 bes 
biger von aſſe der Kaufgelder e rig ſeyn moͤchte. 
a e Das Gerichtsamt der Herrſchaft Vorhaus. : a 
- Mattiller, Juſtit. 
i Neuſtadt den ızten Ocleber 1818. Das alhier am Ringe gelegene 
Ferdinand Dickowſche Gasthaus Nro. 1., welches gerichtlich auf 3452 Mehr. 
15 far. Cour. taxirt worden til, wovon die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeu in unſerer 
Reglſiratur naher in Augenschein genommen werden kann, ſoll auf den Antrag 
eines Realglaubigers im Wege der Execution oͤffentlich in den deshalb anſtehenden 
Licttatlons⸗Terminen den 14ten Januar, den arten März und den ı2ten May 
1819. Vormittags 10 Uhr wovon der lezte peremtoriſch iſt, verkauft werden. Zah⸗ 
lungsfaͤbige Kaufluſtige fordern wir daher hiermit auf, lu dleſen Terminen und 
deſonders im lezten auf dem biefigen Rath hauſe in der Seſſlons⸗Stube des Koͤnigl. 
Stadtgerichts coram Commiſſario Herrn Stadtgerſchts⸗Aſſeſſor Hauenſchild zu ers 
ſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß an den Meiſt⸗ und 
Beſthiethenden nach erfolgter Einwilligung der Realglaudiger und Intereſſenten⸗ 
und baarer Einzahlung des Liclti ad Depoſitum ſudiciale der Zuſchlag ohnfehlbar 
erfolgen, auf fpätere Gebothe aber keine Rückſicht genommen, auch die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlich eingetragenen wie auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar 
der letztern ohne Production der Jnſtrumente verfügt werden wird. 
Bi Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. a 
99 Wege erg den asfın Januar 1819. Das unter der Haͤuſer Zahl 
No. 34. zu Streckenbach im Bolkenhaonſchen Kreife belegene, dem Benjamin 
Muͤller, und unter die Jurisdiction des unterzeichneten Patrimontal Gerichts 
gehörige, von den Ortsgerichten zu Streckendach tw unſerm Auftrage auf 220 Rth. 
gewurdigte Freyhaus, wird anf den, Antrag der Creditoren Schuldenhalber 
Öffentlich an den Meiſt⸗ und Befibietbenden verkauft, und iſt zu diefern Behuf 
ein Biethungstermin auf den 18ten May d. J. in der Gerichts⸗Canzlez zu 
Nimmerſatb anberaumt worden. Es werden nun daher beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, an dieſem Tage zu erſcheinen, ihre 
ebothe zum Protocoll zu geben, auch erforderlichen Falls Sicherheit für dies 
fiber zu beftellen, und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethen⸗ 
den, unter Genehmigung der Eteditoren und des Beſitzers zu gewaͤrtigen. Auf 
foätere Gebothe wird nicht Ruͤckſicht genommen, und die Kaufs⸗ Bedingungen 
ſollen im Termin bekannt gemacht werden. Zug leich werden alle K un⸗ 
bekannte Real⸗Praͤtendenten hierdurch vorgeladen, ihre etwanigen Real⸗An⸗ 
ſpruͤche in dem obigen Termin geltend zu machen, beim Außenbleiben aber die 
Anferlegung eines ewigen Stillſchwelgens zu gewärtigen. 
Das Patrimonials Gericht der Nimmerſather Güter. 


Beuthen 
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Beuthen a. d. Di den 1rten Februar 0 im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtatton ſoll das Schiffer Johann Carl Kucziſche ſub Niro. 317. auf 
der Badergaſſe hieſelbß belegene, 150 Kehle, 12 gr. Cours tagte Wohnhaus auf 
den eaſten April a. c. Vormittags um 10 Uhr u. f. St. öffentlich verkauft werden⸗ 
weshald ſich Kauflußtige gedachten Tages im Gerichtszimmer hleſelbſt einzuſiaden 
haben. Zugleich wird der verſckollene Beſitzer Johann Carl Kurz hiemſt verge 
laden, in dieſem Termine zu erſcheinen, widrigenfalls er als einwillligend in den 
Zuſchlag des Hauſes an den Metſt⸗ und Beſtbiethenden geachtet werden wird. 
Die Taxe iſt der Hiefigen Regiſtratur nachzuſehn. 2 5 
. Koͤnigl. Preuß. Stad gericht. ; 

r Wartenberg den 161en Febraar 1 5 Die in Boguslawitz Poblniſch⸗ 
Wartenbergſchen Kreiſes belegene Windmühle) ſoll auf den Antrag des Dom. Im 
Wege der nothwendigen Sudhaſtatlon nebſt allem Zubehör oͤffenilich verkauft wer⸗ 
den. Es gehören zu derſelben 6 Morgen 45 R. Acker und 13 Morgen Wieſen⸗ 
land: Dieſe Poſſeſſton iſt auf 215 Rthlr. 3 gr. 9% pf. Cour. akgeſchaͤtzt, und 
Termin zum peremtoriſchen Verkarf iſt auf den often April c. engeſetzt worden. 
Alle und jede Perſonen, welche kauſtuſtig And, werden daherd vorgeladen, ag ge⸗ 
dachtem Tage Vormittags um 10 Uhr auf dem Hofe in Boguslawitz zu erſcheinen, 
um ihr Geboth zum Protocoll zu geben, worauf ſodann der Meiſtblethende und Beſt⸗ 
zabtende den Zuͤſchlag dieſer Muͤhle nebſt Zubehör zu gewaͤrtigen hat. Die Taxe iſt 
bei unterzeichnetem Gerichtsamte zu jeder Zeit, ſowohl in Augenſcheſn zu nehmen als 
auch in Abſchrtſt zu eee gleicher Zett werden alle und jede unbekannte 
Glaͤubiger, welche an dieſem ann dae e del vermeinen, 
bierdurch vorgeladen, an gedachten Tage und zur beſilmmten Zeit an Ort und 
Stelle zu erſcheinen, ihre Praͤtenſa zu kiguldiren Und zu juſtificlren, weil im Uns 
terlaſſungs falle auf ihre ſpätern Anträge nicht geachtet, fondern denen ſich nachher 
Meldenden ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

b ke Graff. v. Reichenbach Bo gaslawitzer Gerichtsamt. } 
a1 Herrnfiade den 26ſten Januer 1819. Auf den Antrag eines Meäls 
Gläubigers ſoll das zum Kaufmann Ferdinand Menzelſchen Nachloß geberige 
vdauberechtigte Haus ſub No. 53. nebſt brauberechtigtem Fiüterhauſe ſub No. 181. 
welche zuſammen auf 485 Rıblr. Ec ur, gerichtlich abge haͤtzt worden, öffentlich 
an den Meiſſti“thenden verkauft werden, wenn wir vun die Termine daßn auf 
den ı5ten Marz, den ısten April und den ızten Map c. wovon der letzte 
peremtoriſch iſt, angeſetzt haben, ſo laden wir Kaufluſtige nnd l 
mit vor, an gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr vor uns auf hieſigem 
Rathhauſe zu erſcheinen, ihte Gebothe ablugeben und zu erwarten, daß dem 
Meiſt⸗ und Beabtethenden dieſe Hänfer gegen gleich baare Bezahlung in Cour. 
nach Eingang der Einwilligung der Intereſſenten zugeſchlagen und auf spater 
eingehende Gebothe nicht wetter reflectirt werden wird und iſt die Taxe zu jeder 
ſchicklichen Zeit auf hleſigem Rathhauſe einzuſehen Zugleich werden alle Dies 
jenigen, weiche an dieſen Fundo Real- Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiemit 
vorgeladen, in Termino den ı7ten May c., viefelben zu liquidtren und juſtifi⸗ 
ciren, im auſſenbleiberden Falle aber zu erwarten, daß ſie mit denſ len praͤ⸗ 
clud irt und ihnen alsdann ein ewiges Stillſchwetgen auferlegt werden wird. 

FR Koͤnigl. Stadtgericht. 
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ae XI. des Breslauſchen Srteutgem - Blatts 
vom 15. Marz 1819. 


Zu detoufen⸗ 8 
„ Breslou den sten März 1819. Da die dem elite zum 1 bellgen Geis 
gehörige auf der Tſcheppine vor dem Nicolaithor No. 63. gelegene Brandſtelle der» 
felben in ihrer gegenwärtigen Lage keinen Nutzen gewahrt und ſich zu ſelbigen ine h⸗ 
rere Kaufluſilge gemeldet; fo haden wir auf den Antrag des Vorſteheramts gedach⸗ 
ten Hoſpitals und mit Zustimmung Einer wolloͤrt. Stadtverordneten Berfamgj- 
tung zum öffentlichen Verkauf an den Meiſtblethenden Termin auf den 14. April 
deſes Jahres Vormittags um :o Uhr auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſten ſaale ange⸗ 
fest. Wir machen ſolct es hierdurch bekonnt und taken alle zahlungsſaͤhige Kauflu⸗ 
ige 1905 5 gabe ur NO Sein. Die dem Verkauf 105 Grunde zu legenden 
Bedche un, 3 7 ſelöſt bekannt gemacht werd 
iſtrat hieſſger Haupt und Veldenz. Stadt verordnete 
rr ee e Burgermeiſſer und Stabır the» 
j - AVERTEISSEMENTS.  - \ 
r sm; 95 Mang 9. Do ſeſt den Aten dieſes Monsts mein 
biahertger Handtungs Sompagnon Ernſt Preſſo aus der bisder von uns gemein» 
ſchaftlich gefahr ren Handlung ausg ſchteden it, ſo hat deren Birma von Preſſo et 
Kotzer oiitgehört, und Id ſize 1 undtung für melne alftinige eh und. 
Nabmen fort, wi ichts ich mir bie Ehre gede, meinen: geebrten Handlungöft eee 
und Abnehmern hiermit ergebe ußß bekannt iu machen. E f 
Auguſt Ephraim Ren 
Breslau Wohnung m vermiethen und auf Oſtern zu beziehen in 
Be dert am Ringe vos died Studen, Küche und Vorſaal für eine luce 
am | 
) resten. Ge Eniße und Stubeukammer und eine Trsurwnttihe 
dad auf dem Groben No. 1335. Jh vermiethen. 
n ) Breslau Auf ber Schobbtüch No. 1725. ff iu Ofern odet auch 
gleich eine ſchoͤne geräumige Dort, welche 105 vorzüglich vor einen Graupner 40 
eignet zu v rmteiden Daus Nähere darüdte beym Eigenihümer daſelbn zu erfahren. 
Breslau. Zwep freundliche RN find im erfien Stock nebſt Kuͤche, 
Keller und Kammern Beränderungshilbsr: zu Oſterm auf der Oblauergo ſſe nahe am 
The ter, mit und ohne Meubles zu vermiethen. Nachelrht daruber ertheilt des 
Agent Meper im Hauft dis Kaufmann N Ar 
Br 


— 


* ＋ ) | 

„) Btestat. Eine Stube mit Meubel iſt zn vermiefheh auf der Schmiedes 
Srüde No. 1969. im erfien Viertel am Ringe. i u 

*) Breslau. (Zu vermiethen) Term. Oſtern e. die erſte Etage von ſechs 
Stuben nedft Zubehör, mit Stallung und Wageuolatz br. a 1666. 

„) Breslau. Einem hohen Adel und verehrenden Publikum, mache ich 
bekannt, daß in meiner Wohnung, auf der Altbüßerſtrake No. 1408. alle Arten 
Saͤrge zu bekommen find. a N — * Rude. 

5) Breslau. Bömifcher Gebirgeſchwaden if wleder in befler Guͤte ange⸗ 
kemmen und das Pfand 16 (gr. Motu. Me, nebſt allen Specerey⸗Waaren zu ers 
niedrigten Preiß en zu haben bey f f r 23 
> S. G. Bauch, im weißen Bär auf der Altbuͤßergoſſe. 

9) reslau. Aechter poll. Schnupftaback, Offenbacher Marocko, Varifer 
Roblllaed, fein gelbe und ſchwarze ftanzoͤſiſche Carolten, faurer Duͤnkerque, St. 
Omer, beſter Abanier und Neuroͤder, hei. Poctorlko in Rollen und geſchnitten 
diverſe Tonnen: Cnaſters, leicht und angenehm zu rauchen das Pfund 8, 10, 12, 


16, 20, 24, 30, 35 und 40 for. Nom, Mye;, mebftdinerfen Paket, Saban 


von Richter und Nathuſius, Louls Gautier, letztere zu den Fabkikpreißen bey 
: S. G. Bauch, im weißen Bär auf der Altbäßergafte- 

) Breslau. Einige Oekonomlebeamten, weiche bedeutende Güter bewieth⸗ 
ſchaftet und glaubwͤrdige Atteſte ihrer skonotm schen Talente aufzumeifen haben; 
ſuchen Term. Oſtern oder Johanni e. ihr andermeifises Unterkommen. Das Nähere 
beym Agent Kelch am Paradeplatz No. 7 7. 

„) Breslau den laten März 1819, Es iſt der Pfandſchein No 3006. dem 
Inhaber deſſelben, über ein bey mir deponirtes Pfand, befichend in einem feinen 
fuchnen Mauns⸗ Mantel und einen Frack verlohren gegangen ich ſordere demnach 
hiemit diejenigen auf, welche an bezeichneten Pfandſchein irgend ein Anrecht zu 
haben vermeinen, ſolches binnen vier Wochen darzuthun, widrigenfalls dem ſich 
tegitimirenden Elgentbuͤmer das Pfand auch ohne Schein extradirt und letzterer für 
ungültig angeſehen werden wied... „ „ „ 

h Jeannette Reiß, Pfandverleiherin am Neumarkt No. 1619, 
Brestau. Mehrert Rinken Stabholß, auch eichenes Brennholz iſt u 
verkaufen. Das Nähere Darüber auf der Buͤttnergaſſe No. 36. Er 

Schlanz Breslauſchen Creiſes. Hieſelbſt ſteht auch vor dieſes Jahr 
eine kleine Anzahl 2ſaͤhrige Sprungfäpre zum Verkauf. Gedachtes Dominſum 
ſchimelchelt ſicht, daß dle fruͤhern Abnehmer nicht unzufrieden geweſen ſeyn. 
Breslau. Zwey Kupferdruckpreſſen find in der Weidengaffe No. 1079. 
bey der Stadthebamme Praͤtorlus zu verkaufen. 

„) Breslau. Schoͤne Sommer- und Garten» Wohnungen find zu erſra⸗ 
gen im Glas⸗Gewölde am Marla Magdalena Kirchhofe; auch ſieht daſelbſi ein 
noch wenig gebrauchtes Schreibe⸗Pult zum Verkauf. 

„) Breslau. Dlenſigeſuch von einem enen, 

- 1 
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Deutſch und Poblniſch ſpricht und einem Wirthſchafts⸗Schrelber, welche beyde 
wegen Veranderung auf kommende Johanny c. eine anderweite Anſtellung wuͤn⸗ 
ſchen. Due Auskunft giebt der Krels⸗Steuer⸗Einnebmer Hoͤrlein. 
) Breslau. Ein Mändel⸗Capttal von 7000 Rtbl. iſt zu Oſtern c. gegen 
ſichere erſte Hopotheke auf ein hieſiges Haus zu haben; desgleichen auch ein apl⸗ 
tal von 10 und 12000 Rthlr. Nähere Auskunft erhält man auf dem Naſchmarkt 
No. 2022. 1 Stiege hoch. EEE - 
: „) Breslau. Sieden gutſchlagende Nachtigallen, drey pfeiſende Staare 
find auf der Micolaigaſſe in der blauen Sonne hinten im Hofe drey Stiegen zu 
verkaufen, und auch Futter dazu. N SINE an > 
*) Breslau. Unterzelchneter verfehlt nicht einem hohen Adel und geehrten 
Publico anzuzeigen, daß er den 17 ten d. M. mit einigen so Stück Engliſchen und 
Meklendurgſchen Reit» und Wagen» Pferden von vorzüglicher Rage von der Frank⸗ 


further Meſſe hler eintreffen wird. 21 K 7 
5 Samuel Abraham, Pferdehaͤndler. 
i „Breslau. Firlſche Auſtern in Schaalen auch ausgeſtochene und friſchen 
fließenden Cavlar erhlelt. = 5 
i F A. Stenzel jun. 


» Veeslau. Aechte Leipziger mit ſchönen Kronen verſehene Obſibaͤume 
ſind zu verkaufen, fo wie auch ein ſchwarzer ſtarker Stamm Ochſe mit Blaͤße. 
Das Mabere erfragt man, Schweidnitzer⸗Anger No. 215, beym Gaͤrtner Krieger. 
Breslau den zten März 1819. Der Bau eines maſſiven Backoſens 
bey der dem Hoſpital aß St. Trimttatem gehörigen Lelchnams⸗Muͤhle auf dem 
Sande, fol dem Mindeſtfordernden verdungen werden, und iſt Terminus licitas 

tonis auf den 3 ſten d. M Vormittags um 9 Uhr in gedachter Feibnams ⸗Muͤhle 
angeſetzt, wo ſich Entreprieſeluſtlge zur Abgabe ihrer Forderung einfinden und das 
en Ar * 1 — dieſem zn 5 8 here 
gen follen im Termin bekannt gemacht werden, die Zeichnung wird der Rathhaus⸗ 
Inſpector Herr Zuͤllich auf Verlangen vorlegen. 8 EEE 
ee Zum Magiſtrat bleſiger Haupt und Reſidenzſtadt verordnete 
5 Oberburgermeiſter, Bur germelſter und Stadträthe. 
* Sprottau den ızten Februar 1819. Auf den Antrag der Ereditoren 
des Freyhaͤuslers Neumann zu Nieder: Zauche, wird die Haͤuslernahrung deſſel⸗ 
den Nro. 7. zu Nieder» Zauche auf den aßen April c. Vormittags um 9 Uhr 
auf dem herrſchaftlichen loſſe daſelbſt an den Meiſtblethenden ſubhaſtirt wer⸗ 
den und werden daher Kaufiuſtige und alle bekannte und unbekannte Real Prä⸗ 
tendenten hiermit vorgeladen, in Termind zu erſchelnen, das Geboth abzugeden 
und gegen das Meiſigeboth und baare Zahlung des Zuschlags zu gemärtigen.: 
Ablich v. Eckarts bergſches Gerichts amt der Nieder⸗Zaucher Güter. 


Wartenberg den ısten September 1818. Es hat ſich in dem am 

‚asften Auguſt angeſtandenen freywlülgen Licitations⸗Termine zu der in Gaffron 

Wartendergſchen Creiſes belegenen dem Carl Hummel gehörigen Mühle kein Kauflu⸗ 

fliger gefunden und es iſt auf den Antrag der Gläubiger mit Genehmigung des 

Beſtzers die nolhwendige Subhaflation der Mühle des Brandtweln ⸗Urbarlt und 

der luͤbrigen Grund ſtucke verfügt worden. Dieſe ſaͤmmtlichen Realitäten find auf 
ö 10746 Rihlr. 
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70746 Ntbfr. 4 gr. Cour. abgeſchaͤßt worden. Zum Verkauf derſelben ſind drꝛv 
Tel mine und zwar der iſte auf den 22. Decemder c., der ate auf den 24. Marz 1816. 
und der letzte pertaudriſche Termin aber auf den Zoſten Juni 1819. angeſetzt wor⸗ 
den. Kauftuſfige und Fablungstähige: werden dahero vorgeladen, in dieſen Terml⸗ 
nen, vorzüglich aber in dem peremtoriſch auf den zoſten Juni 1879 augefetzten 
Termind auf dem Hoſe zu Kraſchen bey Wartenderg Vormittags um 9 Ubr in 
erſcheinen, der Licttatlon deyzuwohsen ihr Geboth zum Protocoll zu geben und es 
hat der Meiſt⸗ und Beſtzahlende den Zuſch lag zn gewärtigen. Die Taxe iſt bey 
dem Gerichtäumnte, gu jeder Zeit in Augenſchein zu nehmen, oder in Abſchriſt zu 
ernahlren. Zugleicher Zeit werden alle unbekannten Real- und Perſonalgläubiger 
des Müller Carl Hummel vorgeladen, an gedachten peremtprifchen Termin in Kra⸗ 
chen zu erſcheinen, um ihre Forderungen zu liquidtren und zu ſuſtiſictren. Im 
„Auſfer bleibungsſalle haben, die ſich nicht gemeldeten zu gewärtigen, daß in der 
Folge anf ihre Liqulds tiones nicht reſtectirt feldige mit ihren Forderungen präclu⸗ 
dirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
A ͤllich v. Teichmann Kraſchen und Gaffroner Kate 55 
Fe Saſſadi 


eostan den 1gten Nanuat 2879. Dem Publice wird bierwtt be- 
Tannt gemacht, daß zum öffentlichen Verkauf der dem Anbauer George Doſtal 
zu Hoſchialkowitz dei Huftſchin ‚gehörigen Dauer Poſeſſon, wozu außer den 
Gedäultch fetten und einem Sdegarten von 3 Dresianer Scheſſel Ausſeat, Zr Sal. 
Breslauer Maas Acker gehdren, und fämmtliche Neulicdten auf 257 Rtbir. 
8 996, Gone: gerichtlich abs schätzt werden find, ein amderweitiger deremtort⸗ 
cher Termin auf den sten April a. e, im Orte Hoſchtalkowitz anberaumt 
worden. Kavfluſtige und Zahlungsfäbige werden demnach eingeladen, am ge⸗ 
dachten Tage dafelbſt zu erſchelnen. idre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, 
doß der Zuſchlag an den Meiſtbtethenden nach Erlegung det Kauf, Summe er⸗ 
folgen fol. Zugleich werden olle diejenigen, welche an dieſe Realltäten aus tre 
gend einem Grunde Anſoruche zu haben vermeinen, diermit angewieſen, ihre 
dame ade de e d nn nn een 
‚au machen, ‚inbem P a Dane wen, ed ihnen ein ewiges Still 
ſchweigen auferlegt werden wird. 777 
»Das Eerſchtgamt des Gutes Hoschlolkonſz. 
Felis. unſern anemärtigen Freunden, werde die Eelszfger Weſſe bes 
ziehen, arigen wir fh mir ergeben an, Faß wit unser En gros kg r von Strauß⸗ 
lesben, un Erropbhien, Pete Blumen B:uquss und Kiidrbefepungen, 
Londner Fußt ppich en c., in det des Heren Schmidts am Markte. No. 386. erſte 
Etage verlegt haben: es IM daſſelbe Foeale, welches Herr Fortunato Meft bey ſei⸗ 
tem An gong von eipzlg inne hatte, deſſen Warenlager wir käuflich an uns brach 
ten Wir empfehlen uns in obigen Artiteln beſtens und verſprechen die binigſten 
U»!!! 


— 


„ (%% K ç 
Dienftage den 16. März 1819. | 
Auf Sr. Königl. Maſeſtaät von Preußen ꝛc. ic. 
allergnaͤdigſten Special⸗ Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No XI. 


* 


Zu verkaufen. ; 

Breslau den sten September 1818. Das dem Partkramer Johann 
Abraham Hoffmann zugehörige auf der innern Nicolaigeſſe ſub No. 176. gelegene 
Haus fol auf Anſuchen der Real⸗ Gläubtger offentlich an den Meldietbenden ver 
kauft werden. Die gerichttiche Taxe die es Fundt, welche täglich dey der Stadt⸗ 
gerichts⸗Megiſtratur aus. hängt, it zu 5 pro Cent gerechnet auf 9120 und zu 6 pro 
Cent auf 7690 Rthlr. ausgefallen und find die Biethungs⸗Termine auf den loten 
Januar 1819., den voten März und der peremtoriſche auf den 8ten May 1819. 
jeoes mal Vormittags um 9 Uhr angeſetzt. Beſitzfaͤhige Kaufluſtige haben ſich daher 
zur beſtimmten Zett bey dem hieſigen Königl. Stadtgericht vor dem hiezu geoldne⸗ 
ien Commiſſario, Herrn Juſtizrath Beer, einzufinden und ihr Gebot) Darant 
obzuſegen, wonächſt dem Meiſt⸗ und Beſtbierhenden der Fundus verbleibe der 
Zuſchlag aber erſt durch das zu röffnende Erkennintßz erhellt und nach gerichtlicher 
Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der eingetragnen, ſowohl als auch der 
leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente 
verfuͤgt werden fol. N 5 

Zum Königl Gericht hieſtger Haupt» und Nefidenzfiadt verordnete 

Director und Juſtizräthe. i ER 

*) Oels den 4ten Mär, 1819. Von dem unterzeichneten Gerichtsamt iſi 

auf den Antrag der Erben, das zum Nachlaß des zu Rag ſchuͤtz dey Oels verſtorbe⸗ 
nen Bauer Gorftelle gehörige a 5 pro Cent, 1021 Rihlr. 5 (gr. abgeſchatzte Vauct⸗ 
ut ſubhaſla geſſellt und es find die dies fälligen Bletbungas⸗ Termine auf den roten 
pril, ı5ten May, peremtorie aber auf den 15ten Juni c. anberaumt worden.“ 
Kaufluftige werden hierdurch vorgeladen, ſich an den gedachten Tagen vor dem 
unterzeichneten Gerichts amt zu Oels einzufinden und ihr Gebot abzugeben, wor⸗ 

nach alsdann dieſes Lauergut dem Meiſtbiethenden nach vorgaͤngiger Geneymi⸗ 
gung der Erben adjudictret werden wird; Ar 
V. Randow Bogſchuͤtzer Gerichtsamt. 

„) Ttebttſch den soſten Februar 1619. Es ſoll die, auf 1672 Othlr. 

72 gar. Cour. ortsgecichtlich abgeſchätzre, ſub Nro 21. daſelbſt belegene Nieder⸗ 
Mafermäste ſammt Wohngebäude, und 14 Scheſſel Ausſaat nebſt Freiſtelle mit 
Wohnung, Garten, Birkerſteck und 12 Scheffel Aasſaat im mittleen Boden, auf 
Antrag des Zeitbeſtzers Hirſchfelder und der Kerberſchen Erben freiwillig, jedoch 

‚ Öffentlich in dem einzigſt enticheidenden, am aten May d. J. Vormittags 9 Uhr 
auf daſigen herrſchaſelichen Schloße angeſetzten Termine verkauft werden. 71285 

a einer 
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feiner Beſitz⸗ und Zahluns fahigkeit ſich auswelſenden Meiſt⸗ und Beſtblelhenden 
nach waiſenamtlicher Genehmigung, zugeſchlagen werden. ya 
Pairimenicigericht Trebitſch. = 2 

Geiz Adam. 
a Neurode den 15ten Februar 1819. Da die zu Bentbengrundt gelegene, 
zum Nachlaß des verſtordenen Anton Weiſer gehoͤrige Coloniſtele, welche orts⸗ 
gerichtlich am ız3ten Februar 1819, , auf 91 Rthlr. 25 (gr. Cour. gewuͤrdiget wor⸗ 
den, ein Wohnhaus, 31 Scheffel urbares Ackerland und 3 Scheffel Wieſewachs 
- enthält, theilungs halber bey dem Andringen der Gläubiger oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
biethenden verkauft werden ſoll, fo iſt ein Termin hiezu auf den z2flen April d. J. 
Voruitttags um 10 Uhr in der hieſigen Gerichts⸗Canzeley anberumt und es werden 
Kaufluſtige, welche ihre Zahlunasfäkigfeit nachzuweiſen im Stande, hierdurch 
eingeladen , in odigem Biethungs⸗Termin zu exſcheinen, ihr Geboth nach vor⸗ 
au sgeſchehener Vortegung der Verkaufsbediagungen abzugeben und zu gewärtigen, 
daß dem Beſimeiſtbiethenden die Weiſerſche Coloniſtelſe mit Einwilligung der 

Real, Glaͤubiger adjudteirt, auf foätere Gebothe aber nicht geachtet werde. 
rn Grar v. Magnisſche Neusöder Gerichtsamt, : . 
Schwarzer. 


Mallmitz den zoſten December 1818. Das zu Klein⸗Polkwigz dicht 
an der Stadt Sprottau vorthellhaft belegene von dem verſtorbenen Johann 
Joſeph Liebig nachgelaſſene, auf Eintauſend Relsthaler abgeſchaͤtzte Bauergut, 
fol, auf den Antrag der Erben oͤffentiich verkauft werden Der einzige Bie⸗ 
thungstermin iſt auf den ziſten März, 1819. Vormittags 9 Uhr anbergumt, 
und werden Beſitz⸗ und Zahlungs fähige eingeladen, ſich dazu iim biefigen Amtes 


hauſe einzufinden. i 
f ü Das Gericht der Herr ſchaft Mallmitz. S 
5 Guttentag den Zoſten Januar 1819. Die dem Bürger Blaſeus Mus⸗ 
kalla gehörige hier ſub No. 49. des Hypothekenbuches belegene Poſſeſſion, beſtehend 
aus dem Wohnbauſe, Stalung, Hofraum, Garten und Scheuer fo wie aus zwey 
Aeckern nebſt Wirte, welche zuſammen auf 572 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdiget 
worden, ſoll in Termino den 27ſten April e. a. imm Wege der Executton per modum 
ſubhaſtationis Öffentlich verkauft werden und alle die, welche gedachte Grundſtuͤcke 
zu beſitzen fähtg und ann hmlich zu bezahlen vermoͤgend find, werden demnach aufs 
gefordert, gedachten Tages Vormittags um 9 Uhr an gewöhnlicher hieſigen Gerichts 
ſtäte in Perſon oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihr Geborh zu 
thun und der unter ihnen bielbende Meiſt⸗ und Beſibtetbende nach erfolgter Zutem⸗ 
mung der Intereſſenten den Zuschlag zu gewartigen. Die Taxe kann zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zelt in hieſiger Canzley eingeſehen werden. ; * 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 2 
Glatz den roten Februar 1819. Da die Häusler ⸗ Stelle ſub Nro. 24. 
im hieſgen Cämmerei⸗Dorfe Neu, Steinwitz, welche mit Einſchiuß des dazu ge⸗ 
hörigen Garten und Ackerlandes auch der verſchledenen Beilaßſluͤcke auf 196 Ach, 
18 gr. 43 pf. gewärdiget iſt, im Wege der nothwendigen Sushaſtatton verkauft 
werden ſell, und biezu Terminus licitattonis peremtoxius auf den 28ſten Aptll d. 
J. früh um ro Uhr vor uns an gewohnlicher Gerichts: Stelle auf dem hieſigen 
Rathhauſe anſtehet, fo wird ſolches ſowohl den Kaufluſtigen a ihrer. 
f ebote, 
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Geböfe, als auch den unbekannten Real⸗Glaͤubigern zur Wahrnehmung ihrer 
Gerechtſame hierdurch bekannt gemacht. x - 
TER, ; Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. en 
= "Großs&trehlig den aoſten Januar 1819. Thellungshalber ſoll das 
in der Cracauer Vorſtadt ſub Nro. 10. delegene, dem Florian Bottorekſchen In⸗ 
teſtat⸗Erben namentlich Vaueg, Johannes und Simon Bottorek gehörige Haus 
im Wege der freiwilligen Subhaſtation, in dem, den zoſten April a. c. in der 
hleſigen Stadtgerichts Canzley anberaumten peremtoriſchen Termin verkauft 
werden. Das Haus nebſt dabei befindlichen Gaͤrtchen und Schmiede, iſt auf 
133 Rihlr Courant gerichillch abgeſchaͤtzt, und die Taxe kann zu jeder ſchicklichen 
Zeit in der Gerichtscanzley nachgeſehen werden. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige 
werden daher eingeladen, in dem auſtehenden Termin entweder perfönlich oder 
durch gerichtlich Bevollmaͤchtigte zu erſcheintn und ihr Geboth adzugeben, dem⸗ 
nächſt aber zu gewaͤrtigen, daß an den Bert? und Meiſtbiethenden nach erfolgter 
Genehmigung des vormundſchaftlichen Gerichts ber Zuſchlag erfolgen; indem auf 
Gebothe die nach abgehaltenen Termin eingeben, keine Ruͤckſſcht mehr genommen 


werden ſoll. 5 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

13 Werner, Stabtrichter, 
Mleder⸗Kunzendorf den sten Februar 1819. Es ſoll das dem 
wegen Dieberet entwichenen Johann Gottlieb Fuchs gehörige ſub Nro. 23. iu 
Dreißighuben gel gene Auenhaus, welches auf 355 Rıhir. Courant gerichtlich 
taxirt worden, auf den Antrag der Gläubiger Schuldenhalber in dem hierzu an⸗ 
deraumten peremtoriſchen Termine den roten April Vormiteags von 8 dis 12 Uhr 
im Gerichtskretſcham zu Dreißighuben öffentlich an den Metſtbietdenden verſteigert 
werden. Kauflufige und Zablungsfaͤhige, welche die Taxe täglich in den Gerichte⸗ 
Rätsen zu Dreißighuben und Groß⸗Merzdorf einſehen koͤnnen, werden hierzu 


eingeladen. 8 . 2 
Das Commiſſariat a Koͤnigl. Dohm⸗Capitular⸗Vogtelamts 
6 zu Breslau. EN . j 
Sagan den sten October 1818. Die im Fuͤrſtenthum Sagan und 
deſſen Naumburgfchen Creiſe zu adlichen Rechten belegenen und den Haupt⸗ 
mann Balthaſar Friedrich v. Wullfenſchen winorennen Kindern zugehörigen Güter 
Ober- und Nieder⸗ Reichenau, Paganz, Alte und Neu⸗Poperltz und. Puſch⸗ 
vorwerk werden ad inſtantiam des Koͤnigl. Pupillen⸗Collegii zu Frankfurth an 
der Oder in Gemäßbelt des ıften Abſchnitts Tit 52. Thl. 1. der allgemeinen 
Prozeß Ordnung ſub haſta geſtelt. Die Bietbungs⸗Termine find auf den 14˙en 
Januar, en 15. April und den 16. Juli 1819. von denen der letzte peremto⸗ 
riſch iſt vor dem ernotznten Deputirten Fuͤrſtenthumsgerichts Director Ball ars 
beraumt worden. Die im Monat Jun c vorgenommene Reviſion der im 
Jahr 1806. entworfenen Taxe, gießt den Werth der Güter auf 74246 Rtöolr. 
25 far. an. Die Kauſs⸗ Bedingungen find in der Reglſtratur des unterzeichne⸗ 
ten Fuͤrſenthumsg richts einzuſehen. Diejenigen, die zu kaufen geſonnen, wer⸗ 
den hierdurch vorgeladen. N 8 Se ne. 
Das herzogl. Gericht des Fürſtenthums Sagan. 
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biegnitz den zoſten September 1818. Zum öffentlichen Verkauf des ſub 
No. 335. in hieſtger Stadt belegenen dem Herrn Polizen⸗Präſtdenten Streit zu 
Breslau zugehörigen Hauſes, welches auf 6142 Rthir. 25 for. 83 d'. Cour. gerichts 
lich gewürdiget worden, haben wir drey Biethungs⸗ Termine, von welchen der 
letzte peremtoriſch iſt, auf den 11ten Januar 1819. Vormittags um 11 Uhr, den 
nisten Marz 1819. Vormittags um 11 Uhr und den r7ten May 1819. Nachmittags 
ua 4 Uhr sor dem ernannten Deputato Stadt⸗Joſtizrath Krauſe anberaumt. Wir 
fordern alle Zahlangsfaͤhige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur 
beftimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Spectal⸗Voll⸗ 
macht und hinlaͤnglicher Information verſehene Mandgtarien aus der Zahl der 
bicfigen Juſtiz⸗Commſſrrien auf dem Königl. Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt 
einzufinden, ibre Gebothe abzugeben and demnaͤchſt den Zuſchiag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden nach eingeholter Genehmigung der Jntereſſenten zu gecaͤrtigen. 
Au, Gebothe die nach dem Termine eingehen, wird keine Rückſicht weuer genom⸗ 
men werden und fieht es jedem Kauſtuſtigen frey, die Taxe des zu verſteigernden 
Grundſtücks und die entworfenen Kauf⸗Bedingungen jeden Nachmittag in der Re⸗ 
giſtratur mit Muße zu Infpteiren. - g 
2 Koͤnigl. Preuß Land und Stadtgericht. 

Roſenberg den zoflen Januar 1819. Der den Agnes Jaurczikſchen 
Erben zugehörige hinter Plſſarka liegende Acker, auf 117 Rthl. 12 ggr. Ecur. ge⸗ 
sichtlich. detaxirt, nedſt einer am Wendriner Wege befindlichen Scheuer, auf 45 Ref. 
Cour. gewirdiget, follen theilungsholber in Termind den Sten April c. a. dh um 
9 Uhr im hleſigen Rathhauſe offentiich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft 
werden; wozu das Publikum hierdurch eingeladen wird. € 

Koͤnigl. Stadtgericht. 

Carolath den zcſten Januar 1819. Von Seiten des unterzeichneten 
Fuͤͤrſtenthumsgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines 
Glaͤubigers und unter Zuſtimmung des zeitherſgen Beſitzers, die Hanns Thlelſche 
Haͤuslerſtelle zu Poblniſch⸗Tarne, weiche auf 68 Reblr. Courant taxirt worden, 
gegen gleich baare Bezahlung in Courant öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft 
werden ſoll, und daß wir hierzu einen Biethungstermin auf den 7ten April e. 
Vormittage 9 Uhr in dem Gerichtezimmer des Schloßes Carolath anberaumt ha⸗ 
den. Kaußufilge und. Befigfäbige werden daher hierdurch vorgeladen, in jenem 
Termine ver dem hieſigen Fuͤrſtenthumsgericht ihre Gebothe abzugeden, und den 
Zuſchlag nach erfolgter Einwilligung des Gläubigers und vorigen Beſſtzers Hanns 


Thiel zu gemärtigen, 
N P Fuüͤrſtenthums gericht Carolath. 
f N Seeliger. 


Grüſſau den igten Januar 1819. Von dem Königl. Gericht der 
ehemaligen Grüſſauer Stiftsguͤter wird das ſub No 61. zu Aldendorf gelegene 
zum Vermögen des Johann Schmidt gehörige und auf 206 Rthlr. zo ſgr. Cour. 
dorfgerichtlich abgeſchaͤzte Haus nebſt Auengarten im Wege der Executlon ſub⸗ 
haſtirt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluftige hlerdurch einge⸗ 
laden , in dem auf den 7ten April c. Vormittags um 9 Uhr feſtgeſetzten aged f 

Termine 
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Termine an hleſiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und ſon ach 
zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbtethenden dieſer Fundus mit Bewilligung 
der Creditoten gerichtlich zugeſchlagen werden wird. he 
Koͤgigl. Gericht der ehemaligen ne Stiftsguͤrer. 

Ratibor dem u1gten Januar 1819. Die ſub Nro. 1. zu Groß ⸗Engoth 
Coſeler Crelſes gelegene Johann Fiegler 55 
10 fgr. Nom. Mze. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, fol auf den Antrag mehrerer 
Gläubiger oͤffentlich an den Meiſtdtethenden verkauft werden und es iR hiezu ein 
einziger peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf den sten April dieſes Jahres aube⸗ 
raunit worden. Kaufluſtige und Zahlungsfähige werden daher eingeladen, in 
dieſem Termine auf der gewoͤhulichen Gerichtsſtelle zu Grvß⸗Ellgoth zu erſchelnen, 
ihre Geborhe abzugeben und zu gewartigen, daß dieſe Freygartnerſtelle nach erfolg⸗ 
ter Einwilligung der Real⸗Glaͤubiger dem Melſtbiethenden zugeſchlagen werden 


wird. 
Das Gerichtamt des v. Graͤveſchen Allodlal⸗Rittergutes Groß⸗Ellgotbh. 
g Bernhard, Juſtit. 

Schönau den 16ten Februar 1819. Auf den Antrag der Vormundſchaft 
der von dem ab inteſtato zu Pohlntſchhundorf verſtorbenen Häusler Johann Gott⸗ 
fried Schneider hinterlaßnen minorennen Kinder wird das zum Nachlaſſe gehörige 
fub No. 26. zu Pohlniſchhundorf gelenene Haus, fo ortsgerichtlich auf 110 Kehlr, _ 
Cour. taxiret worden, ſubhaſtiret. Kaufluſtige Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige wer⸗ 
den daher hiermit vorgeladen, ſich in dem dazu angeſetzten einzigen Termine den 
ı4ten May c. in der hieſigen Gerichtsſtube einzufinden, ihre Gedothe abzugeben 
und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbierhenden nach vorhergegangener 

Zuſtimmung der Vormundſchaft benanntes Haus gegen gleich baare Bezahlung in 
Cour. adjubiciret und auf fpätere eingebende Gebothe nicht geachtet werden wird. 

Das reichsyraͤfl. v. Hochbergſche Gerichtsamt. 

) Brauchitſchdorf den gten März 1619. Es ſoll auf Andringen einiger 
Glaͤubiger die Bauernahrung des Johann George Hartert ſub Nro. 10. hieſelbſt, 
welche auf 995 Rthlr. gerichtlich taxirt iſt, ktm Wege der Execution, öffentlich an 
Meiſtbiethenden verkauft werden. Es iſt ſelbige daher fub haſta geſtellt und find 
Termini licitatlonis auf den 16. April, den 15ten May, peremtorie aber auf den 
sten Juny diefes Jahres anberaumt. Beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſige 
werden zu Abgabe ihrer Gebothe an gedachten Tagen Vormittags 10 Uhr auf das 
berrſchaſtliche Schloß hieſelbſt, in das gewöhnliche Gerichtszimmer eingeladen, 
wo in dem letzten peremtorifchen Termine der Meiftz und Beſtdtethende, mit Zus 
ſtimmung der Extrahenten der Sudhaſtation den Zuſchlag gewärtigen kann. a 

a Das reichsgrafl. v. Schmettow. Gerichtsamt. f 


Zu veraucr ion iren. f 
) Breslau den roten Marz 1819. Den 30. Maͤrz a. c. Vormittags um 
9 Ubr wird in der ſogenannten Freyers⸗Ecke des Paradeplatzes und des Salzringes 
ein Galanterle-Waorenlager, beſtehend in wohlrlechenden Waͤſſern, Eſſenzen, Par⸗ 
fumerien, Delicateſſen, verſchiedenen Ordenskreutze, plattirten, laktrten, geſtick / 
ten Schnittwaaren, verſchledenen Sorten Weinen‘, eine beträchtliche Quantität 
. : leere 


reygärtnerſtelle, welche auf 308 Rthl. 
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leere Bouteillen, inglelchen einige Glasſchraͤnke, Repofitoria sc gegen gleich baare 
Zahlung iu klingenden Courant verauctionitt werden. =: 
„Oppeln den raten März 1819. Dem Publico wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß in Termino den zgfien März und dle folgeuden Tage der Mobtlia“⸗ 
Nachlaß des allbier verſtorbenen Herrn Landrath v. Zawadzky, welcher in einer 
Sackuhr, einer Taſchenutzr, einem einzelnen ſilbernen Beſteck, in etwas Porceſain, 
Glaͤſern, Blech- und Eiſenwerk, in keinenzeug, Meubles und Klridungs ſſuͤck u, 
woc unter eine noch neue geſtickte Uniform befindlich, in eigem ganz und einem 
hald gedeckten Wagen, in einem Schlitten, in Reitzeug, in Kupfern und Karten 
deſtebet, Auctionslege an den Meiſtbiethenden gegen bagre Bezahlung in Courant 
berkroft werden ſollen. Kauflniiige boben ſich an dieſem Tage Vornalttags um 
gu in der Wohnung des woblf ligen Herrn Fandraths einzufinden und die Meiſi⸗ 
biethenden gaben den Zuſchlag der ausgebothenen Effecten zu gewärtigen. > 


= Friedreich. 
Eee Citationes Edictales. 
Breslau zu St. Claren den aten Junt 1818. Von dem Koͤnigl. 
Gericht zu St. Claren in Breslau wird auf den Antrag des Gerichts⸗Scholzen 
Bleyer zu Doms lau der in fruͤherer Zeit gegen 22 Jahre in dem ehemaligen von 
Heyſingſchen Cuiraſſier-Regiment geſtanden, fpäterhin mehrere Jahre unter der 
Inbvaliden⸗ Compagnie zu Rüduick ſich beſundene Invalide Euiraffier Dantel Fer⸗ 
din and Bleyer aus Rankau Rimpiſchſchen Creiſes gebuͤrtig, wacher vor langer 
als 10 Jahren von Ruͤbnick verſchollen und feit Dieter Zeit von ſelnem Leben und 
Aufenthalte keine Nachricht gegeben hiermit dergeſtalt edictaltter vergsladen, Dar 
mit er oder feine etwa zurückgelaſſene undekannten Erben und Erb nehmer ſich bin⸗ 
nen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in Lermino präcafioo den gten May 1819. in dem 
hieſigen Koͤnigl. Gericht Vormittags un 9 Uhr entweder perſönſich oder ſchriſtlich 
oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von feinem beben und Aufenthalte 
Bevollmaͤchtigten melde und weitere Anwelſung, widrigenfalls aber gewaͤrtige, 
daß er nach Ablauf des Termins für todt erklärt und mit feinem aus dem Teſta⸗ 
mente fein Mütterl. de publ. 19. Juny 1817. ihm zugefallenen Erbthelle per ao Rth. 
zu Gunſten ſeines Bruders des Erbſcholzen Bleyer zu Domsla⸗ und deſſen Miterden 
diſponlrt und dafür angenommen werden olle, daß weiter keine nähere oder wenig ⸗ 
ſteus keine gleich nahe Verwandten vorhanden ſein, die ſich als denn bey ihrer ſpaͤtern 
Meldung mit demjenigen ohne Rechnungslegung begnügen muſſen, was davon: 

noch vorhanden ſeyn werde. oe — . Homuth. 
„Glogau den sten Februar 1819. Es iſt das Original⸗Schuld⸗ und Hy 
potheken Jnſtrument vom laten Februar 1901. nebſt Hypotheken⸗Schein vom 
Iten März 1801 über 2800 Rihle., welche als muͤtterliches Erbgut für den ver⸗ 
ſlo benen Landſchafts⸗Syndieus George Carl Ferdinand Moͤge auf dem Guthe 
Rudolphs bach Lleguiczſchen Creiſes ſad Nro. 3, haften, angeblich ve lohren ge: 
gangen, und es haben daher ſowohl der urſprüngliche Gläubiger der Eriminal⸗ 
Rith Hottmann als Curator und Landſchafts Synbicus Moͤgeſchen erbſchaftlichen 
kiquſdations Prozeß 215 Cedent, als auch der Gutsbeſtzer Teichmann auf Schmech⸗ 
witz als Eeffionarius das oͤffentliche Aufgeboth dieſes Inſtruments bey uns nach⸗ 
‚gefahr. Dem zu Folge werden denn alle diejenigen, welche an jenes ee 
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als Eigenthümer, Ceſſionaril, Pfand⸗ oder ifonftige Junhaber Anfprüche zu haben 
vermeinen, vorgeladen, in Termind den ıöten Junh dieſes Jahres Vormittags 
um 10 Uhr auf dem biefigen Ober⸗Landesgericht vor dem ernannten Deputirten 
Auscultator Moſig zu erſcheinen, ihre Anſprüche anzuzeigen und zu beſcheinigen, 
im Fan des Aus bleibens aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren Anſpruͤchen praͤclu⸗ 
dirt, jenes Inſteument für amortifirt erklart und ein anderes in deſſen Stelle aus⸗ 

gefertiget werden wird. 8 d g . 
8 Koͤnigl. 5 von Nieder ⸗Schleſten und der 

. auſitz. 


) Winzig den igten Februar 1819. Der mit dem Sten Landwehr⸗ 
Infanterte Regimente aten Batailon Gten Compagnie im Jahr 1813. ausmar⸗ 
ſchirte Gottlieb Dalybor, welcher ſelt der Schlacht bei Dresden vermißt wor⸗ 
den, wird, fo wie deſſen etwa unbekannte Erben aufgefordert, ſich entweder 
perſoͤnlich oder durch einen gehörig Bevollmächtigten laͤngſtens dis zum 16. Ju⸗ 
ny d. J. hierſelbſt zu melden, weil er nach Verlauf dieſer Zeit auf Antrag 
feiner Frau Anna Roſina Dalybor für todt erklaͤrt und fein Nachlaß unter 
dleſelbe und fein Kind verthellt werden muß. a > an 

Das Gerichtsamt für Groß Tſchuder und Marienruh. 

5 : Schleler. 

Winzig den sten Februar 1819. Der vor 6 Jahren angeblich von 

der Neiffer, Garniſon verſetzte und aus Beſchine gebürtige Friedrich Wilhelm 
Dalibor, wird hiermit edteraliter citirt, ih in dem auf den ısten May d. J. 
Vormittags um 9 Uhr zu Winzig in der Behauſung des unterſchriebenen Koͤ⸗ 
nigl. Amts- Juftitiarti entweder perſoͤnlich, per Mandatarium, oder ſchriftlich 
auf den Antrag ſeiner Geſchwiſter zu melden, ausbleibenden Falles aber zu 
gewaͤrtigen, daß er den Vorſchriften der Geſetze gemäß für todt erklaͤrt werden 


wird. a g 
Koͤnigl. Preuß. Domainen⸗Juſtiamt Wohlau. = 
Schmid. 


Ratibohe den zoſten September 1818. Der im ten Schlef. Landwehr⸗ 
Ublanen⸗Regiment und deſſen aten Escadron geſtandene Landwehr: Uhlan Johann 
Kleiner aus Groß⸗Petrowitz Leobſchützer jetzt Nariborer Ereifes, welcher nach der 
eidlichen Aus ſage zweyer Zeugen in einer Affaire bey Solſſon in Frankreich im 
März 814. toͤdtlich verwundet und tod liegen geblieben ſeyn fol, wird auf den 
Antrag feiner Ehegattin Chreiientia Kleiner und des ihm befielten Vormundes 
Paul Mareck hierdurch oͤffentlich vorgeladen, binnen Zmonatlicher Friſt ſpaͤteſtens 
aber in dem auf den ıgten May 18 19, früh um 9 Uhr auhier anberaumten perem⸗ 
toriſchen Termine Vormittags um 9 Uhr vor dem unterzeichneten Gerichtsamte 
in der Behauſung des Juſtttiarii zu Ratſbor entweder in Perſon oder durch eigen 
geboͤrig legitüntrten Bevollmächtigten zu erſcheinen, über fein Außenblelben und 
Stillſchweigen Rede und Antwort zufgeben und ſodann das Weitere im Außenblel⸗ 
bungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß er dem formirten Antrage gemäß nicht nur für 
tobt erklart, ſondern auch der Chreſtentta Kleiner die anderweitige Verehelichung 
in unverböthenen Graden nachgelaſſen werden wird. N 

. 25 Das Gerichtsamt Groß ⸗Petrowiz. 4 
RER! Kritſchmer, Juſtit. 
als 


A; 


4 (% ; | 

8 Liegnig den azſten Juni 1818. Von dem unterzeichneten Berichtsamte 
wird der unter dem Regimente v. Treuenfels zu Breslau geſtandene und während 
des Krieges 1806. zwiſchen Preußen und Frankreich, verſchollenen Grenadier Bott 
lob Scholz von Kaudewitz bei ktegnitz, auf Anſuchen feiner Geſchwiſter als nächſten 
Verwandten deſſelben, welche von feinem Leben ſeit dieſer Zeit nur fo viel burch 
Vernehmung eines feiner Kan meraden erſakren konnen, daß er in franzoͤſiſche 
Kriegsgefangenſchaft gerathen und bis nach Frankfurt am Main trans portirt, 
dort aber todt krank liegen geblieben ſeyn ſog, welches jedoch durch die tarauf 

on Seiten des Gerichts erlaſſene Requiſttſonen nicht beſtimmt hat ermittelt werden 

oͤnnen, dergestalt Öffentlich vorgeladen, daß er oder die etwa von ihm zurüͤckgeluſſe⸗ 
nen Erben und Erbnehmer binnen o Oer naten und zwar längiiens in Termtno praͤ⸗ 
judictalt den 28. April 1819. Vormittags um 9 Uhr, in des Juſtitlarti Behauſung. 
all, ier Rro 16. ib emweder perſönlich, oder durch einen mit gerichtlichen At⸗ 
teſten von feinem Leben und Aufenthalt verſebeze Bevollmächtigte unfehlbar zu 
er ſchyinen und daſelbſt wegen Uns und Ausführung ſeines Rechtes an das, unter 
Kauderwitzer Jurisdſction befindliche 383 Rthr. 10 Sgr 6 D’r. betragende aͤlter⸗ 
liche Vermögen weitere Anweiſung nachzuſuchen, im Fall ſeines Ausbleidens aber 
zu gewaͤrt'gen baden, daß auf den Antrzo der Extrahenten mit der Inſtruction 
der Sache ferner verfahren, auch auf feine Todeserklährung und was dem anhaͤn⸗ 
gig, nach Vorſchrift der Geſetze, werde erkannt und ſothaue Erbſchaftsgelder feinen 
Geſchwiſtern, als ſich gemeldeten naͤchſten Erben werde zogeſprochen werden. Wor⸗ 
hach ſich alſo der gedachte Abweſende nebſt feinen etwanigen Erben zu arhten haben. 
1 22 böse Das Kaudewitzer Gerichtsam.. 
Schweidyitz den 11. Frbruar 1819. Alle Militcir: Per ſonen, welche 
en die für das türſit. Jungfrauen⸗Stift Striegau modo Fiscum unterm 4 en 
Jo nuar 1777., Sten Februar 1794. und 24flen November 1800. auf das dem Uns 
ton Ueber muthſche Bauergut No. 31. des Hypochekenbuches von Jar iſchau Strie⸗ 
gauer Creiſes ausgeſtellte Conſens⸗ und Hypotheken ⸗Inſtrumente Über reſp. 
16% Rthlr. 212 Rthlr und 80 Rth'r. Anſprüche zu machen gemeint find, werden 
hierdurch aufgefordert ſich den ten May c. Vormittags 11 Uhr hier vor une zu 
melden, well wenn dergliichen Anſprüͤche bis dahin nicht erfolgen, deren Präclu⸗ 
lion ergehen und die Inſtrumente amortifirt und gelöſcht werden füllen. g). 
* f Koͤnigl Preuß. Landgericht. i 

„) Glogau den zoffen Jonuar 1819. Ueber den Nachlaß des Bauers 

Ebriſtian Brunn zu Nilbau, iſt der Liquidatlons“ Prozeß öffnet worden, und 
deſſen Anfang aut den 4ten November 1817, tellgefegt worden. Gegenwaͤrtig 
laden wir diejenigen undekunn en Gläubiger, welche zu dem im Fronkreich ges 
ſtande en Armee Corps gehört. haben, hierdurch vor, ſich den 19ten. May d. 

„Vol mittags um 9 Ubr auf dem Land, und Stadtgericht vor dem Herrn 
Ben Jielurſch in Perſon, oder durch einen Stellvertre ee, (wozu ihnen der 
Herr Juſtiz⸗Commiſſionsrath Fichtner vorgeſchlagen wird,) einzufinden und 
ihre Forderungen zu liguldiren, widrigen falls fie aller Vorrechte tür verſuſtig 
erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige werden gewieſen werden, 
was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤudiger von der Maſſe übrig; 


bleiben wird. j 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. i 
Bevlas 
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Nie. XI. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
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a . 1 1 
Citationes Edictales * 
N Parchwig den 2zſten Januar 1819. Der unter dem Sten ſchleſiſchen 
Landwehr⸗ Regiment getandene Soldat Johann Carl Hubner aus Rohn Liegnitzer 
Krriſes, welcher untem 24ſten Februar 1814. am Nervenſieber in einem Lazareth 
bei Laon vor der Einnahme von Paris verſtorben in ſoll, ingleichen der unter dem 
Striegauer Landwehr, Bataillon aten Compagnie geſtandene Unteroffisier Frted⸗ 
rich Frommelt aus Buchwald bei Neumarkt, welcher im Jahre 1813. bei dem 
Uebergang über den hein am Nervenfieber krank in ein unbekanntes Lazareth ge⸗ 
bracht worden, und ſeitdem nichts von Ne laſſen oder ausfindig zu machen 
geweſen; 3) der Unterofficter Gottlteb Seiffert aus Obſendorf Neumarktſchen 
Kreiſes, welcher beim Grenadier Bataillon des vormaligen Infanterie⸗Regiments 
b. Schimonsky ſtand, und leit der Schlacht bei Jena in 1806. nichts mehr von ſich 
hören laſſen; 4) der unter dem igten Linien: Infanterte- Regiment geſtandene 
Soldat Johann Gottlob Witſch ke us Obſendorf Neumärktſchen Kreiſes, welcher 
in der Affaire bei Fleuſy in Fraukreich am ıöten Jult 1815 geblieben fein fol; 
5) der Landwehr⸗Sotdat Gottlieb Hindemith aus Campern Liegnitzer Kreiſes, 
welcher im Januar 1814. am Nervenfieber krank in das Lazareth — Schwalbach 
am Rhein gebracht worden, und ſeitdem keine Nachricht von ſeinem Leben eingegan⸗ 
gen: 6) der unter dem Eten Landwehr⸗Infanterie⸗Regiment geſtandene, ſeit 
dem Treffen bei Chalons in Anno 1813. und 1814. vermißte Soldat Jog. Frie⸗ 
drich Finke aus Jeſchendorf Liegnitzer Kreiſes; 7) der Soldat Samuel Schmidt 
aus Wuültſchkau Neumarktſchen Kreiſes, welcher feit feinem Ausmarſch in die 
Campagne de Anno 1813. nichts mehr von ſich hoͤren laſſen; 8) der unter dem 
Re ſerve⸗Batatllon des eten Weſtpreuß Infanterie-Regiments geſtandene im Jahre 
18613. in der Schlacht bei kuͤtzen ſtark bleſſirte und in das Lazareth zu Bautzen ge⸗ 
brachte Soldat Johann Gortiteb Reinſch aus Parchwitzer Domainen⸗Amts dor ſe 
Alktaͤß Liegnitzer Kreiſes, welcher ſen dieſer Zeit vermißt worden; 9) der unter 
der Liegnitzer Landwehr geſtandene und ſeit der Leipziger Schacht verſchollene 
Soldat Johann Chriſttan Scheubel aus Wangten; 10) der im Jahre 1813 beim 
Depot des Weſtpreuß. Infanterte⸗Regiments anfängtich vor der Veſtung Glogau 
eſtandene hinterher aber mit Erfagmannf.baft nach Sachen zur Armee abge⸗ 
chickte ſeitrem aber verſchollene Soldat Samuel Gäßdt aus Koig kiegnſtzer. 
Kreiſes; 11) der unter dem it n Landwehr« Infanterie Regiment geſtandene und 
seit der Einnahme der Veſtung Wittenberg im Jahre 1874 verſchollene Soldat Sa⸗ 
muel Polkner eben daher; 12) der unter dem Reſerve⸗Bataillon des zlen Weſt⸗ 
preuß, Ju enterle Regiments geſtandene Soldat Samnel Rieger gleichfells daher, 
welcher in der Schlacht bel Toͤplitz im Jahre 1813, gebileben fen ſoll, und Fee 
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nicht auszumitteln geweſen; 13) der unter dem iſten Garde⸗Infanterle⸗Regiment 
aften Bataillon geſtandene Carl Friedrich Grundmann aus Heidau Liegnitzer Kreiſes, 
welcher in der Schlacht bei Leipzig geblieben fein ſoll; 14) der unter dem ten 
Landwehr ⸗Infanlerie⸗Regiment geſtandene und ſeit dem Einmarſch nach Sachſen 
nach dem Waffenſtillſtande in 1813. verſchollene Soldat Gottlieb Kern eben daher 
15) der unter dem vormaligen Treuenfelſer Infanterle⸗Regiment geſtandene Mous⸗ 
quetier Chriſtian Gottlieb Kynaſt aus Leſchwitz, welcher in der Jenaer Bataille 
im Jahr 1806. in franzöſiſche Gefangenſchaft gerathen, und nach Ausſage eines 
Cammeraden, in das Lazareth zu Mainz mit der Ruhr behaftet gebracht worden, 
ſeitdem aber keine Nachricht gegeben; 16) der Unterofficier Gottlieb Mittmann 
eben daher, welcher im Jahre 1813. in der Schlacht dei Toͤplitz ſtark verwund t 
und in das Lazareth nach Prag geſchaft worden fein fol, feitdem aber berſcholler; 
17) der bei dem Reſerve⸗ Bataillon des ıften Weſtpreuß. Infanterte⸗Regiments 
geſtandene und nach dem Rhein kedergang in Anno 1813. krank gewordene, und 
in ein unbekanntes Lazareth gebrachte, ſeltdem äber vermißte Soldat Johann 
Gottfried Machner aus Altläß; 18) der unter dem aten Weſtpreuß. Infanterie 
Regiment geſtandene, nach einem Schreiben des Regiments⸗Chefs am aten Auguſt 
1813. beun Anruͤcken von Culm auf Dresden, toͤdelich bleſſirte, und in feindliche 
Gewalt gerathene Soldat Anton Scholz aus Amts Altläß. Alle dieſe voraufge⸗ 
führten in dem franzoͤſiſchen Kriege vermißten Perſonen werden auf den Antrag 
ihrer reſp. Aeltern, Ehegatten und Verwandten, hierdurch öffentlich vorgeladen, 
binnen 3 Monathen ſpäteſtens aber in dem auf den 14ten, ten, ıBten und 19. 
May anberaumten peremtoriſchen Termine Vormittags um 9 Uhr allhier zu Parch⸗ 
witz vor dem Unterzeichneten als dem Juftitiario faͤmmtlicher Oriſchaften, entweder 
perſönlich oder durch einen vorſchriftsmaͤßig legitimirten Mandatarius zu erſchei⸗ 
nen, uͤber ihr Ausbleiden und Stillſchweigen Rede und Antwort zu geben, im 
aus bleibenden Fall aber zu gewaͤrtigen, daß fie für todt erklaͤrt, ihr etwaniges 
Vermögen ihren Aeltern, Kindern, Geſchwiſtern oder Anvetwandten zuerkannt 
und ausgeantwortet, fo wie auch denen Ehefrauen die anderweite Verepligung 
ohne Weiteres verſtattet werden wird. 


n Dickow. 
Glogau den ıgten Februar 1819. Das Koͤnigl. Land» und ee, 
zu Glogau macht hlerdurch bekannt, daß über dle kuͤnttigen Kaufgelder der dem 
Müller Johann Caspar Hülbrich gehörigen ſub Nro. 99. zu Kloppſchen belegenen 
und Schuldenhalber ſub bafta geftellten Muͤhlen⸗Beſitzung dato Liquldations⸗Pro⸗ 
zeß eröffnet worden if. Es werden daher alle Diejenigen, welche Anſpruͤche daran zu 
haben vermeinen ad Terminum liqutdattonis den 14ten April d. J Vormittags um 
9 Uhr vor dem Herin Juſtizrath Wirth vorgeladen, in welchem fie ſich entweder 
ſeldſt, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozn ihnen der Herr Juſtiz⸗ 
Commiſſionsrath Fichtner und Juſtiztommiſſarius Herrmann vorgeſchlagen werden, 
einzufinden, ihre Forderungen anzuzeigen, die etwanigrn Vorzugs rechte anzuführen, 
und ihre Beweismittel beſtiiumt anzugeben, dle etwa in Händen habenden Schrif⸗ 
ten aber zur Stelle zu bringen haben. Die ausbleibenden Gläubiger haben ohn⸗ 
ſehlbar zugewartigen, daß fie mit ihren Auſpruͤchen an das Grundſtück und deſſen 
Kaufgeld werden aus geſchloßen und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, fo 
wohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen dle Gläubiger unter welche das Kauf⸗ 
geld verthellt wird, auferlegt werden wird. N 
> Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. Br 
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0 Heinsichan den arſten December 1878. Der Erbſcholz Franz Kanzel 
zu Wieſenthal, hat das Erbe ſelnes Vaters des daſelbül verſtordenen Erdſcholzen 
Heinrich Künzel Eigenthums⸗Anſpruche an das dortige ſub Nro. 23. des Dyno _ 
thekenbuchs gelegene halbhubige Bauergut gegen den im Hypothekenduche as letz⸗ 
ten Beſitzer eingetragenen Wilhelm Franz Siemon ausgeklagt, da letzterer ſeinem 
Leben und Aufenthalte nach ganz un bekannt iſt, fo wird auf den Antrag des Klä⸗ 
gers und des dem Beklagten zugeordneten Curators, gedachter Wilhelm Franz 
Siemon und feine etwanigen Erbentzterdurch vorgeladen, in Termino den 19. April 
1819. früh um 9 Uhr in hleſiger Canzley zu erſcheinen, und den Eigentpums Uns 
ſpr ichen des Klaͤgers gehörig zu dezegnen, gegentheils aber zu gewartigen, daß 
ſolche in Contumaciam als zugeſtanden angeſehen, und darnach erkannt werden 


wird. i 1. 
Das Gerichtsamt der Ihrd Majestät der Königin der Niederlande 
gehoͤrigen Herr ſchaften Heinrichau und . 
} g U * 
Berteg den zoſten November 1818. Der Gottlieb Michler aus Schei⸗ 
delwitz Brieger Creiſes gebürtig, geweſener Laudwehrmann im Sten Schleſ. 
Landwehr ⸗Regiment, welcher im Monat Februar 1814. krank bey Rheims in 
Frankreich zurückgeblieben iſt und ſeltdem von feinem Leben und Auffentbalt 
keine Nachricht gegeben hat, wird von Seiten des unterzeichn⸗ten, Juſtamts 
auf den Antrag feiner Geſchwiſter nebſt feinen noch unbekannten E den dier⸗ 
durch öffentlich vorgeladen, ſpaͤteſtens in Termino den ıgten April k. J. Vor⸗ 
unttags um 9 Uhr hierſelbſt in der Amtscanzley zu erſcheinen und über. ſein 
bisheriges Ausbleiben Rechenſchaft zu geben, widrigensfalls er für toit erklart 
und fein Vermögen, welches 33 Rthir 5 gr. 10 pf. Cour. beträgt, fernen leib⸗ 
lichen Geſchwiſtern Chriſtiane und Anna Roſine Michler zuerkannt werden wird. 
Koͤnigl. Pieaß! Domainen⸗Juſtizamt. 5 
Habelſchwerdt den loten Januar 1819. Von Seiten des unterzeich⸗ 
neten Gerichtsamtes wird der Inwohner Anton Pollarſcheck aus Marienthal, wel⸗ 
cher als Gemeiner im vormaligen ınten Schleſiſchen Landwebr⸗Jufanterie-Regl⸗ 
ment, jetzt zten Reichenbacher Landwehr⸗Regiment No. 18. geſtanden, auf dem 
Mar ſche nach Wittenderg im Jahre 1814 erkrankt und ins Lazaretb nach Oeſſau 
deſtimmt geweſen von deſſen Leben und Aufenthalte aber bisher keine ſichere Nach⸗ 
richt zu erhalten geweſen iſt, auf den Antrag jeiner Ehefrau Noſalig ged. Jalüfe 
bieruitt öffentlich vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten und ſpätetens in Term:no 
den ı7ten May d. J. Vormittags um 9 Uhr in der herrſchaftlichen Canzley zu 
Roſenthal entweder pertönlich oder ſchriftlich zu melden und daſelbſt wettere An⸗ 
weifung zu erwarten widrigenfalls er für todt erklart und was dem anhängig, 
nach Vorſchrift der Geiege ve fügt werden wird. 8.) 
Das Graf Wilhelm v. Magnisſche Gerichts amt der Herrſchaft 
Scqnallenſtein. ö a Anders. 
Leubus den ten Januar 1819. Der unter dem 7ten Schleſ. Landwehr⸗ 
fanterte⸗Regimente geſtandene Soldat Jgrap Keſe von Schlaup Jauerſchen 
reiſes, welcher am 16ten October 1813. in der Schlacht bey Leipzig die fire und 
hernach vermißt worden, wird auf den Antrag ſeines »ruders des Schumachers 
und Innliegers Franz Kloſe zu Schlaup hierdurch öffentlich vorgeladen, binnen 
- 3 Donate 
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3 Monaten, foÄtefiend aber in dem auf den 17ten May 2819. anberaumten perem⸗ 
torlſchen Termine Vormittags um 9 Uhr vor dem Koͤnigl. Gerichte in dem berr⸗ 
schaftlichen Schloſſe zu Schlauphof entweder perſoͤnlich oder durch einen vorſchrifts⸗ 
mäßig legitimtrten Mandatarlum zu erſcheinen, über fein Ausbleiben und Stillſchwel⸗ 
gen Aede und Antwort zu geben, im Nichterſcheinungsfalle aber zu gewär tigen, 
daß er ohne Weiteres für todt erklärt und fein: zuruͤckgelaſſeues Vermögen feinen 
geſetzlichen Erben zugeſprochen werden wird. EEE 
Koͤnigl. Preuß Gericht Dersehema'igen. Leubuſſer Stiftsguͤter. 

Frankenſtein den 16ten October 1818. Der Sohn des Koͤnigl. Con⸗ 
ſiſtorial⸗Rath Seiffert zu Berlin, der ehemalige Gutspächter Wilhelm kudwig 
Theodor Seiffert von Quickendorf Frankenſteinſchen Creiſes, welcher zuletzt in 
Suberberg domictliret, von deſſen Leben und Aufenthalt aber feit Anfang des 
Jahres 1808. keine Nachricht mehr vorhanden, und welcher feiner litzten Aeußerung 
nach in Militair; Dienſte zutreten im Begriff geweſen iſt, fo wie deſſen etwanige 
Erben, werden auf Antrag des Eingangs genannten Herrn Lonſtſtorial-Raths 
Seiffert hierdurch dergeſtallt edictaltter citiret, ſich dinnen 9 Monaten und fpätes 
ſtens in Termino 3 ı ften Juli 1819, auf dem allhteſigen Stadtgericht perſoͤnlich oder 
wenigſtens ſchriftlich zu melden, im Fall des Auſſenbleibens aber zu gewaͤrtigen, 
daß biernächſt auf Todeserklaͤrung und was dem anhaͤngig nach Vorſchriſt der 
Geſetze erkannt werden wird. N wer 

Koͤnigl Preuß. Gericht der Staͤdte Frankenſtein und Silberberg. 2 

Warthau den 17ten October 1818. Das reichsgräflich v. Franken⸗ 

Bergfche Gerichtsamt ſubhaſtirt ad inſtanttam einiger Real⸗ Gläubiger das zu 
Ober⸗Großhartmannsdorf ſub No. 32. belegene, dem Bauer Gottlieb Herrmann 
gehörige auf ein Quantum von 4177 Rthlr. 26 ſgr. 8 d' gerichtlich gewuͤrdigte 
Freybauergut in Termino den 17ten Decbr. c., den isten Februar 1819. und 
peremtortie den ı5ten April 1819. und ladet Kauflaſtige zur Abgabe ihrer Ge⸗ 
bothe in die gerichtsamtliche Canzley; hieſelbſi früh um 11 Uhr hiermit unter 
der Zuficherung vor, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Real⸗Glaͤudiger der 
Zuſchlag an den Meiflbisrhenden gefcheben wird. 

Grüſſau den gͤſten Januar 1819. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Gericht werden nachſtehende verlohren gegangene . Inſtrumente und 
zwar: 1) ein Hypotheten-Inſtrument vom ꝗ4ten Februar 1784. über 40 Nthlr. 
auf das Grundſtuͤck fub Nro. 77: zu Schönberg für die Stankiſche Fundatlons⸗ 
Kaffe daſelbſt ausgestellt; 2) ein dergleichen Über 15 Thlr. ſchl. vom aten März 
1302. für die Pfarr⸗ Kirche zu Albendorf ausgeſtellt und auf Nro. 47. zu Berthels⸗ 
dorf lautend; 3) ein dergleichen vom boten Auguſt 1788. auf Nro. 34. zu Quols⸗ 
dorf über 50 Thlr. ſchl. für die Balthaſar Helnrichſche Vormundſchaft daſelbſt 
ausgeſtellt, welches aber unterm zoſten Juny 1794. an die Frau Maria Eiſa⸗ 
beth verehlichte Kleinwaͤchter gebohrne Engmann zu Landeshuth cedirt worden; 4) 
ein dergleichen vom aten October 1777. auf Nro. 103. zu Alt, Reichenau über 
100 Thlr. fehl, für den Inwohger George Gottlied Witwer zu Nieder ⸗Abels bach 
ausgeſtellt; 5) ein dergleichen vom 18ten May 1776. auf Nro. 11. zu Berthels⸗ 
dorf Striegauſchen Krelſes über 20 Thlr. ſchl. für die daſige Kirche ausgeſtellt; 6) 
ein dergleichen vom 2ıflen Decbr. 1772. auf Nro. 275. zu Schömberg. über 
126 Mthlr, für die Phillpp Friedrichſchen Erden daſeldſt; 7) ein dergleichen vom 
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gten Februar 1800. auf Nro. 59. zu Reichenau uber 32 Rthlr. für den Bauer Jo⸗ 
hann Caspar Renner daſelbſt ausgeiſellt; 8) ein dergleichen vom aöfien Decbr. 
1805. auf Nro. 55. zu Reichenau uber go Rthlr. für denſeiden Creditor ausgeſtellt. 
9) ein dergleichen vom 13ten Januar 1806. auf das Grundſtäck fub Nro. 46. 
daſelbſt über 40 Rihlr. für denſeden Glaͤubiger ausgeſtellt; 10) ein dergleichen 
vom soten Januar 1788. auf Nro. 38. zu Neu + Reichenau über so Rthlr. für 
eben denſelben Ereditor ausgeſtellt; 11) ein dergleichen vom l4ten Januar 
1807. über 110 Nthl. auf daſfelbe Grundſtuͤck und für eben denſelben Creditor aus⸗ 
geſtellt; 12) ein dergleichen vom taten Auguſt 1805. Über 120 Mthir, auf das 
Grund ſtuͤck ſub No. 14. zu Neu⸗Reichenau für denſelben Ereditor ausgeſtellt; 13) 
ein dergleichen dom 25ten July 1809. über go Rtolr. auf daſſelbe Grundſtüͤck u 
für denselben Ereditor ausgeſtellt; 14) ein dergleichen vom gten Februar 1796. 
über 89 Rehlr. auf das Bauergut ſub Nro. 65. zu Neu⸗ Reichenau fuͤr denſe hen 
Creditor ausgeſtellt; 15) ein dergleichen vom zaſten Nobbr. 1802, auf daſſelbe 
Grundſtück und für denſelben Creditor über 40 Rthlr. ba San 16) ein der⸗ 
gleichen vom zoſten Januar 1806. über 240 Rthlr. auf das Bauergut ſub Nro. 9. 
zu Wittgendorf für denſelben Creditor ausgeſtellt; 17) ein dergletchen vom 
zten July 1782. auf das Bauergut ſud Nro. 4. zu Klein Hennersdorf uͤber 
300 Rthlr. für die verſtorbene Frau Marie Chriſtiane v. Kluge zu Landes hut aus⸗ 
geſtellt; 18) ein dergleichen über 400 Rth. vom 23ſten März 1783. auf dem Baus 
ergute ſub Nro. 65. zu Ober⸗Zleder fuͤr den Weltgeifttichen Andres ausgeſtellt. 
19) eln dergleichen dom 16ten October 1779. über 120 Thlr.“ſchl. für die Ges 
meinde zu Jarlſchau auf dem Fundo ſub Nro. 38. zu Berrhelsdorf Striegauſchen 
Kreiſes haftend; 20) ein dergleichen vom 29ſten May 1808, uͤber ein Capital 
von 200 Rihlr., welches für: den Baͤckermeiſter Chriſttan Benjamin Kramer zu 
Landesbuth auf dem Bauergute ſud Nro. 115. zu Gießmannsdorf haftet; 219 
ein dergleichen vom ten April 1805, uber ein Capital von 100 Rthlr., welches 
auf dem Fronz Glaͤſerſchen Großgarten ſub Nro. 158. zu Hermsdorf. bei Grüſſau 
für die Friedrich Hoffmannſche Vormundſchaft zu Buchwald urſprünglich gehaftet, 
im Wege der Ceſſion aber an den verſtorbenen Rendanten Weiß hieſelbſt und von 
dieſem an den Bürger Pinke zu Landeshut gediehen if; hierdurch ‚Öffentlich auf 
gebothen und die Inhaber dieſer Inſtrumente als Eigenthuͤmer, Keflionariei, 
fand oder andere Briefsinhaber oder die font in Ihre Rechte getreten ſind, hier⸗ 
mit vorgeladen, in dem zu Anmeldung ihrer Anſprüche auf den 7ten Man a. c. 
Vormittags um 9 Uhr ſeſigeſetzten Termine an hieſſger Gerichttzſtelle entweder pers 
ſönlich oder durch zuläßige mit gehöriger Information und Vollmacht verſehene 
Stellvertreter zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an die in den gedachten Hypotheken⸗ 
Juſtenmenten verſchriebenen Capitalien und Zinfen’gehörig anzumelden, und zu 
deſcheinigen, bei ihren Außenbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit allen ihren 
Anſpruͤchen an die oftgedachten Inſtrumente und Capitalien praͤcludirt und ihnen 
ein ewiges Stlllſchweigen auferlegt werden wird. N 
; Roͤnlgl. Preuß. Gericht der ebemaligen Gruͤſſauer Stiftsguͤter. 
3 Offener Arreſt, 5 
Landeshut den zoſten Februar 1819. Nachdem über das Vermögen 
des für inſolvent ſich erklärten hieſigen Kaufmonns Johann Joſeph Knobloch der 
Concurs verhängt worden iſt, fo werden alle und jede, welche von demſeiben etwas 
; an 
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an Gelde oder Sachen hunter ſich haben, Hierdurch angewieſen, demſelben nichts 
davon zu verabſolgen, vielmehr ſolches an unſer Depoſitum abzulieſern, widri⸗ 
genfalls das dennnoch an denſelben Gezablte oder Verabfolgte zum Beſten der Maſſe 
von ihnen anderweit beygetrieben, in Abſicht des Verſchwiegenen und Zurüͤckbehal⸗ 
tenen aber, der Innhaber aller daran hahenden Unterpfands oder ſonſtigen Rechte 
fuͤr verluſtig erachtet werden wird. 


Koͤnigl. Breuß. Stadtgericht. 
AVEKRTISSEMEN“TS. 

Betslan. Jemand der feinen eigenen Wagen hat, wͤͤnſcht einen Reife: 
fahrten zu finden „ um auf gemeinſchaſiliche Koſten den 16 ten dieſes mit Extrapoſt 
nach Warſch au zu reißen, zu erftag⸗u en golanen Gans No. 7. 

*) Breslau. Das wobigetroffene Portrait des beliebten Schouſplelers 
Herrn Schmelka nach der Natur gez ichnet und in litbographiſcher Manter von den 
Gebruͤdern Heniſchel gearbeitet, iſt bey den Verfettig ! rn, Reuſchegaſſe in den drey 
Tbuͤrmen in der Sant: und Muſubaudlung des Hrn. Foͤrſtet füt 6 ar. Courant 

baben. 
= ) Breslau den raten Mär 1819. Unſere am ıoten d. E volllogene 
eheliche Verbindung, geben wir uns die Ehre, unfern Verwandten und . 
Pet gas Freunden ganz e anzuzeigen. 
Aubert, Apotheker. 
Ne “Emilie Aubert geb. be 

9 Breslau. Zur aten Claſſe voter Lotterie, ‚find nachſtehende Loofe ver⸗ 
wren gegangen, als No 944.4 d., 16261. Ei 23610.% b. und 65533. 4 3. durch 
Ver wech ſelung der Nummern, No. 44342. 3 579497, f a B Die etwa barauf 
fallend Gewinne koͤnnen nur den rechtmaßigen Beſtzeru, der in Haͤnden habenden 
Looſe after und ater Claſſe ausgezahlt werden. Schreiber. 

) restau. Salnger Manhelmer et Pincus am Ecke des großen Ringes 
und der Nikalaigaſſe in No. 1 der Eliſabeth⸗Kirche gegenüder empfehlen ſich Einem 
hoden Adel und bochgeehrt /n Publlk um mit ibrem neuerdings erbaltenen volkom⸗ 
mene n ſchoͤnen Aſſortiment von Mode» und Schult waren beſt hend in den neuſten 
platten und gemuſterten Seldenzeugen, abg⸗ paßten frldn: m und geſſickten Kieldern, 
ſchoͤnen cattunen Meubleszitze, kletaen und großen Federn, Cache mit und Merind⸗ 
Tächern, Schawls, Petin't Schleler, G ſundbeits Flanelle, Ptques, Weſten⸗ 
zeug , Mull, Mousiine, Baſtard, Cambris, Ereps, Battiſt, Gordinen, Fran⸗ 
gen eben fo einge wuͤrkten und geitickten weißen baumwollenen Zeugen, allen Gattun⸗ 
gen Spitzen, Blonden und Strelfen, oſtindiſchen Tuch en und Nanquins, ſchwarzen 
coul urten Sammt und Sammt Mancheſter, Bomb ſins, Merlnos, daumwollenen 
und ſeldne Strümpfen und Überhaupt allen in dteſes Fach einſchlagenden Artikeln, 
ferner mit einem vollſtaͤndigen affottırten Lager von ordingiren, mittlen und extra 
feinen Tuͤchern. Sie verſprechen bie aller billigte Preiße, prompteſte Bedienung 
und ag um geneigten Zuſtruch. 

*) Bres⸗ 
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„) Breslau. Schone baumwollne Frangen zu jedem Gebrauch, alle Sor⸗ 
ten Medaillen ⸗Baͤnder, im ganzen und einzeln, find nebſt allen Poſamentier⸗Ar⸗ 
delten, zu den möglich billigſten Preißen zu haben, in der Bude des Poſamentier 
Klinner am Stadt : Zollamt. . a 

*) Breslau. Die Frau Knospin bey Greifenberg empfſehlt ſich dieſen 
Mittfaſlmarkt mit Tiſchzeugen; auch feiner weißer Leinwand, auch bunten in 
in allerhand Farben nebſt engl. Strickbaumwolle um billigen Preiß zum Verkauf 
auf dem Naſchmarkte. 

*) Breslau. Zu verkaufen find mehrere tuͤrkiſche Sophas, desgleichen eln 
gebrauchtes mit Ueberzug zu aͤußerſt billigen Preißen auf der Schmiedebruͤcke 
No. 1969. im erſten Viertel. f 
) Breslau. Zu vermietben iſt zu Oſtern für einen einzeln Herrru eine 
freundliche Wohnung im erſten Stock von zwey Zimmern. Auch iſt ein Pferdes 
ſtall zu haben. Naͤheres beym Buchbinder Trewendt, Kupfermiedegaſſe No. 1717, 

*) Breslau. Zwey meublirte freundliche Stuͤdchen find vom ıflen April 

an zu haben; auf der Albrechtsſtraße No. 1277. zwey Stiegen hoch das Nähere, 
») Breslau. Aus beſondern Gründen finde ich mich veranlaßt, die reſp. 
Gläubiger der aufgelößten Handlung (Preſſo et Katzer) hiemit aufgefordern, mie 
ihre Ansprüche an dleſelbe, binnen 8 Tagen anzuzeigen und nach Maasgabe deren 
Richtigkeit die Befriedigung von mir zu gewaͤrtigen. 

Auguſt Ephraim Katzer. 


*) Breslau. Bey ter Claſſe 39ſter Lotterſe find nachſtehende Loofe » 
No. 43527. 1 a. und 59308 & a. verloren gegangen; der etwa darauf fallende Ges 
winn kann nur dem rechtmäßigen Befiger, ver in Händen habenden Looſe ıfter und 
⁊ter Claſſe ausgezahlt werden. 5 8 Schreiber. 

» Breslau. Holl. volle Touberoſſen » Zwiebeln find angekommen nebſt 
den guten Gartens und Graß⸗Saͤmmereyen, auch Verlangte große Feld⸗Kreſſe⸗ 
Saamen, ſolche vorzüglich zur Vieh⸗Füͤtterung iſt, auf der Schweidnitzergaſſe 


im rothen Krebs bey ‚ 
J. C. G. Hoffmann. 
Breslau den sten Mär; 18190. Da die Pfandſcheine über die ſub 
No. 3894, 8025. 10244. beym ſtädtiſchen Leihamte verſetzten Pfaͤnder, verloh⸗ 
ren gegangen, fo werden die Inhaber derſelben biermit aufgefordert, ſolche 
binnen 4 Wochen beym hieſigen Stadt Leihamte zu productren und ihr etwa⸗ 
niges Eigenthums⸗ Recht an felbige zu beſcheinigen oder zu gewärtigen, daß 
Diefe Pfänder den bekannten Pfandgebern auch ohne Schein extradirt und letztere 
für amortiſirt gehalten werden ſollen. 
Lethamts⸗Direction der Koͤnigl. Haupt⸗ und Reſidenzſtadt. 
Breslau den sten Januar 1819. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Pupillar⸗Collegii wird, in Gemaͤßbeit der $. 137. bis 142. Tit. 17. P. 1. 
des Allgemeinen⸗Landrechts, denen etwa noch unbekannten Gläubigern des am 
17. Jun 1805. zu Schwanowitz verſtordenen Rittmeiſters Carl Chriſtian v. Schick 
fuß und feiner am 27. Februar 1811. geſtorbenen Wittwe Johanne Sophie Wils 
belmine geb. v. Bermuth, die devorſtehende Theilung der Verlaſſenſch aft unter 
denen Erben hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, um Ihre etwanigen For derungen 
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an der Verloſſenſchaft in Zelten und zwar in An ſehung der elnheimiſch en Glaͤubiger 
laͤngſteus binnen drey Monaten, in Anſebung der Auswärtigen aber binnen ſechs 
Monaten abzn eigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Fri⸗ 
gen. und er fo ter Teilung, ſich die eiwanigen Erbſchaſis⸗Glaͤubiger an jeden Erben 
r nech Verhalentß feines Erbantheils halten konnen. 2 5 
Er g Koͤnigl Preuß Pu illar⸗Collegium von Schleſten. a 
) Militſch den 2. Miez 1819. Nachdem der Freiſteller Chriſtoph S treue 
del zu Braſſchelhof bet. Miliiſth in Termino den eoflen Februar d. J. ſich Freiwillig 
der CEuratel unterworfen, ſo wird ſolches nach Vorſchrift des $. 34. Tit. 38. P. I. 
der allg. Gerſchtsordnung bier durch mit ber Warnung zu Jedermanns Wlſſenſchaft 
gebracht, daß alle ohne Genehmigung des ihm zugeordneten Curators Chriſtian 
Streubel und des unterzeichneten Gerichts mit demſelben zu ſchlleß enden Vert aͤge 
ungültig find, und auf etwanige ihm gegebene Dahrlehn keine Wiederbezahlung 


erfolgen wird. 1 8 „ 
ar Reichs graf. v. Maltzan ſtandesberrl. Gericht. R 
) Rybnick den sten Maͤrz 1919. Auf den Antrag der Erden des Johann 
Koch, ſollen theilungshalber deſſen hinterbllebene bieſige Grundſtücke und zwar 
das Ackerſtuͤck ſub No. 40. fub Nro. 116., ſub Neo. 27. und die Scheuer ſab 
Nro. 11., welche zuſammen auf 560 Rthlr. 13 ſgr. 8 d'. Cour. gewuͤcdigt worden, 
in Terminis den 17ten April, den 12ten May und in dem peremtoriſchen Termine 
den azten Juny d. J. öffentlich verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
‚Karflıige werden daher beſonders in dem veremtoriſchen Termine an bieſiger Ge⸗ 
richtsſtaͤtte zu erſcheinen, vorgeladen, und nach erfolgter Einwilligung der Erben 
den Zuſchlog zu gewaͤrtigen. Die Taxe kann zu gewöhnlicher Gerichiszeit in 


ws 


der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts nach zeſchen werden. Uebrigens werden. 


auch alle diejenigen, welche an Diefe Grundſtücke einige Real⸗Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, ſich dis zum peremtoriſchen Termine zu melden, und ſpaͤtſſens darin⸗ 
zu erſcheinen, biermit mit der Warnung vorgeladen, daß die Ansblelbenden mit 
ihren Real; Anſpruͤchen an dieſe Grundſluͤcke werden praͤcludit und ihnen deshalb 

in.twiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

33 KRoͤnigl. Rybnicker Stadtgericht 
0: Loslaw den igten Januar 1819. Dem Publico wird hiermit bekannt 
gemacht, daß zum öffentlichen Verkauf der den Johann Larenzfcher Erben geboͤ⸗ 
riger, in dem Dorfe Hoſchtalkowitz bey Huttſchin gelegenen Rodothgaͤrtner ſtelle, 
zu welcher 9 Bresl Schfl. Acker gehören und weiche auf 95 Rihl. a gr. Cour. gez 
richtlich abgeſchaͤct worden iſt, ein anderweitiger peremtoriſcher Termin auf den 
sten April o. c. im Orte Hoſchlalkowitz auberaumt worden. Kaufluſtige und Zah⸗ 
langfaͤhige- werden daher hier durch eingeladen, am gedachten Tage daßelbſt in Per⸗ 
fon zu erſcheinen und hat der Beſt⸗ und Meiſtbiethende zu erwarten, daß ihm diefe 
Stelle nach Etlegung der Kauf⸗Summe zugeſchlagen wird. Auch werden olle an 
dieſe Realitdten Anſpruch habende Gläubiger zu dieſem Termine vorgeladen, unter 
dem Berwarnen, doß bey ihrem Auſſenbleiden der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden 
erfolgen und fie mit ibren Anſpruchen werden präcludirt werden. 

6 Das Gerichtsamt des Gutes Hoſchtalkowitz. 


® 0⁴õ 30 2 
Mittwochs den 17. Marz 1819. 


Auf Sr. Königl, Majeſtat von Preußen ꝛc. de. 
allergnaͤdigſten Speeial⸗Befehl. 


Breslauſches Inteligenz⸗Blatt zu No. XI. 


e 
wegen des Verkoufs oder der Verpachtung der vor dem Ohlauer Eier ble 
ſelbſt belegenen ſogenannten Parſchner Aecker. x 


Die bleſelbſt vor dem Oplauer Thore zwiſchen der Oblouer Vortadt und 
dem Nothkreiſcham an der Straße nach Oblau belegenen, ehemals zu dem Bißthun 
Breslau, ſitzt dem Fisto gehoͤrigen ſogenannten Porſchnet Arcker, ſollen . zum 
meiſtbethenden Verkauf geſtellt werden. Sie deſtehen aus 119 Morgen 67 R. 
Ackerland, 15 Morgen 102 IR. Wieſewachs, und 3 Morgen 25 B. Lachen, 
welche ebenfalls als Wieſen benutzt werden koͤnnen, 7 8 9 aus 1 38 Morgen 
14 TR, Der Verkauf fol pachtweiſe in 39 einzelnen Looſen, fo wie dle blohe⸗ 
rige Benutzung durch Verpachtung, deren Ablauf den 24 ſten Auguſt d. J bevor⸗ 
ſtehet, geſchehen iſt, bewerkſtell get werden. Der Blethüngstermin ſtebet auf 
den 7ten April e. a. im Locale der bieſigen Königl. Meglerung vor dein Departe- 
ments Nah, Herrn Regterungs rath Roͤldechen Vormittags um 9 Uhr an, und 
es ſollen in dieſem Termin für den Fal nicht onnehm licher Kaufgebothe, auch gleich: 
zeitig die Gebothe auf elne etwannlige pachtweiſe Benutzung in der bisherigen Art auf 
onder weltige ſechs Jahre angenommen werden. Die Veraͤußerungs⸗ und reſo. 
Pachtdedingungen koͤnnen in unferer Domoinen⸗Regiſtratur uud bey dem Reatamt 
allhler im Biſchofshofe auf dem Dohm zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden. 
SER den 3. Jebruar 1819. 6.) 
N König, Preuß. Regierung. 


2 
A Bekanntmachung 
. Wirhtägken des Roggens⸗ und Haferbedarfs vom ıfen Jun bis ult. 
Novbr. c. Behufs der Militair + Verpflegung. 

Nach hoheren Veſummungen fon nunmehr auch der Fiererungsbedarf, Ber 
bußs d. der Milltalr⸗Verpfleaung für das biefige Magazin auf 6 Monate vom 1. Junk 
dis ult Novb. a. e. mittelſt öffentlicher kieitauon an den Windeſtfordernden verdungen 

werden, wozu hierdurch der Termin auf den 24 März angefigt wird. Indem wie 
dit ſe Verdingung zur offentlichen Kenntuiß bringen, laden wir eee ö 
* 4 K 1 
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gleich ein, ich an dem gedacht n Tage mit gebenen r Coution verſehen fruͤh um 9 Uhr 
In dem kokale der unterzeichneten Regi⸗tung zur Abgabe ihrer Gebothe elnzufickden, 
und wird nur noch bemerkt, daß die zeltherigen kaeltatlons Bedingungen im weſent⸗ 
lichen unverändert bleiben. 

Breslau. den 4. Mär; 1819. g.) a 

Koͤnigl. Preuß. Reglerung. 
AVER IISSEMEN T. 
Den Verkauf des Domolnengutes Chtosczinna betreffend. 

*) Das em Dppelner Creiſe, eine Meile von der Stadt Oppeln und an der 
Haun tſtraße vor diefer Stade nach Neiſſe gelegene Gut Chrosczinna wird zum oͤl⸗ 
f artchen Verkauf ausgeboten. Es gehoͤren insbeſondre dazu: I. An Flache zum 
Vorwerk, a. Ackerland, elaſſifüßltt 968 Morgen 7 R., b Rubelond, sjährig 
70 Morgen 1B A. 57 c. Wirſenland 182 Morgen Ex A, Gartenland 


7 Morgen 14 142 R., e. Giäfirelen 8 Mergen 94 R., k. e 79 Mor⸗ 


gen 142 R., g. Teichtand 14 Morgen 82 —R. 5 3 Hof: und Bauſtellen 


6 Morgen 3 OR., i bermiethete Hutung 122 Morgen, zuſammen 1459 Mor⸗ 


gen 13 IR. Magdbr. an Verwerks⸗ Flache. II. Das zum Vorwerk gehörige 


Juventarlum an Gebäuden, giögtentheils maſſio und in guten Zuſtande, ‚imglele 


chen Vieh und Wirthſchafts „Geraͤthſchaften. III. Die Arrende⸗ deflehend in 
dem Rest zur Bier: und Brandwein „Fabilkation und zum Aus ſchank im Einzel⸗ 
nen zu Chrosczinna rͤckſichtlich des mit der Arrende verbundenen in fruͤhern Zeiten 
von dem Domino acqutrirten Dorſkretſchams und dem Verlagsrechte in die Kret⸗ 


ſchams zu Wreske (an der Hauptſtraße nach Brieg) und Bowallno mit der zur 
Artende gehörenden Flache: a. ap Acktrland von 20 Morgen, b. an Wieſenland 


pH To Morgen, und 4. an Gartenland von 3 Morgen, zuſammen von 33 Mor⸗ 
gen Magdebr. IV. Eine Forſt- Parzelle mit dem darauf ſtehenden Strauchholz von 
14 Norgen 100 R. Magdbr. V. Die Jagdgerechtigkeit auf dem vordezeichne⸗ 
ten Vorwerk: „Terrain. Zu dieſem Verkauf iſt nur ein Termin und zwar auf den 
29. April 1819 in loto Chrosczinna, coram Commiſoklo, dem derrn Reglerungs⸗ 
rath Lanzuer, anberaumt, wozu zablungs fähige Kouflebhaber bierdurch vorgela⸗ 
den werden, jedoch mit der Bekanntmachung, daß Jeder 4000 Ath. in ſchleſiſchen 
Pfanddriefen Cantton leiſten muß, und daß 21,520 Rthl. landſchaftliche Pfand⸗ 


briefe uͤbernommen werden uebrigens wird der Zuſchlag Einem bohen Finanze 


Mlniſterlo ausdrücklich vorbehalten; und dabey noch zur Nachricht mitgetheilt, 
daß die Licttatlons⸗Bedingungen nicht nur tu der hieſigen Domainen⸗Megiſtratur, 
fondern auch im Domainenanite Chrosczinna ae eingefepen werden N 
e den 26. Febr. 1919. g.) 
ie Regierung. gwegee Abtheilung. 
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5 ’ Fe * * aZ? . Zu derkaufen. * N | x . 
. Breslau den 16ten Februar 1819. Nach dem dle Freyſtelle und damit 
verbundene Fleiſcherey des Gottfried Peter zu Kaltaſche bey Duͤrrſentſch, welche 
dorfgerichtlich, auf 398 Rthlr. abgeſchaͤtzt tft, ſub haſta geſtellt und ein Termin 
zum bosſchlagen auf den 28ſten April c. Vormittags um 10 Uhr in dem Schloſſe 
u Dürrjentſch anberaumt worden, ſo werden Kaufluſtige und Befisfähige vorge⸗ 
aden, mit dem Bemerken, daß die Taxe ſowohl in dem Kreiſcham zu Dürrjentfch 
als auch in dem zu Eckersdorf ausbängt eingeſehen werden kann, auch daß an den 
Metſtbiethenden der Zuſchlag erfelgen wird. 2 
„Dos Rittmeiſter o. Lieres Duͤrrfentſcher Gerichtsamt. 

) Breslau den gten März 1819. Von dem Koͤnigl. Stifts Juſtlzamte 
ad St. Matthiam wird der vor dem birſigen Oderthore auf dem Sulfts⸗ Elbing St. 
Malthlaͤ in der ſogenannten Kuͤhgaſſe ſub No. 11. gelegene, mit einer Brandwein⸗ 
brennerey verſebene, von der Suſanna Eliſabetb ver wit. Mittmann nachgelaſſene 
und im Feuer ⸗Sotietaͤts Cataſtro mit 4000 Rthlr. verſicherte Fundus, Behufs 
der Erbes Aust inonderſetzung hiermit oͤffentlich freywillig fubbafiire und ein emziger 
peremtorifcher Sleirariond Termin auf den 1 fen April c. früh. um 9 Ubr ansıf. st. 
Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige in dieſem Termine in der 
gewohnlichen Gerichtsſtelle zu Aögedung ihres Geboths in Perſon zu erſcheinen bier; 
durch aufgefordert und hat ſodann der Meiſtbiethende, mit Gen hmigung der Er bes⸗ 
Intereſſenten den Zuichlog zu gemärtigen. RS 

L Koͤnigl. Stiſts⸗Juſtizamt ad St. Matthiam. 

FESTER 4 er | Cogho, Canzler. 
Anbreslau dem rsten Februar 1819. Wir Divertor und Juſtiz Mahle 

bei dem Königl. Gericht der Haupt- und Reſidenzſtadt Breslau machen bier⸗ 
durch öffentlich bekannt, daß, nachdem auf den Antrag einer Realglaͤubigerin 
das, zum Nachlaß des verſtorbenen Flſchhändlers Johann Gottlied Seidel ge⸗ 
hoͤrige, auf der hleſigen Dorotheen⸗Gaſſe ſub Nro. 608 b gelegene Haus, wel⸗ 
ches nach dem an der Gerichtsſtaͤtte aushaͤngenden, von dir geordneten Baus 
Commiſſion uͤber die geſchehene Abſchaͤtzung deſſelben aufgenommene Tax⸗Pro⸗ 
totoll zu 5 pro Cent veranſchlagt, auf einen Real⸗Werth von 2400 Rthlr., 
zu 6 pro Cent. aber auf einen Werth von 2000 Rthlr. Cour. abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, ſud haſta geſtellt worden iſt, wir die diesfaͤlligen Biettzungtermine auf den 
sten May e. und arſten Julius, peremtorte aber auf den ı6ten Sepiember c. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem blerzu ernannten Commiſſarius Herzen Juſtiz⸗ 
Rath Beer an unſerer gewoͤhvlichen Stadtgerichteſtelle anberaumt haben. Wir 
laden demnach ſaͤmmtliche beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige hiermit vor, 
in gedachten Termine und beſonders in dem leztern peremtorifchen zu erſcheinen, 
und ihre: Gebote abzugeben und hat olsdann der Meiſtbiethende den Zuſchlag 
1 e nach zuvor elngeholter Genehmigung der Nealgläubiger zu 
e ee , e E STR 
Oels den iſten December 1818. Daſan dem den gten October d. J. 
zum oͤffentlichen Verkauf des Guis Guhlau im Treduſtzſchen Errife Be f 0 

ö hoͤhere s 
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höheres Geboth als von 23000 Neflr. erfolgt and die Foriſezung derSubpaflation 
. befunden worden it, fo werden Kaufluftige zu Abgebung ihrer Gebothe in dem auf 
den ı6ten März, 1 6ten Juni und 16ten September 1819. Vormittags um 9 Uhr 
vor unſerm Deputirten Herrn Juſtiz Rath Eleinow ander weit allhier anberaumten 
Biethungs⸗ Terminen eingeladen, indem nach Ablauf des letzsedachten Termins, 
auf ſpaͤtere Gebothe keine Ruͤckſicht genommen werden wird. Die TR, kino in 
bleſtger Regiſtratur nachgeſehen werden. 8 
Das Fuͤrſtenthums Gericht. 

9 Schloß biet den zoſten Februar 1819. Von Selten des ſiuſic 
Anhalt Coͤtben Pleßſchen Juſtizamte wird blem t bekannt gemacht, daß die zu Tichau 
fub No. 21 5. belegene und auf 20 Thaler Schleſ. gerichtlich gewuͤrbigte Anger haͤus⸗ 
lerſtelle in Termino den 2p ſten April e. a. Vormittags um 9 Uhr vor dem genaun⸗ 
ten Gerichte thellungshalber plus offetenti verkauft werden fol, wozu alſo beſig⸗ 

und sablungsfäpige Kaufluſtige eingeladen werden. 
Fuͤrſtlich Anhalt Coͤthen Pleßſches Juſtlzam 

rg Kloſter⸗ Lauban den aten März 1919. Zu eee Sisheſo⸗ 
tion des Johann Gottlob Fiſche ſchen Hauſes zu Haugs dorf unter hieſiges Stift 
gehoͤrlg, welches gerichtlich auf 90 Rthlr. 12 ge. taxtret worden, if der aaſte 
May dieſes Jahres früh um 9 Ubr anberaumt und werden alle, welche ſich als 
Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhig zu legitimtren im Stande find, aufgefordert, in dem. 
anberaumten Termine an biegen Gerichtsomtsſtelle, entweder in Perſon oder durch 
geſetzlich legitlmirte Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Gebothe zu eröffnen und 
unter Genehmigung der Reaf⸗Glaͤubiger den Zuſchlag des Hauſes, wovon die Taxe 
bey hieſiger Seiftöteng! ey elnzuſehen iſt, zu gewaͤrtigen. z 

Stiftsgerichtsamt. Mogſche, Juſtit. 

) Oels den Tıten März 1819. Das in dem Dorfe Schwierſe, eine 
halbe Melle von Oels belegene, zum Nachlaß des Bauer Johann Heinrich Aßmann 
gebdrige, auf 57 86 Rihl. 10 fg. 37 bf. geſchaͤhte Zhufige Banergur, ſoll im Wege 
der ere ſchaftlichen Auseinanderſetzung den 14ten Junk diefes Jahres Vormittags 
um 9 Uhr auf biefigem Rathbauſe an den Melſtbleth enden vet kauft werden, weiches 
mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß dle Texe in Degen KeaArat nach ⸗ 
! geſehen werden kann. 

Köni:t, Preuß. Stadtgericht. 

Brieg den 4 ten Februar 1819. Das Koͤnigl. Preuß. Land und Statt 
gericht zu Brieg macht hierdurch betannt, daß das auf der Klempnergaſſe ſub 
No. 116, gelegene Haus, welches nach Abzug der darauf haftenden Laſten, auf 
360 Rthlr. gewuͤrdigt warden, a dato binnen neun Wochen und zwar in Termino 
peremtorto den 2p ſten April a, c Vornuttags um 10 Uhr bey demfelden Öffentlich 


verkauft werden ſoll. Es werden ee er und Beſitzfaͤhige hierdurch 
vor⸗ 
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vorgeladen, in dem erwähnten peremtoriſchen Termine auf den Stadtgerichts⸗ 
Zimmern vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Herrmann in Perſon oder durch gehörig 
Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und demnächſt zu gewaͤr⸗ 
gen, daß erwähntes Haus dem Meiſtbie benden und Beſtzahlenden zugeſchlagen 
und auf Nachgebothe nicht geachtet werden oll. et 5 
Roͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. N 
Brauch ſtſchdorf bey Lüben den 16ten Februar 1819. Es ſoll die, 
von dem Johann Chriſttan Grieger nachgelaſſene, auf 190 fthlr. gerichtlich gewuͤr⸗ 
digte Häuslerſtene fub No. 11. zu Brauchtiſchdorf, Thellungshalber, oͤffentlich an 
den Meiftbiethenden verkauft werden, daher feibige ſub haſta geſtellt und Terminus 
lieltattonis untcus et peremtortus auf den 27ſten April d. J. anberaumet worden 
if. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige werden hiermit eingeladen, an gedach⸗ 
tem Tage von Mittags um 10 Uhr in der Gerichtsſtube auf dem herrſchaftlichen 
chloſſe zu Brauchitſchdorf, zu erſcheinen und ihr Gedoth abzugeben, wo donn der 
R HR bc nach erthellter Einwilligung der Intereſſenten, den Zuſchlag gewaͤr⸗ 
gen kaun. x f 
Das reichsgraͤfl. v. Schmettowſche Gerichtsamt zu 3 
5 Zoede, Juſtit. 
Silogau den sten October 1818. Von dem Koͤnigl. Land, und Stadt⸗ 
Gericht zu Groß Glogau, wird: hierdurch bekannt gemacht, daß die im Koͤnigl. 
ehehin blſchoͤfl. Anthetle von Rauſchwitz belegene Bauernahrung des Joſeph Hoff⸗ 
mann, welche nach der gerichtlichen Taxe auf 5046 Rthlr. 10 gr. Cour. gewuͤr⸗ 
digt worden iſt, auf den Antrag der Hoffmaunſchen Geſchwiſter im Wege der 
Execution oͤffentlich verkauft werden ſol, und der gte December d. J, desgleichen 
der gte Februar und der late April 1819. zu Biethusgsterminen beſtimmt ſind. 
Es Seen daher alle diejenigen, welche dleſes Gut zu kaufen gefonnen und zah⸗ 
lungsfahig find, hierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen wovon 
der letztere peremtoriſch il, Vormittags um 11 Uhr vor dem zum Deputato ers 
nannten Juſtizrath Scholz im hiesigen Stadtgericht entweder Aeli „oder durch 
gehörig legitimtrte Bevollmaͤchtigte eimufinden, ihre Gebothe abzugeben und zu ge⸗ 
wärtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 
Löwen den zoſten Januar 1819. Das in der Stadt Loͤwen auf dem 
Ringe fub Nro. 66. gelegene drauberechtigte Haus wozu 34 Scheffel Acker und 
eine Scheuer gehoͤren, und welches deductſs deducendis auf 1185 Rthlr. gewürdi⸗ 
get worden, fol Schuldenhalber verkauft werden. Hierzu haben wir Termin auf 
den ısten März, ıöten April und peremtorte den 17ten May 1819. anberaumt, 
und fordern beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch auf, ſich in dieſen 
Terminen vorzüglich in Termino peremtorlo Vorinittags um 9 Uhr an hleſiger 
Gerichtsſtätte einzufinden, und hat der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag zu 
gewaͤrtigen. Die Taxe kann ubrigens tu hieſiger Regiſtratur nachgeſehen werden. 
ER Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. ; 
se Hermsdorf unterm Kynaſt den 3. Februar 1819. Von Seiten des 
reichsgraſt. Schafgotſch Kynaſiſchen Gerlchtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß das dem ehemaligen Geſdwechsler Johann Gottfried Neumann zu Schreiberau 
gehörige fub No. 19 3. des Hypothekenbuchs doſelbſt belegene Haus, ingleſchen die 
5 damit 
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damit verbundenen beyden Zins wleſen, wovon jenes in der dorfgerichtlichen Text 
vom Aten Jull a. pr. auf 86 Rthlr. 18 fgr. Courant, dſeſe aber zufanımen auf 
516 Rihlr. 10 far, Cour, gewürdigt worden, ad inſtant lam eredſtorum im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation veräußert werden ſollen. Kaufſußige und Beſig⸗ 
und Zahlungsfaͤhige werden daher blermit aufgefordert, binnen 9 Wochen, vom 
3 ten Februar c. angerechnet, und in Teruuno peremtorto den 21, Uptil d J. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr in der hieſtgen Awis⸗Canzeley zu erſchelnen, ihre Grbothe zu 
Protocol za geben und nach erfolgter E flaͤrung der Gläubigen zu gewartigen, daß 
fowohl das Haus als auch die beyden dazu gehoͤrigen Zins wieſen dem Meiſidiethen⸗ 
den und Beſtzahlenden werden adjudicirt, und Niemand weiter dagegen wird ge⸗ 
hört werden. he gr ir Scat as . 
Ratibor den goſten Februar 1819. Das Caͤmmerei Gut Studtzlena 
nahe bei Katibor gelegen, "fol in Termino den agſten April d. J. öffentlich 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden entweder vererbpachtet, oder auch verkauft 
werden; weshalb wir Picht⸗ und tere Kauffuſtige jedoch mit dem Bemerken 
eingeladen, daß der Zuſchlag ſogleich nach eingeholter Genehmigung der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſamlung erfolgen wis. 
: ?Der Magiſtra te. . — 
ö EEE u,, Re a ER 
Brestau ben 16ten Mätz 1819. Donnerſtags den ı Stau die rs früh 
um 9 Uhr werde ich vor dem Oderthor im Haackſchen Baade verſchiednes Meuble⸗ 
ment, Haus rath, eine eiferne Geld⸗Caſſe, einen halbgedeckten Reiſe wogen, einen 
better wagen gegen daare Zahlung in klingenden Preuß Cour. verauctioniren. 
see ©. Piere, Conceſſ. Autt. Commiſſ. 
Citationcs Edictales. ps 
Breslan den arſten Januar 1819 Der im Jahr 1813. unter dem: 
Major v. Bor rwitzſchen Landwehr⸗Batatllon geſtandene, und in demſelben Jah⸗ 
te in Duͤrr⸗Avns dorf hinter Neiffe ausgetretene Schuhmacher Johann Cyriſttan 
Fa e Schweldnitzer⸗Anger vor Breslau wir ad Inſtantiam feines Ebeweides 
arta Eliſabetb geborne Gimmer hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſpateſtens in 
Sermino den zyli May c. a. Vormittags um 10 Uhr ſich in dem unterzeſchnetem 
Amte auf dem Rathhauſe vor dem Deputato Herrn Aſſeſſor Aſſig entweder perſoͤn⸗ 
lich, oder durch einen Mandatarium zu erſcheinen, ausbleit enden Falls aber bat 
derſelbe zu gewaͤrt'gen, daß wenn er in dem angeſetzten Termine weder per⸗ 
föntich noch durch einen Mandatar ius erſchelnen ſollte, die Ehe wegen boͤslicher 
Verloſſung in Contumaciau getrennt, er für den ſchaldigen Theil erkannt, und 
dee Klägerin die anderweite Verheirsthung in unverbotenen Verwandſchafts⸗Gra⸗ 
de berſtattet werden wird. Urkundlich unter Unterſchrift und Beydrückung des 
gewöhnilchen Amts⸗Jaſtegels. f 
i Stadt- und Hoſpſtal⸗Londguͤteramt. 
Breslau den 8. Januar 1819. Nachdem der Deſtilltrer Foßann Gott⸗ 
lieb Kuſche ſich im Jahre 1795, aus den Koͤnigl, Preuß, Staaten entferxut und jeit 
3 | - dem 
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dem Jahre 1802, wo er ſich in St. Petersburg aufgehalten, Feine Nachricht von 
lich weiter gegeben hat, fo laden wir zum Königl. Gericht der Haupt⸗ und Reſt⸗ 
denzſtadt Breslau verordnete Olrecter und Juſtizraͤthe auf den Antrag feiner majo⸗ 
trennen Söhne gedachten Dilſtilirer Johann Gottlieb Kuſche hiermit oͤffentlich vor, 
ſich tn dem auf den sten November c. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten 
Deputlrten Herr Juſtizrath Muzel anberaumten Termine an unſerer gewöhnlichen 
Stadigerichtsſtelle entweder in Perſon oder durch einen zulaßigen mit gehoͤriger 
Vollmacht und Information verſehenen Mandatarium einzuftaden und uber feine 
ſo lange Adweſenheit ſich zu verantworten, widrigenfalls derſelbe zu gewaͤrtigen 
hat, daß er für todt erklart und fein jetziges ſowohl als auch zufünftiges Vermo⸗ 
gen ſeinen rechtmaͤßigen Erben zugeſprochen werden wird. ER 
1 Dobm Breslau den 8. Januar 1819. Vor das Bißthums⸗Conſiſto⸗ 
rium J. Inſtaſz und deſſen Depu irten Herrn Rath Hirfchberg wird auf Anſuchen 
der Barbara Ellſabeth Walther geb. Effnert deren als Vagabond ſich herum trel⸗ 
bender Ebemann der ehemalige Froſchkretſcham⸗Beſitzer in Jauer Franz Walther 
hierdurch Öffentlich vorgeladen vom 17ten Februar c. angerechnet binnen 3 Monaten 
ſuäteſtens aber in dem peremtorifchen Termin den 17ten May c Vormittags um 
10 Uhr in hleſiger Amtsſtelle in Perſon, oder durch einen zulaͤßigen mit Vollmacht 
und Jufor mation verſehenen Mandatdrinm zu erſcheinen, die von feiner Ehefrau 
wider ihn angebrachte Eheſeparations⸗Klage vollſtändig zu beantworten und hler⸗ 
nächſt des Weitere bey feinem Ausbleiden aber zu gewärtigen, daß die von der 
- Klägerin angegebene Umflände als richtig und zu geſtanden werden angenommen 
und auf Eheſeparation nach kathollſchen Grundſaͤtzen erkannt, er auch für den 
allein ſchuldigen Theil geachtet werden wird. RC 
Namslau den 16. December 1818. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Stadtgericht der Immediat⸗Creis- und Weichdild⸗Stadt Namslau werden 
auf den Antrag des Beſitzers des hieſigen ſogeuannten Pohlniſchen Kretſchams 
Friedrich Schmidt und des Beſitzers des Hauſes No. 151. Schuhmachermeiſter 
Benjamin Martin, alle diejenigen, welche: 1) an das den Roͤmkeſchen Erben 
verlohren gegangene Hppothequen⸗Inſtrument de confirmato Zten Junt 1800. 
über 750 Ribl., welche für den Martin Roͤmke er Decreto vom 27. Juni 1800. 
auf den Pohl. Kretſcham fub Nro. 28. in der hiefigen Cracauer Vorſtadt inta⸗ 
bulirt worden; 2) an die vidimirte Abſchrift des Kaufcontracts vom 6. Juni 
1789. um das dem Schuhmachermeiſter Benjamin Martin gehörige Haus Ro. 15 f. 
und der auf den Grund dieſer vidimirten Abschrift für die Marla Eliſabeth 
verehl. Garſunke geb. Martin als rüchändige Kaufgelder ex Decreto vom aten 
November 1789. ein getragenen 475 Nthlr., welches Inſtrument der Garſunke 
angeblich verbrannt if, es ſey als Eigenthümer, Ceſſtonarien, Mond = oder 
ſonſtige Brieſesinhaber, Anſpruch zu haben vermeinen, hlermit oͤffentlich auf: 
gefordert, in dem deshalb auf den 3iſten Marz 1819. Vormittags um 11 Uhr 
anberaumten peremtoriſchen Termine perfönlich , oder durch einen Mandatartus, 
wezu in Ermangelung etwaniger nähern Bekanntſchaft, der Herr Hof⸗Rath 
Leßing hleſeldſt in Vorſchlag gebracht wird, vor uns zu erſcheinen, ihre ver⸗ 
m inte Anfprüche glaubhaft zu machen, konſt aber zu gewärtigen, daß fie mit 
ihren etpanigen Anfprüchen an die oben beſchriebenen Inſtrümente präcludirt, 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die hier beſchriebenen Jnſtru⸗ 
mente amortlſirt und dieſe Capitalten im Hypothequenduch werden geloͤſcht werden. 
ö 5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. = 
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Breslau. 3 giebt ſich dis Ehre einem kunſtlieb endem gu. 
blikum vorläufig ganz ergebenſt anzuzelgen, def er den 2 7ſten Maͤrz ein großes 
Vocal und Inftrumental: Concert, unter gefaͤlliger Direction des Herrn Capell⸗ 
meiſter Schnabel geben wird. Das Wiltere werden die Anſchlags⸗ Zettel beſtlm⸗ 
men N Ernſt Jaͤger. 

*) Breslau. (Neue Musikalien bey C. G. Förster.) Onslow, Introduc- 
tion, Variat, et Finale p. le Pianof 1 Rthir. Cramer 26 Preludes p. le Pianof. 
ı Atlil. Lindemann 12 Walses, 8 Eccossoises et 2 Sauteuses p. le Pianof. I. 21. 
12 gr. Hahn, Fantaisie et Variat, sur Lair de Himmel! An Alexis send’ ich 
dich, p le Pianof. 20 gr.  Küzkowsky, Air vurié p. le Violon avec accomp. 
d'un Violon Alto er Basse oe ig te gr. Leidersdorf, Damen- Journal f. das 
Pianof, ı — 6s Heft a 10 gr. Sala, gr. Bächanale p. le Pianof, avec Violon 
ei Basse 12 gr. Dasselbe für Flöte und Violine a 8 gr., nebst sehr vielen neuen 
Musikalien. 

) Breslau. Gene Bude zu verkaufen, nahe am Schweidnitzer⸗ 
Keller in No. 163. welche ſich auch zu jedem andern Gewerbe tignet. Das Näpre 
in der! Bude ſelbſt. 

) Breslau. Zwey Stuben vorn heraus find zu Oſlern als Abſieige · Quar⸗ 
tler zu ee und zu erfragen, auf der Albrechtsgaſſe Nro. 1694. bey dem 
Spitzenfabrikant Schimmelpfennig. 

) Breslau. Ein großer ſchoͤn geatbelteter Wagebalken neöſt Schalen und 
ſtarken eiſernen Ketten (mehr als 50 Centner darauf zu wiegen) iſt aus Mangel 
u Platz für, 50 Rihlr. Courant zu verkaufen. Das Naͤhere in der Handlung 
Bu: . Hertel. 

+) Breslau den 17ten März 1819. Der unterzeichnete italienifche Gar 
pellmeifter, Eompenift und Tenorſänger wird die Ehre haben, heute im. Univerſi⸗ 
tats⸗Siogſaale eln groß s Vocal: und Inſirum'ntal / Conzert zu veranſtalten, und 
ſchmeich it ſich, daß die biebhaber und Beſchuͤtzerinn en der Muſik, and ins beſondre 
des Tenorg⸗ſanges ihn mir. ihrer Gegenwart guͤtigſ beehren, und ſowohl der Mes 
thode ſelnes Geſang s, als auch ſeinen muſikallſchen Compoſttionen die er hier das 


ecſtemal vorzutragen das Vergnügen haben wird, einige Aufmerkſamkelt ſchenken 


werde. Bilers. in den Saal zu 1 Rthlr. Cour., und auf die Gallerte zu 12 gr. 
C ur. find on der Coſſe, welche um s Uhr groͤffnet wird, ſo wie in der Condltoret 
des Herrn Thomas im ſchwarzen Kreuz an der gruͤnen Nöpdrfeite zu haben, Dir 
Anfang iſt um 7 Uhr. Aaſchlagszettel werden im Einzelnen die vorzutragenden 


Arien, Solo's und großen Orcheſteſterſtuͤcke einem bochgeehrten Publike bekannt 
wochen. 5 Gioraunt de Tom aſinl⸗ 


a Beylege 


buche eingetragen worden ifl. 
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Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 
Dohm Breslau den igten Januar 1819. Von dem Koͤnigl. 


Preuß. Hofrichteramte wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß der Gott⸗ 


lieb Anders das zu Schidlagwitz ſub No 6. belegene Bauer gut jaut Kauf⸗ 
Contract dd. loten May et confirmato den 22ſten July 1818 von der Anna 
Roſine verw. Eichner geb. Elsner, um 1600 Rihl Courant erkauft hat, und 
der Beſitztitel für ihn er Decreto vom 13ten Januar 1819 im Hypothequen⸗ 
Dohm Breslau den ı6ten Januar 1819. Von dem Königl. 
Preuß. Hofrichteramte wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß der Bürs 
ger und Portkraͤmer Herr Friedrich Wilhelm Poſtleb die vor St. Mauritz hie⸗ 
ſelbſt No. go et 81 gelegenen Ersſtellen von dem Ober⸗Landes Gerichts⸗ und 
Ober⸗ Pupillen Rath Herrn Wenzel und reſp. den Erben ſeiner verſtorbenen 
Ehegattin laut Kaufcontret dd. 25. März 1815 et confirmato zten Januar 
1816 für 4000 Rthi erkauft bat und der Beſitztitel für den Käufer im Hy⸗ 
pothequenbuch eingetragen warden ft.. SE 
Dohm Breslau den zrften Januar 1819. Von dem Koͤnigl. 
Preuß. Hofrichte amte wird hiermit bekannt gemacht, daß der Bauer Gott⸗ 


lieb Paul das fub No 5. zu Picbiſchau gelegene Grundſtuͤck laut Kaufeontract 


dd. 2 4ſten Auguſt et eonfirmato 17. Oetbr. 18 18 von feinem Vater George 
Paul um 1500 Rthl. erkauft hat, und der Beſitztitel fuͤr ihn ex Decreto vom 
16. Januar d. e. im Grund⸗ und Hypothequenbuch eingetragen worden iſt. 

s Dohm Breslau den goſten Januar 1819 Von dem Koͤnigl. 
Preuß. Hofrichteramte wird hiermit bekannt gemacht, daß der Bauer Franz 
Friiſch das ſub Nr. 1 r. zu Neudorf bei Pogul gelegene Bauergnt laut Adju⸗ 
dicato de publicato den 20 Deebr. 1815 als Meinbiechender erſtanden hat, 


und iſt der Beſitztel für ibn ex Decreto vom 13. Deereto 1819 im Grund⸗ 


und Hypothequenbuch eingetragen worden. 


Dohm Breslau den zoften Januar 1819. Von Seiten des 


Koͤoͤnigl, Peru. Hofrichterumtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß der 


So 
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Gottfried Novag die ſub No. 9. zu Kottwitz gelegene Sreigärtnerftelle von 


dem George Wipper für ein Kaufpretium von 500 Nihl, Nominalmünze oder 
342 Rthl 25 ſgl 85 d', Courant erkauft hat, und der Beſitztitel für denſel⸗ 
ben er Decteto vom 30. Januar 18 19 im Grund: und Hypothequenbuch ein⸗ 
getragen worden iſt. 18 = 28 a 

Dohm Breslau den roten Frbruar 1819. Von dem Koͤnigl. 


Preuß. Hofrichteramte wird hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, daß der Jo⸗ 


hann Scholtz die zu Groß Zoͤllnig ſub No. 45. gelegene Gaͤrtnerſtelle laut 
Kaufcontract vom 26 Sept. 1818 von feinen Geſchwiſtern um 160 Rthl. 
erkauft hat, und der Beſitztitel für ihn im Grund: und Hypothequenbuch ein⸗ 


gettagen worden iſt. ö 


Glogau den Eten Januar 1819. Bei denen nachſtehenden be⸗ 


nannten Juſtizämtern find ſeit dem 1. Januar 1818 folgende Beſitzveraͤnde⸗ 


rungen reſp. in die Hypothequenbuͤcher eingetragen und con firmirt wor» 
den, als: a Fi 
1. Bei dem Koͤnigl Juſtizamte des hieſigen vormaligen Dohm⸗Capituls. 
1. Kauf des Aloyfius Taube: um das vaͤterl. Bauergut in Waltersdorf, 
pro 1200 rthl. ' f 5 
N 2. Zuſchreibung eines vom Caͤmmerer Heirze modo Tax et Subhaſta⸗ 


tionis gekauften Ackers bei Neuftädtel, pro 282 rthl. 


3. Kauf des Anton Vaberſke, um das Hoffmannſche halbe Bauergut 
in Klautſch dismembrationsweiſe, pro 800 rthl. NER 
4. Zuſchreibung der Menzelſchen Kutſche in Klautſch, auf die Chriſtian 
Graupeſchen Eheleute, pro 133 rthl. 10 fal. _ N 
5. Berichtigung des Beſitztitels des verſtorbenen Nicklaß, für deſſen 
Frau Maria Franziska Thekla geb. Körner jetzt wieder verehelichte Froͤmchen, 


pro 2000 tthl. 


6. deßgleichen wegen vorgedachter Nahrung auf den p. Froͤmchen, pro 


‚2000 tthl. 


7. Kauf des Anton Bartſch, um das väterliche Bauergut in Broſtau, 

pro 1500 rthl. z 8 2 
8. 18 Müller, um die Reiniſchſche Haͤuslernahrung in Waltersdorf, 

ro zo rthl. 1 ) 

” = des Joſeph Müller, um das väter. Bauergut daſelbſt, pro 800 rthl. 
10. des Johann Müller, um das vaͤterl. Haus und Garten daſelbſt, 

pro 200 Riehl. 5 N 5 
11. der verw. Hayn, um die maritalifche Gaͤrtnernahtung in Sieglitz, 

pro 326 Athl. ö 

12. Kauf 


80 rthl, 


ur 
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12. Kauf des Auguſtin Ktetſchmer, um das väter: Bauergut und den 
Putzke⸗Acker zu Guſteutſchel, pro 1200 rthl. g 
12. des Samuel Kretſchmer, um den vaͤterl Nahe. pute ner, bei 
Broſtau, pro 500 rthl. I 

14. des Joſeph Schroͤter, um die Schmulſſche Rutfeoneenahrung in 


Koſiadel, pro 240 rthl. 


15. Berichtigung des Beſitztitels von dem vaͤterl. Mahr⸗Mutzke⸗Acker bei 
Broſtau auf den Sohn Johann Samuel Hoffmann, pro 878 rtl. 

16, Kauf des Franz Brand, um das vaterl. Bauergut in Waltersdorf, 
pro 583 rthl. 

17. des Senftlebe, um die Haaſeſche Windmühle in goed, pro 

roco rthl. 

18. Berichtigung des Befttztitels fuͤr die Gittigſchen Eheleute, von dem 
Stritzkeſchen Höufel in Nieder⸗Schroͤpau, pro 42 rthl. 20 ſgl. 

19 des Koͤnig, um. die urotialiſche Haͤuslernahrang in gerchenberg, 0 


pro c rthl. 


20. Kauf des Dehmel ; um ein Stuͤck Rahe pugke⸗ acker vom Sucher 
bei roſtau, pro 100 rthl. 

21. des Koͤrner, um ein dergleichen von eben demſelben, pro rob rthl. 
22. detz Joſeph Friedrich, um ein derglrickn von demſelben pro 


a des Anton Friedrich, um ein dergleichen von denſelb en pre 

zo rthi i 

224. des Preiß, uur die Neumannſche Windmuͤhle bei Broſtau, pro 

2200 rthl. 

238, der Anna Roſine Gloger, um die vaͤterl. Dreſchgärtnernahrung zu 

Altſabel, pro 106'rthl. 20 ſgl. Er 
26. des Grunwald, um vorgedachte Nahrung, pro so ttsl. 

27. des Andreas Wojack, um die Ehriſtiane Wojackſche Kutſchnernah⸗ 


| rung in Reuſabel, pro 325 rthl. 


28. des Anton Schön, um das vaͤterliche Bauergut in Goͤrlitz, pro 
1000 ethl: 
29. des George Franz Scharn „um das Franz Scharnſche Hanf in 


nr Waltersdorf, pro 190 tehl, 


30. des Eichner, um das vaͤterl. Bauergut daſelbſt, pro 960 ithl. 
31. des Puſſelt, um die Scharnſche Haͤuslernahrung daſelbſt/ pro 


Ao rthl. 


32 des Franz Ignaz Shan, um die Miclaßfche ee 


5 daſelbſt, pro abOtthl. 33. 


nr ae 


33. Umſchreibung des Beſitztitels von 2 Hufen vöterl. Naͤhe⸗Pußke⸗ 
Acker bei Broſtau, auf Franz Jacob Stephan, pro 1300 rtbl ; 
34. der Heinzeſchen Windmuͤhle anf die Ehefrau 3 geb. Kazubs⸗ 
= pro 1175 rthl. 3 
II. Bei dem Königl. Juſtizamte des bieſt igen yorwaligeh jungfräuf. Stifts. 
35: Umſchreibung des Beſitztitels der vaͤterl. Kloftergerberei auf Johann 
Jacob Marks in Glogau, pro 850 rthl. 
III. Bei dem Amtsrath von Hartmannſchen Gerichtsamte zu Altkranz, 
Biegnitz, Rabſen und Oppach. 5 
36. Kauf des Gottfried Kutzner, um die vaͤterl. Dreſchgaͤrtnernahtung f 
zu Altkranz, pro 200 rthl 
37. des Joſeph Reiche, um die väterl. Dreſchgärtnernahrung in Rab⸗ 
ſen, pro 42 rihl. 20 fol. 
38. des Thriſtian Mauche, um die Eltnerſche Kutſche daſelbſt, pro 
go rthl. 
39. des Heinrich, um die Schwerte Freihaͤuslernahrung in Alt tanz, 
pro 250 rthl. 
40. des Gruhn, um feine vaͤterl. Kretſchmernahrung daſelbſt, pro 
oo rthl. 
791 4 41 Zuſchreibung se Hoffmannſchen Kutſchnernahrung auf den Sohn 
Johann Anton in Biegnitz, pro ı5o rthl. 
42. Kauf des George Jockiſch, um das vaͤterl Bauergut in Altkranz, 
pro 320 rthl. 
5 8 Fiſcher, um das Brattkeſche Haͤuſel daſelbſt, pro 85 rihl. 


2 1 gl. 
5 10 8 Anton Schirmer, um das vaͤterl. Vauerzüt in Rabſen, pro 
20 rthl. 
a 45. des Rerin, um die Thomasſche Kutſche daſelbſt, pro 106 rthl 20 ſgl. 
a 46. des Nitſchke, um die Vockſche Großkulſchnernahrung in Altkranz, 
pro 236 rthl. 
47. des Gollock, um die urorialiſche Haͤuslernahrung in bk pto 
115 rthl. 15 fol. 8 
48. des Carl Kreſſe, um vorſtehende Beſitzung, pro 200 rthl. 
49. der Anna Hedewige Neumann, um die vaͤterl, Häuslernaprung da⸗ 
ſelbſt, pro 115 rthl. 15 ſgl. a 
f Die Koͤnigl. Preuß. Juſtizamter des hieſigen vormaligen ſowohl Dohm⸗ 
Capituls als jungfräul. Stifts u. das Amtstath von n Hartmannſche Gerichts⸗ 
amt zu Altkranz, Biegnitz, En und Oppach. Weißflog. 


Haynau 
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Haynau den 37. Decbr. 1818. Bei dem Koͤnigl. Lands 
und Stadtgericht hieſelbſt find in dem Zeitraume vom k. July 1817 
bis Ende Decbr. 18718 nachſtehende Befitzveraͤnderungen vorgekommen: 
1. Verteich des Hauſes Nr. 100. am Obetringe, an die Joſerbe ver ⸗ 
willwete Gtau geb. Spindler, pro 3600 rihl. 
2. Kauf ver gemeinen Stadt, um das Haus Re. 66. auf der Hintere 
gaſſe, pro 800 rthl.- 
3. Zuſchreibung des Hauſes no. 34, am Mitefeinge, an die Gott⸗ 
fried Roͤſſelſche Erben pro 250 rtfl. 
4. des Hauſes no. 35: am Mittelringe, an Ebendieſelben, pro 
o rihl. 
4 5, der 3 Scheffel Acker no. 2. auf dem Vinzenz Riedelſchen wuͤſten 
Guthe, an die Beate verehl. Raſchke geb. Roͤſſel, pro 300 rıhl. 
6. der 3 Schfl. Acker no. 3. an Dieſelbe, pro 300 hl. er Ber 
7, der 6 Schfl. Acker no. 6. am Herzogteiche, an Ebendieſelbe, pro 
600 rihl. 
8. Kauf des Herrn Proconſul Juͤngling, um das deus no. 37 am 
e pro 3000 rthl. 
9. Kauf des Benjamin Traugott Geißler, um das Haus no. 61. in 
der Niederſtadt, pro 2080 rthl. i 
10. Kauf des Johann Gottlieb Hoffmann, um die EN Acker 
no. 1. an der Goͤuſchauer Straße, pro 190 rthl. 
11. des Gaſtwirth Gottlob Pfaͤnder, um die 6 Schr. Acker u. 1. 
bei der Hoſpitalgaſſe, pro 1000 rtbl. 
12. deſſelben, um die 6 Schfl. Acker no. 7. am Herzogteiche, pro 
800 rthl. 
13. des Töpfer Caspar Menz, um das Haus no, 203, in der Ober⸗ 
Vorſtadt, pro 7 00 rthl· 8 
14. Zuſchreibung des Hauſes no. 76. auf der Hintergaſſe, an den 
Tuchmacher Joſeph Rösler, pro 8 1 tthl. 
15. Kauf des Schornſteinfeger Gottlieb Spinde „ um das Haus 
no. 189, auf der Stockgaſſe, pro 500 rihl. 
16. des Tuchmacher Benjamin Traugott Mauer um das Haut no. 
162. auf der Hintergaſſe, pro 406 etbl. 
17. Zuſchreibung des Hauſes no. 177. auf der Hintergaſſe, an den 
Schornſteinfeger Carl Theodor Kluge, pro 48 1 rihl. 18. 
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138. Kauf des Shmtsefufian Buße, um die Scheuer no. 2 54 
pre 80 rthl. 


19. des Tuchmocher Cati € Cbriſtos Oppermaun, um dos Hue 


no 86. binter der evangel'ſchen Kirche, pro 310 ttbl. 


20 Verreich des Hauſes no, 38 binter der evang. Kirche, an die 


Matie Beate vel w. Tuchdereiter Anders geb. Glotz, pro 250 rthl,. 


21. Zuſchre bung des Hauſes no. 206. in der Obervorſiadt, an den 


Töpfer Gouloh Moͤnnig, pro 640 uhr. 


22. Kauf dis Johann Gonilieb Dobſchal, um dus ar so. 77. 


auf der Hintergaſſe, pro 215 rtl. 


23. des Gaſtwicth Gottlob Pfänder, um: die Scheuer no. 358. ER 


pro 100 vehle 


24. des Gerber Wilhelm Buchboh⸗ um das hene vo. 2 3 3. in der 


Niedervorſtadt, pro a8 z rthl. 


25. der Johenne Caroline Emitie werefi: — Niedergeſüg en 


Krüger, um das Haus no. 90. auf der Moͤnchsgaſſe, pro 1300 rihl. 

26. der 3 verw. Frau Rittmeiſter v Franckenberg, um 
das Haus, Garten und Wirthſchafsgebaͤude no. 220; in der Ober⸗ 
vorſladt, pre 4000 rihl. 

27. Det ſelben, um die 13 Schſt. Acker no. 15. am Biclauer 
Wege, peo 1600 rihl. 

28. Derſelben, um das Haus no. 221. in der Obervorſtadt, 
pro 300 tel. 

29. Derſelben, um die Wieſe no- 91 pro 600 rißl. 


30. Derſelben, um die 12 Schil. Acker go. 10. am Bielauer 


Wege, pro 200 rıbl. 
3 1. Der ſelben, um die 43 Shfll Acker 2: 14. esenrafisf, 
pro 60 O0 rthl. 


32. des Klemtuer Gottlob Pfaͤnder, um = Haus no. 36. am 


Mittelringe, pro 1180 rthl. 
33, Verkeich des ſubhaſta geſtandenen Gaſthoſes 1 den 3 Lin 
den no. 211. in der Obervorſtadt, anı den Brauer Andreas N 
fy, pro 5380 rihl. 
34. der 94 Schfl. Acker no. 9 am iber Wu an Eben 
e pro 1075; 55 
7 ern N 


— 


B to) 
35. Kauf des Sattler Chriſtaph Auguſt Kirchberger, um das 


Haus no. 294. in der Niedevorſtadt, pro 380 teil, 
a 36. Verreich und Zaſchteibung des Hauſes no. 175, auf der 
Hintergaſſe an die Chriſtoph Bachmannſche Erben, pro 380 ithl. 
37. Kauf des Johann Friedrich Scholtz, um daſſelbe, pto 
240 rthl. g 
5 38. Kauf des Johann Friedrich Muller, um die Kretſchamnah⸗ 
rung no. 7. zu Biſchdorf, pro 945 rihl. in 
39. Deſſelden, um die Wieſe no. 71, im Stadtwalde bei Pohls. 
winkel, pro 100 ul. 6 a 
40. Deſſelben, um die Wieſe no. 118. ebendaſelbſt, pro 100 rihl. 
41. des Schneider Wilhelm Kloſe, um das Haus no. 62, in 
der Niederſtadt, pro 1 200 rthl. N 8 
8 42. Zuſchreibueg der Stadfmüßle no. 1. an den Carl Wilhelm 
Schreiber, pro 8000: rıfi, Er en 
43. der Scheuer no. 257 an Ebendenſelben, pro 140 rthl. 
44. Kauf des Schneider Franz Smettana, um das Haus no. 
109. am Dbertinge, pro 1250 rehl. a 
45: des Carl Friedrich Ariva, um das Haus und Gatten no. 
251. auf der Weidengaſſe, pro 1150 rthl. 
46. des Friedrich Wilhelm Reich, um die 6 Schfl. Acker no. 
10. am Herzogteiche, pro 800 tit. 8 
47. Deſſelben, um die 6 Schfl. Acker no. 2. ebendaſelbſt, pro 
600 rthl. i ; 
4838. Verteich des Hauſes no. 265. in der Niedervorſtadt, an 
die verw. Guͤrtler Seyfferth geb. Berger, pro 250: shi. 
49. Kauf des Kleiderhaͤndler Jacob Vogel, um das Haus no. 
149 in der Niederſtadt, pro 200 rthl. 
30, des Freihaͤusler Johann George Rothe, um die 3 Schfl. 
Acker no. 4. am Hopfeo berge, pro 300 rtl. i 
51, des Scholtzen Johann Friedrich Heinrich, um die 3 Schfl. 
Acker no. 10. ebendaſelbſt, pro 3 10 rihl. : 
52. des Tiſchler Wilhelm Schmid, um das Haus no, 55. in 
der Niederſtadt, pro 550 rthl. = 
53. dis Seiler Gottlob Moritz, um das Haus no. 285. in der 
Niedervorſtadt, pro 450 rthl. DReu⸗ 


la 


Meuſtabt den 28. Jauuar 1819. Dos Juſlizamt Langendorf 
macht dem Publico bekannt, daß: 
i 1. dem Michael Peter, die Freihaͤuslerſtelle no. 7. zu e für 
72 1thl. 
2. dem Franz Groudey; das Bauergut no. 126. daſelbſt, für 
1200 hl, 
3. dem Andreas Kronaſt, die Freigärtnerſtelle no. 405 daſelbſt, für 
240 rthl · 
43. dem Franz Zacher, die Haͤuslerſtelle no. 155. daſelbſt, fie 
200 rthl. 
3 5. dem Joſeph Kolbe, die Freigärtnerſtele no. 8. zu Waldhof, für 
470 rthl. und 
6. dem Franz Langer, die Freigärtnerſteile no. 16. daſelbſt, für 20 
erthl. gerichtlich zugeſchrieden worden iſt. 
Reuſtadt den 28. Januar 1819. Das Juſtizamt Bielau 
macht dem Publico bekannt, daß: 
1. dem Michael Kempe, die Roborfgärtne ſtelle no. 16. zu Mohrau, 
fuͤr 24 rthl. und 
2, dem Franz Stenzel, der Kretſcham no. 8. bafelbft. für 900 rihl. 
in n gerichtlich zugeſchriebes worden iſt. 
2 Neiſſe den 5. Febr. 1819. Das Inſtizamt der Herrſchaſt 
GBechau macht hiermit bekannt, daß ꝛ 
der Kauf des Auguſtin Geisler, um die Woſſermüßle ſub no. 8. ju 
Röittwitz im Werthe von 1200 rihl. Cour, it am 5. Nov. 18:18 gericht⸗ 
lich beſlaͤtiget werden iſt. 
Strehlen den 12. Febr. 1819. Das Gerichtsamt Wit witz 
macht hierdurch folgende cenſt/ mit gewordene Käufe bekannt, als: 
I. der Kauf des Gottfried Kluge, um den Johann Gottlieb Hoche⸗ 
ſchen Straßen kreiſcham ſub no. 1 5., pro 1200 cih. Courant. 
2. des Heinrich Winkler, um den Gottfried Klageſchen Straßen. 
kreiſcham ſub no. 5 1., pro 942 tthl. 20 gr. 69 pf. 2 
Strehlen den 12. Febr. 1819. Bei dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamte iſt der Kauf des Gottfried Hitonimus, um die Gottlieb Jenſch⸗ 
ſche Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub wo. 20., pro 18 2 rthl. 25 fol. 89 d'. Courant 
konßtmirt worden Das Gerichts ait Seſch wig. 
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Donnerſtags den 18. Maͤrz 1819. 
Auf Sr. Koͤnigl Majeſtät von Preußen ꝛt. 1. 
allergnaͤdigſten Special Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XI. 


Bekanntmachung 
wegen Jahrmarkts⸗ Verlegung in Gleiwitz pro 1819. 

9 Der nach diesjährigen Kalender in der Stadt Gleiwitz den raten April c. 
angeſetzte Jahrmarkt iſt wegen des an dieſem Tage treffenden Oſterfeſtes auf den 
aoſten ejusd. m. verlegt worden. Dem handeltrelbenden Publiko wird ſolches hler⸗ 
durch bekannt gemacht. 2 i : 

Oppeln den Sten März 1819. g.) 5 
Koͤnigl. Reglerung. Zweyte Abtheilung. 


N Zu verkaufen. 
) Glogau den gen Marz 1819. Da fi in dem zum Verkauf der auf 
ͥhe von 633 Rthlr. 8 gr. Cour. gerichtlich gewürdigten Chriſtian Hoffmannſchen 
aͤrtnerſtelle No 16. in dem hieſigen Cämmerey⸗Doyfe Hoͤkricht am 6. Januar 1818. 
angeſtandenen Biethungs⸗Termin kein Kaufluſtiger gemeldet hat, fo iſt ein neuer 
Termin auf den 14ten April ie Vormittags um 10 Uhr in dem Stadtgerſchts⸗Ge⸗ 
bände hieſelbſt angeſetzt worden, daher Jedermann, welcher dleſe Gärtnerſtelle 
käuflich an ſich zu bringen gefonnen iſt, aufgefordert, ſich in demſelben zur Aogabe 
ſeines Geboths einzufinden. 1 5 55 
Koͤnigl. Preuß. dand⸗ und Stadtgericht. ö 

*) Grünberg den goſten Februar 1819. Theſlungshalber ſollen die 

zum Boͤtecher Johann Chriſttan Gottlob Galleeſchen Nachlaße gehörigen Grund⸗ 
ſtuͤcke: 1) das Wohnhaus Nro 361. im aten Viertel taxirt 171 Rtblr.; 2) 
der Weingarten Nro. 1622, taxirt 10, Rthle. 13 gr. 6 pf. in Termino den 
aaſten May a. c. Vormittags um 11 Uhr, auf dem hirfigen Land- und Stadt 
gericht oͤffentlich an die Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu ſich Käufer 
einzufinden, und nach Erklärung der Intereſſenten in den Zuſchlag, ſolchen 
ſogleich zu erwarten haben. Die Taxe kann täglich auf dem Land⸗ und Stadt⸗ 
Gericht näher eingefehen werden. . 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgerſcht. = 

) Grünberg den arflen Februar 1819. Schuldenhalber, ſollen die dem 
Tuchmachermeiſter Chriſtlan Traugott Nippe gehörigen Grundſtuͤcke: 1) das 
Wohnhaus Nro. 241. im aten Viertel taxtrt 492 Rthlr. Cour,; 2) der Wein⸗ 
gatren Neo. 631. taxirt 302 Rihl,. 5 ſgr. Cour, in Termine den zaften May 
dieſes Jahres Vormittags um 11 Uhr, auf dem hieſigem Lands und — 

5 gericht 


1 


x 
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gericht im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich an die Meſib lethen⸗ 

den verkauft werden, wozu ſich Käufer einzufinden, und nach erfolgter Erklä⸗ 

rung der Intereſſenten in den Zuſchlag, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 

Die Taxe kann ubrigens taglich auf dem Land⸗ und Stadtgericht näher ein. 

gesehen werden. . f 
a Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

*) Wartenberg den gten März 1819. Es fol Erbtheilungshalber das 
in dem zur Herrſchaſt Wartenberg gehörigen Dorfe Schleife belegene Paul 
Lichyſche, auf 314 Rthlr. gerichtlich detaxirte Bauergut in Termino peremtorio 
den zıfflen Junp a. c. ſubhaſtirt werden, weshalb demnach beſitz⸗ und zah⸗ 
lun gs ähige Kaufluſtige bierdurch eingeladen werden, gedachten Tages in der 
Conzelep des fuͤrſtl. Cammer⸗Juſfizamts ſich hieſelbſt einzufinden, ihr Geboth 
zu Prot coll zu geben und demnaͤchſt zu gewärtigen, daß dem Meiſtdlethenden 
und Beſtzahlenden beſagte Bauerſtelle zugeſchlagen und auf ſpaͤtere Gebothe 
ulcht weiter reflectirt werden wird. 8 : 

\ Fuͤrſtl. Eurländ, freyſtandesherrl. Cammer⸗Juſtizamt. 

*) Grüffen den 2oflen Februar 1819. Von dem Königl. Gericht der ehe⸗ 
maligen Gruͤſſauer Stifts guͤter wird die ſud Neo. 22, zu Forſt andes hutſchen Crei⸗ 
ſes gelegene, zum Vermoͤgen des daſelbſt verſtorbenen Johannes Kuhn gehoͤrige, 
und auf 293 Mtblr, 10 [gr. Cour. dosfgerichtlich gefchägte Kleinzartnerſtelle im 
Wege der erbſchaftlichen Auseinanderſetzung ſubhaſtirt. Es werden baher beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhtge Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem auf den 24ſten May 
c. a fruͤh um 9 Uhr feſtgeſetzten Lieitations⸗ Termine an hleſiger Gerichtsſtelle zu 
erſcheinen, ihre Geboth abzugeben, und ſonach zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſtblethenden dieſer Fundus mit Bewilligung der Real⸗Glaͤudiger und der 
Erben gerichtlich zugeſchlagen und adjudicirt werden wird. 5, 

Rönigl. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stiftsguͤter 
ER Rattibor den igten Auguſt 1818. Da bei dem biefigen 
Roͤnigl Oberlandesgericht auf Anſuchen des Roͤnigl. Juſtizcommis⸗ 
ſtonsrath Nowan zu Breslau, als Ceſſionarii des Koͤnigl. Kammer⸗ 
herrn Grafen Johann v. Strachwitz, und der Doctor Babelſchen 
Vormundſchaft, die im Suͤrſtenthum Oppeln, und deſſen Toſter 
Kreiſe belegenen Allodial⸗Bitterguͤter Langendorf, Cxarkow und 
Ottmuchow nebſt z ubehoͤr oͤffentlich Schulden halber verkauft wer⸗ 
den ſollen und die Biethungstermine auf den ıften Sebruar 18 19 den 
Iſten May 1819 und peremtorie den 19ten Auguſt 1819., jedesmal 
Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Aönigl. Oberlandesgericht 
vor dem ernannten Deputirten den Herrn Oberlandesgerichtsrath 
Ludwig angeſetzt worden, fo wird ſolches, und das gedachte Rit⸗ 
ter Guter nach der davon durch die Oberſchleſiſche Landſchaft im 
Jahr 1817: aufgenommenen Taxe, welche in der hieſigen Oberlandes⸗ 
Gerichtsregiſtratur eingeſehen werden kann, auf 122,820 Bthlr. 
8 für. 4 d' der Ertrag zu 5 pro Cent. gerechnet, gewuͤrdigt worden, 
ee : den 


a 
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den beſitzfaͤhigen Raufluftigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, 
daß im letztern Bierhungstermine‘, welcher peremtoriſch iſt, die 
Grundſtuͤcke dem Meiſtbiethenden unfehlbar zugeſchlagen, und die 
etwa nachher einkommende Gebothe nicht weiter beruͤckſichtigt wer⸗ 


den ſollen. RE 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Ober Schleſien. 
gieguſtz den 23flen Januar 1819. Zum öffentlichen Verkauf des ſub 
No. 108. allbier am kleinen Ringe beiegenen mit einem Bruchfleck von 100 Ellen 
und fünfwoͤchentlichen Brauurbar verſehenen Kaufmann Hennigſchen Haufe, welchts 
auf 5057 Rthlr. 4 fgr. 33 d'. Cour, gerichtlich gewuͤrtiget worden, haben wir drep 
Biethungs⸗Termine, von welchen der letzte peremtoriſch tft, auf den raten April c. 
Vormittags um 11 Uhr, den 14ten Juni c. Vormittags um 11 Uhr und den 18ten 
Auguſt c. Nachmittags um 3 Uhr vor dem ernannten Dedutato Herrn Juſtiz⸗Rath 
Sucker anberaumt. Wir fordern die Zahlungsfaͤhlgen Kaufluſtigen auf, ſich zur 
beſtimmten Zeit in Perſon oder durch mit gerichtlicher Speeial⸗Vollmacht und 
a hinlaͤuglicher Information verſehene Mandatarten aus der Zahl der biefigen Juſtiz⸗ 
‚Eomnitffarien anf dem Rönigl. Land» und Stadtgericht hieſelbſt einzufinden, ihre 
Gebothe abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſibiethenden nach einges 
halter Genehmigung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. Auf Gebothe die nach dem 
Termine eingehen wird keine Ruͤckſicht weiter genommen werden und ſteht es jedem 
Kauflafligen frey, dle Taxe des zu verſteigernden Grundßuͤcks und die entworfenen 
Kauf Bedingungen jeden Nachmittag in der Regiſtratur mit Muße zu inſpieiren. 
oͤnigl. Preuß. rand⸗ und Stadtgericht. 5 
Frankenſtein den gien Februar 1819. Das gräſtich v. Pfeil Kuns⸗ 
dorfer Gerichtsamt ſubhaſtiret im Wege der Execution die unter dem Dorfe Kuns⸗ 
dorf Nimpiſchſchen Creiſes an der großen Lohe belegene und auf 3550 Rthl. detaxirte 
dem Mällermeiſter Anton Wenzel zugehörige ſogenannte Kaͤnchenmähle famut 
denen Zubehsrungen an Aeckern, Wieſenwachs und Strauchwerk und präfigiret 
zu Biethungs⸗Terminen den 15ten April, ısten Juni, peremtorie aber den 13ten 
Auguſt dieſes Jahres, ladet Kaufluſtige Beſſtz⸗ und Zahlungs faͤhige hierdurch vor, 
an den gedachten Termine, vorzüglich aber auf den letzen, in der herrſchaftlichen 
Amts⸗Camley zu Diersdorf Vormittags um 9 Uhr zu erſcheinem, ihr Geboth zu 
thun und inſofern nicht rechtliche Umſtände ein anderes erbeiſchen, den Zuſchlag 
an den Meiſtbiethenden und Beſizahlenden ſich verfichert zu halten. N 
„) Herenſtadt den aten März 1819. Auf den Antrag des Vormundes 
der Tuchmacher Benjamin Gottlied Altmaunſchen minorennen, ſoll das zu deſſen 
Nachlaß gehörige Teichplan Ackerſtuck von 3 Morgen ſub Nro. 97 nach dem 
gewöhnlichen Verkaufs⸗Preiße so Rthlr. Cour. gewuͤrdigt, ſchuldenhalber oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Wir haben Terminum peremtorium 
auf den 29. April c. angeſetzt und laden Kaufluflige und Beſitzfaͤhlge hiemit vor, am 
gedachten Tage Vormittags um 11 Uhr vor uns auf biefigem Rathhauſe zu erſchei⸗ 
nen ihre Gebothe ad Protocollum zu geben und zu erwarten, daß dem Metſt⸗ und 
5 ar 3 = zu Gartenrecht belegene Ackerſtuͤck 
N are Bezahlung in Cour. zugeſchlagen und auf fpäi 2 
SGebothe nicht weiter reflectirt werden wird. 5 5 5 er eee 
Koͤnigl. Stadtgericht. 
Citationes 
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Citationes Edictales. EHRE 
Breslau den ızten December 1818. Der unter dem ten Weſtpreuß. 
Infanterie⸗Regiment geſtandene Soldat Gottlieb Engel von Gohlau Neumarkt⸗ 
ſchen Creiſes, welcher im Jahr 1814. in dem Lazareih zu Erfurth am Nervenficher 
geſtorben ſeyn ſoll, wird auf den Antrag feiner Mutter der verwit. Saſanna En⸗ 
geln geb. Gunther zu Gohlau, hlerdurch Öffentlich vorgeladen, binnen 3 Monaten 
fpäceftend aber in dem auf den sten April a. f. anberaumten peremtoriſchen Terz 
mine Vormittags um 9 Uhr vor dem unterzeichneten Gerichte entweder perſoͤnlich 
oder durch einen vorſchriftsmaͤßig Segltimi-ten Mandatarius zu erſcheinen, über 
fein Ausbleiben und Stilſchweigen Rede und Antwort zu geben, im Nichterſchei⸗ 
nungs falle aber zu gewaͤrtigen, daß er obne weiteres für todt erklart werden wird. 
Das freyherrl. Seidlitz v. Gohlauer Gerichtsamt. 
5 Hirſchberg den ızten Januar 1819. Alle Eigenthums⸗Pfandrechts 
eder ſonſtige Real Praͤtendenten des Gartens ſub No 182. zu Lomnitz Hirſch⸗ 
bergſchen Ereiſes werden auf den Antrag des Chriſtian Ehrenfried Seiffert daſelbſt 
Bebufs der vollſtaͤndigen Beſitztitel⸗ Berichtigung für denſelden aufgefordert, 
ihre dies faͤligen Anſpruͤche bis oder in dem auf den zoften April d. J. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr in Lommnitz anstehenden Termine ſub poͤna praͤcluſt et perpetui 
ſlentit anzudringen und zu beſcheinigen. 
d l Das Patrimonialgericht des Gutes Lomnitz. 
*) Parch witz den Green März 1819. Das reichsgraͤfl. v. Hardenbergſche 


Gerichts amt zu Merſchwitz, ladet durch gegenwaͤrtige Edictal- Eitation vor, den 


kandwehrmann Ernft Gottlieb Järſchke, welcher unter dem aten Lübenichen Land⸗ 
wehr⸗ Batalllon im Jahr 1813. ausmarſchirt, ſeit der Bataille dei Dresden aber 
nichts weiter von ſich hören laſſen, vielmehr geblieben ſeyn fol, auf den Antrag 
ſeiner Eheconſortin Anne Roſine gebohrne Becker, um ſich innerhalb 3 Monath 
und ſpaͤteſtens in dem den 18ten Juny d. J. Vormittags um 10 Uhr anberaumten 
peremtoriſchen Termin alhier in der Behauſung des Unterzelchneten entweder in Per⸗ 
fon einzufinden, oder doch bis dahin von feinem Leben und Aufenthalt Nachricht 
zu geben, auch ſich auf die wegen boͤslicher Verlaſſung wider ihn angebrachte Ehe⸗ 
ſcheidungsklage einzulaſſen, und das Weitere, ausbleidenden Falles aber zu ge⸗ 
wärtigen, daß nicht nur die zwiſchen ibm und feiner Eheconſortin deſtandene Ehe 
in Contumaciam getrennt, ſondern auch ihr die anderweite Verehligung nachge⸗ 
geben werden wird. g.) 52 Dickow. 
f Nleder⸗Kunzendorf den gien September 1818. Der aus Dits 
manns dorrf Waldenburger Kreiſes gebürtige, ſeit dem erſten franzoͤſiſchen Feldzuge 
1806, verſchollene Gardiſt Johann Carl Trispel wird hierdurch fo wie deſſen etwa⸗ 
nige unbekannte Erben hierdurch aufgefordert, ſich ſraͤteſtens den aten Junius 1819, 
bis Abends 5 Uhr in unſerer Amtsſtube zu Schweidniß perſönlich oder ſchriſtlich 
zu melden und daſelbſt weitere Unweiiung zu erwarten, widrigenfalls der Trispel für 
todt erklart und über fein nachgelaſſenes Verwoͤgen wenn auch keine nothwendigen. 
Erben ſich einfinden, zu Gunſten feiner Geſchwiſter, was Rechtens verfügt werden 
fol, Das Gerichts amt der Herrſchaft Koͤntgsberg. 
AVERTISSEMENTS. 
) Breslau. Im deutſchen Haufe auf der Taſchengaſſe If eine ſchoͤne Par 


terre: Wohnung mlt Gebrauch des Gartens zu vermiethen. 
f ) Bres⸗ 
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» Breslau. Ein Hausknecht der Atteſte über feine Treue und guten 
Auffährung bepbringen kann, wird verlangt. Das Naͤhere erfährt man in der 
Joh. Frledr. Kornſchen Buchhandlung auf dem Ringe No. 584 
7 „) Breslau. Ganz friſche große Holzſteiner Auſtern in Schaalen, fo wie 
auch dergleichen Ausgeſtochene erhielt mit letzter Poſt wer 
9 * — * * el. 
„) Schmellwitz bey Canth im Neumarktſchen Creiſe. Bey dem Domi⸗ 
nio hieſelbſt, iſt ſchoͤner, reiner, ungebörrter rother Kleeſaamen, der Breslauer 
Scheffel zu 35 Rthlr. N. M. zu haben. s a 
) Preslau. Es liegen hier 15 Scheffel ungedoͤrrter Kleeſaamen, der 
Breslauer Scheffel 25 Rthlt. Cour. Münze, zum Verkauf. Auch find auf ein 
bieſiges Haus zu Dfiern c. 2000 Rthlr. gegen ſichere erſte Hypothek zu haben. 
Nähere Auskunft giebt der Agent Pillmeyer, Ritterſtraße No, 1619. . 

*) Breslau. Mit neuen ausländiſchen Gartens, Feld⸗ und Wald: Säs 

mereien, nahmentlich mit rotbem ungedörrten ſteyermarkiſchen und weißen Stein⸗ 
Klee, Luzerne, Esparcette, engl. und franz. Rapgras⸗, Honig und Spargel⸗ 
gras ⸗Saamen, fo wie auch mit Paqueten von 40 Sorten außerordentlich ſchoͤnen 
Sommer Blumen, Sortimenter von 16 Sorten engl. Zwerg⸗SemmerLeoko⸗ 
gen, empfiehlt ſich zu billigſten Preiß en. 3 

Ca ! Feledrich Keitſch, am Eingange der Stockgaſſe vom Ringe. 

„) Breslau, Unterzeichnete Buchhandlung hat fo eben erhalten: Einla⸗ 
dung und Beiträge zur Hülfe gegen den Profeffor Steffens. Zuſammengefaßt 

in ein Schreiben an den Verſaſſer der Reunſteine. 8. Berlin. 8 gr. Kur. a 
8 Buchhandlung Joſef Max et Comp. 

Breslau den 15. Maͤrz 1819. Da mein minotenner Sohn Oswald 
Graf v Pfeil ohne mein Wiſſen Schulden gemacht hat, fo fordre ich alle und jede 
Gläubiger deſſelben hiermit auf, ſich bey dem Herrn Regierungsrath Heinen (lm 
graͤfl. Sandreczkoſchen Maſoratsbauſe wohnhaft) am agſten März c. Nachmittags 
um 3 Ubr zu melden, ihre Forderungen zu verificiren und demnaͤchſt nach Bewand⸗ 
niß der Umſtände ihre Befriedigung zu gewartigen. Zugleich erklaͤre ich hlermlt, 
daß ich in Zukunft für meinen Sohn Osweld Grafen v. Pfeil, da er von mir einen 
feinen Verhältniffen angemeſſen en Wechſel erhält, keine Schulden bezahle, ſondern 
die unbefugten Creditoren den Gerichten zur Beſtrafung anzeigen werde. 

i Friedrich Ludwig Graf o. Pfeil auf Diersdorf. 

*) Breslau. Ein Dominialgut von 12,000 Rthlr. und eines desgleichen 
von 30,000 Mthtr., ſo wie auch ein gänzlich freyes Lehnsgut, was beym Ders 
reich nicht mehr wie ein Dominium zahlt, von 29,000 Ril r. am Werth find 
aus freyer Hand und bilfig zu verkaufen. Das Nähere hiervon ertheilt der 
Diconom Großmann, auf der kleinen Groſchengaſſe in No. 1008, wohnhaft. 

* Breslau. Ein ſehr nahrhaftes Gaſthaus mit vielen Ausſpann hleſubſt, 
ein ſchoͤnes Haus auf einem gelegenen Platz, welches ſich zu einer Handlung und 
mehren Gewerben eignet, ein in elner Stadt gegen das Gebirge zu ſehr nahrhaftes 
Gaſthaus, mit ſchoͤnen Zimmern, Stallung find preißmäßig zu verkaufen. 1 
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find mehrere ftepe Güter im Nimptſchen, Münfterberger und Schweidnitzer Creife 
und einige Waſſermuͤhle Veränderung wegen zu verfaufen. Auch wünſchen cam 
tions faͤhlge Guͤttrpaͤchter von I, 2, 3 bis 6000 Ruh. zu pachten. Auskunft giebt 
der Wachszieher Jurck, Schuhbruͤcke. { 
) Breslau. Gebrüder Heymann, Inhaber der hieſtgen Tapeten ⸗Fabrike, 
empfehlen ſich mlt ihrem wohlaſſortleten Lager der modernſten und billigſten Tapeten, 
; Buß decken, Rouleaux, Bettſchirmen und andern Zimmerverzierungen, verſprechen 
die prompteſte und ſchnellſte Bedlenung. - \ 
*) Breslau. Es il hier am gtoßen Ringe eln Haus, welches zu einer 
Tuchſchnitt⸗, wie auch zur Specerephandlung ſehr gut gelegen iſt, veraͤnderungs⸗ 
halber zu verkaufen. Auch find mehrere Capltallen gegen pupillariſche Sicherheit 
zu 5 pro Cent zu vergeben. Das Nähere erfahrt man bey dem Agent S. Saul, 
wohnhaft auf der Reuſchengaſſe, grünen Eiche No. 34. 
) Breslau. Dienſtags den a aſten März Nachmittags um = Uhr wird die 
fruͤherbin angekuͤndigte Heerings ⸗Auctſon abgehalten werden. : 
*) Breslau. Mit heutiger Poſt erhielt ſriſche Auſtern und acht geräucherten 
Rheinlachs, Pflickheeringe und Acht fließenden Cavlar, fo wie auch daſelbſt aͤchtes 
Stettiner Bier in Faͤſſer und Flaſchen zu haben if. . a 
ö . n Die Weinhondlung in Freyers⸗Ecke em Paradeplatz 
*) Breslau den 15ten Marz 1819. Mit Bezugnahme auf das Publlkan⸗ 
dum der Könkgl. hochloͤbl. Regierung vom 28. Februar dieſes Jahres, (Amts⸗ 
blatt Stuck IX.) die Realiſirung ſaͤmmtlicher noch im. Umlaufe befindlichen 
ruſſiſchen Bons betreffend, machen wir hierdurch bekannt, daß der Herr 
Stadtrath Poſer von uns beauftragt worden iſt, die in redeſtetenden Bons 
von denen in hieſiger Stadt wohnhaften Inhabern derſelben in Empfang zu 
nehmen. Es haben ſich daher dle hiefigen Inhaber folder Bons an gedachten 
Herrn Stadtrath Poſer in No. 626. auf der Carlsgaſſe wohnhaft, tägikb in den 
Wormittagsſtunden von 9 dis 11 Uhr zu wenden und demſelben die binter ſich 
habenden Bens, unter Beobachtung der in dem odgedachten Koͤnigl. Regie⸗ 
tungs ⸗Publicando enthaltenen Beſtimmungen zu eat 
a Zum Magiſtrat hiefiger Haupt und Reſidenz⸗Stadt verordnete 
Dber: Burgermeitter, Burgermeifler und Stadiraͤthe. 
„) Breslau den ı5ten März 1819. Den Jahabern der über den Taxwerth 
der aufgebobenen hieſigen Bankgerechtigkelten ausgefertigten Obligationen wird 
hierdurch bekannt gemacht: 1) daß die currenten Zinfen für das halbe Jahr von 
Michaelis 1818. bis Oſtern 1819. vom bevorſtehenden 14ten April au bis zum 
30ſten deſſelben Monats täglich in den Vormittags⸗Stunden von 9 bis 12 Uhr in 
anfrer erfien Cämmerey⸗Caſſe in Empfang genommen werden konnen; a) daß 
bey der am ı2ten dieſts Monats ſtattgefundenen zweiten Verlobſung der obgedach⸗ 
ten Obligationen die Nummern: 570. 1449, 1209. , 971. 10256, 123 754. 
697. 1429 168., 179., 1198. und 1107. — über einen Capitals » Betrag. 
von 13963 Kıhir. zufannnen lautend — gezogen worden find, Es kommen 45 
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die unter borgebachten Nummern ausgefertigten Obligationen in dem oben ange⸗ 


kündigten Zipſenzahlungs⸗Dermin zur Ablöfung und es werden demnach die In⸗ 


haber dieſer Odligatlonen hlerdurch aufgefordert, die ſhnen nach ſolchen zuſtaͤndi⸗ 
gen Capftalten, deren fernere Verzinſung nunmehr aufhört, innerhalb des obge⸗ 


dachten Zeitraumes vom 14ten bis zum zoſten April dieſes Jahres gegen Ruͤckgabe 


der quitticten Obligatlonen, aus dem Amortiſations⸗Fond der in redeſtehenden 
Bankgerechtigten baar in Empfang zu nehmen, widrigenfalls der nicht abgeholte 
Capltalsbetrag zum Depofitorie des hieſigen Koͤnigl. Stadtgerichts, für Rechnung 


und auf Gefahr des ſich nicht gemeldeten Glaͤubigers fofort eingezahlt werden wird, 


ſo 10 Er dem ergangnen Abloͤſungs⸗Regulativ vom zıflen Januar 1815. 
tiuaͤß iſt. ; 
2 Zum Magtſtrat hieſiger Haupt» und Reſidenzſtadt verordnete 
Ober⸗Burgermeiſter, Burgermeiſter und Stadtraͤthe. 
„) Breslau den 17ten Februar 1819. Von dem Koͤnigl. Gericht zu St. 
Claren in Breslau, find der 8te April c., ı7te May c., perewtorie aber der 
zıfle Juny c. Vormittags um 9 Uhr als Termini licitationts auf den ſub 


No. 53. vor dem Nicolal⸗Thore zur Tſcheppine gelegenen dem Johann Gottlieb 


Mann on Fundum in einer Brandſtelle beſtehend, welcher auf 
soo Rihlr. Cour. asgeſchaͤtzt iſt, angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige zu Abge⸗ 
bung ihres Gebochs vorgeladen werden, und hat der Melſtbtethen de, Beſtzah⸗ 
lende, und Beſitzfaͤhlge in Termino peremtorio nach eingeholter Genehmigung 
der Realglaͤudiger die Adjudication, außerdem aber zu gewaͤrtigen, daß auf eln 
nachheriges Gebot keine Ruͤckſicht werde genommen werden. Wobey auch die 
unbekannten aus dem Hypothequenbuche nicht conftirenden Realpraͤtendenten 
mit vorgeladen werden, ihre Anſpruͤche ſpaͤteſtens bis zum letzten Licttatlons⸗ 
Termine dem Gericht anzuzeigen, oder zu gewaͤrtigen, daß ſie nach erfolgter 


Adjudicatlon damit gegen den neuen Beſitzer and in fo weit fie den Fundum 


et reſo, Brandſtelle qu. betreffen, nicht weiter werden gehört werden. Und 
wird über dies noch in Anfehung der eingetragenen Gläubiger die Warnung 


nach §. 35. Tit. 52. Thl. I. der Gerichtsordnung ihre Anwendung finden, daß 


im Fall des Außenbleibens dem Pluslicitanten nicht nur der Zuſchlag ertheilt, 
ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung ſaͤmmt⸗ 
licher eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderung und zwar letz⸗ 
tere ohne Production der Inſtrumente werde verfügt werden. 
Koͤnigt. Gericht ad St. Claram. 
Homuth. 


„) Grüffau den asſten Februar zu Von dem Koͤnigl. Gericht der ehe⸗ 
maligen Grüfaner Etiftägäter wird die ſub Nro. 75. zu Goͤrtelsdorf gelegene, zum 
Vermoͤgen des daſeld ſt verſtorbenen Anton Rosner gebörige, und auf 302 Rthle. 
Cour, dorfgerichtlich geſchätzte Gaͤrtrerſtelle im Wege des erbſchaftlichen Ltauldati⸗ 
ons-Prozeßes ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfähtge Kaufluſtige 
bierdurch eingeladen, in dem auf den zaſten May a. c. Vormittags um 9 Uhr 
feſtgeſetzten Fichterionds Termine an hieſiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihr Ge⸗ 
both abzugeben und fonach zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
dieſer Fundus mit Bewllligung der Creditoren und Erben gerichtlich zugeſchlagen 
und adindicirt werden wird. Zugleich werden alle unbekannten . % 
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Maſſe vorgeladen, in dem gedachten Termine perſoͤnlich oder durch zuläßtze Bes 
vollmächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu erwelſen widri⸗ 
genfalls fir aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihren For⸗ 
derungen tur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe übrig bleibt, werden verwieſen: werden. > 8 
Koͤnigl. Preuß. Gericht der ehemal. Gruͤſſauer Stiſtsgüter. 


Bolkenheyn den sten März 1819. Der Bauerguts, Beſitzer Chriſtian 
Benjamin Unger zu Duchladerf, weicher vor Kurzem die daſelbſt heiegnen, dem 
Müller Baumert zugehörig geweſene eingängise Waſſermühle erkauft bat, iſt Wil⸗ 
lens, bei derſelden noch ein en zweiten oberichlägigen Nahl⸗ oder Sditzgang anzu⸗ 
legen, und hat dazu die höhe Inodespoitzeyliche Erlaubniß nachgeſucht. In Ge⸗ 
mäßhelt des Ebicts vom 28ſlen October 1810, werden daher alle diejenigen, welche 
ein gegründetes biefjäiges Wlderſpruchsrecht zu haben vermeinen, hierdurch 
aufgefordert, ſolches innerhalb Acht Wochen, vom Tage diefer Bekanntmachang 
an hier anzuzeigen. Nach Ablauf diefer präcluſtolſchen Feiſt wird auf Esthei⸗ 
lung der nachgeſuchten Erlaudniß für den ꝛc. Unger angetragen, und loͤnnen mit⸗ 
hin fpäter eingehende Einwendungen nicht berüͤckſichtigt werden. 5 a 
5 Der Koͤnigl. Kreis⸗ Landrat 
ie v. Richthofen. 
Janer den 2zſten Februar 1819. Von dem freieherrl. v. Richthoſen 
Damsdodfer Gerichtsamt wird hierdurch bekannt gemacht, daß die zu Folge 
Reſoluts vom 14ten April 1870, über den Freihaͤusler Samuel Scholz zu Dams⸗ 
dorf wegen Verſchwendung eingeleifere Curatel dato aufgehoben und dem de. 
die freie Vermögens» Dispofition wieder eingeraͤumt worden iſt. —— 


Wechſel⸗ Geld ⸗ und Fonds · Courſe. 
Breslau den 17. Maͤrz 1819. 


— — 
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m Freytags den 19, Maͤrz 1819. 
. Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ic. 
Aalergnadigſten Special» Befehl. 
Breslauſches Intelligenz ⸗ Blatt zu No. XI. 


ar 


Zu verkaufen. 8 

Geis din raten Mart 1819. Es werden auf dem Schuͤtlboden des 
Domini Trembotſchau Wartenberger Ereiſes auf den 20ſt en April d. J. als Dien⸗ 
ſtags früh um 9 Uhr 120 Scheffel Roggen unter ber Bedin zung, deren bacren Be⸗ 
zahlung, der Entrichtung des Einfuhrzolles mit 1 fgr. 8 d'. pro Breslauer Scheffel 


außer dem Kaufpreno, und der auf Koſten des Käufers zu geſchehenden Abholung 
des Gi treides binnen 14 Tagen aus Ttembatſchau vom Tage des Zuſchlages an 


gerechnet, oͤſſentlich verſteigert werden, als wozu Kaufluſtige hiermit (ig laden 
werden. ! Koͤnigl. Steuerratb:. 
N Doͤpping. 

) Stelwitz den 6. Marz 1819. Den 20ſten Apell e wird in Schlawen⸗ 


itz der Stallmeiſter Ballpſche Mabiliar⸗ Nachlaß, deſtehend in Uhren, Silberwerk 
und Hausgeraͤthe ze, an Meiſtdiethende verkauft werden. f 


n Sürftt. Hobenlobeſches Getlchts amt. 85 5 
„) Schweidnig den sıtem Februar 1879. Das weil. Johan George 


85 Glaübitzeche ſub Nre. 12 zu Jaͤriſchau Striegauer Creiſes belegene, auf 


3189 Athle. 7 far. f d'. Co rant gerſchtlich gewürdigte Bauergut, ſoll thei⸗ 
Jungs balber in Termino den ı7ten April, aten Juny und zen Augu 181% 
wo bon der letztere peremtorlſch iſt, Öffentlich an den Meiſtdiethenden veräußert 
werden, wozu befig> und zablungsiähise Kaufluſtige hierdurch eingeladen find. 


‚ König, Preuß Landgericht. 
„J geobfchüß den gten März ı8179 Auf den Antrag eines Real Gläus 


bigers, fol die dem Friedrich Klehr zugehoͤrende zu Wano witz beodſchuͤtzer Kreıfes 
ſub Nro. 1. bes Hypotheken Buchs gelegene Freygärnerhielle nebſt Obſt und 


Grünzeug ⸗Gaͤrten, und ſechs Breslauer Scheffel Acker, geſchaͤtz auf 1272 Rthlr. 


2 far 447 d. Cour, und 7 Breslauer Scheſfel Domental⸗ Acker, geſchaͤtzt auf 


184 Rrbir, 25 for, 10 d“ Eour. in dem auf den zaſten Juny 1819. im Orte Wa⸗ 
nowitz anſtehenden prremtoriſchen Termen öffentlich verkauft werden Kaufluſtige 
und Zahlungs fähige werden daher zu dieſem Termine vorgeladen; ſo wie auch alle 
diejenigen, weiche einen Real » Unfpruch an die zu ſubhaſtirenden Grundſtücke zu 
haben glauben, aufgefordert werden, in dieſem Termine ihre Anſpruͤche bei Ver⸗ 
luſt derſelben geltend zu machen. i | 
Das Gerichtsamt des Rittergutes Wanowitz. 
Kloſe, Juſtlt. 
Soͤwen⸗ 


werden 
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Löwenberg den ısten Februar 1819. Das Gerlchtsamt zu Matz dorf 
ſubhaſtlrt das in Spiller Matzd. Anth. Lowenbergſchen Kreiſes ſub No. 23 belegene, 
auf 100 Rthlr. gerichtlich gewürdigte Haus des verſtorbenen Häuslers Gottlob 
Eudewig ad inſtantlam der Gläubiger und fordert Biethungsluſtige auf, ſich in 
Termino den ıflen May d. J. in der Matzdorfer Canzley Vormittags um ro Uhr 

“einzufiaden, ihre Gebothe abzugeben, und ſodann zu gewaͤrtigen, daß nach erfolg⸗ 
ter Zuſimmung der Gläubiger der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden gefchehen wird. 
Reichsgräfl. v. Schoͤnaich Carolath Matz dorfer 9 i x 3 

nigk. 

Oels den gaſten Januar 1819. Das herzogl Braunſchwelg Oelſiſche 

uͤrſtentbumsgericht macht hierdurch offekndig, daß die Subhaſtatlon des Kret⸗ 
ſchams No. 73. zu Frledrichsberg zu verfügen. befunden worden. Es ladet dem⸗ 
nach durch diefe Öffentliche Aufforderung alle diejenigen, welche gedachten Kret⸗ 
ſcham zu Friedrichöberg zu kaufen willens und vermögend find, ein, in dem ein 
für allemal angeſetzten Termine, den iſten May c. a. weil nach Ablauf dieſes 
Te mins keine Gebote fie muͤßten denn noch vor Eröffnung des Zuſchlags⸗Erkennt⸗ 
niſſes eingehen, mehr angenommen werden koͤnnen, Vormittags um 8 Uhr in dem 
herzogl Schloße zu Bernſtadt zu erſcheinen und ihre Gebothe auf gedachtes Grund⸗ 
ſtͤck welches auf Einbundert Rthlr. zu 5 pro Cent. gerechnet, abgeſchaͤtzt worden, 
vor dem Deputirten des Gerichts Herrn Kammerath Thalheim zum Prototoll zu 
geben, worauf ſodann der Zuſchlag an den Meiſtblethenden und annehmlich Zah⸗ 
lentzen erfolgen und die Loͤſchung der eingetragenen leer ausgehenden Forderungen 
verfuͤgt werden wird. Die Taxe ſeldſt kann in hieſiger Regiſtratur nachgeſehen 


Greiffenſteln den sten Febr. 1819. Von einem reichsgraͤfl. Schaf⸗ 
golſch Greiffenſteiner Gerichtsamte wird ad inſtantlam der Gottlieb Pliſchkyſchen 
Erben das von dem Erblaſſer ſub Nro. 226. in Rabiſchau belegene, und auf 
145 Rihlr. 10 für. 5 d', gerichtlich gewuͤrdigte Haus voluntarte ſubhaſtirt, 
Terminus liciationis peremtorie ſteht auf den ioten April c. au, fo Kauſtuſtl⸗ 
gen fruͤh um 9 Uhr in aihtefiger Amtsſielle zu erſcheinen, hierdurch bekannt 
gemacht wird. 5 Se a 
Krappitz den ten Januar 1819. Dem Publico wird hierdurch bes 
kannt gemacht, daß das a Nachlaſſe des verſtorbenen Selfenſteders Chriſtiau 
Sternberg gehörige fub No. 59. bierorts am Ringe delegene Haus nebſt Tas 
daksmühle, welches Immobile zuſammen auf 481 Rihlr. 8 gr. Cour. gericht: 
lich gewurdiget worden iſt, auf den Antrag der Gläubiger nochmals veräußert 
werden fol. Die Termine zur Feilbtetbung und zwar zur Veräußerung der 
Tabaksmühle, iſt auf den 1ßten Februar d. J. Vormittags um 9 Uhr in der 
hieſigen Stadigerichtscanzeley angeſetzt, und eben fo der Termin zum Verkauf 
des Hauſes auf den 15. Febr. den 15. März d. J., peremtoriſch ader auf den 
19. April d. J. ebenfalls in der biefigen Stadtgerichtscanzeley anberaumt, und 
werden hiermit zu dieſen Terminen Meiſt⸗ und Beſtbiethende mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen, daß der Bell» und Meiſtbiethende den Zuſchtag des Hauſes 
nebſt Zubehör nach vorangegangener Einwilligung der Intereſſenten zu gewaͤr⸗ 
tigen hat. Koͤnigl, Preuß. Stadtgericht. f 
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Er BR Zu verpachten. N 
» Rredfan den 1cten Marz 1819. Die Jagd auf der Feldmark Demslau 
foN anf anderweitige 6 Jahre, nehmlich vom 1. Junt 1819. bis Ende May 1825. 
verpachtet werden. Hierzu ſteht auf den ıflen April d. J. Vormittags um 11 Uhr 
ein Biehungs⸗Termin an, in welchem Pachtluſttge ſich auf dem rathhaͤuslichen 
1 einzufinden haben. Die Verpachtungs⸗ Bedingungen koͤnnen jederzeit 
ey dem Rathhaus⸗Inſpector Zuͤlich eingeſehen werden. 8 
5 Direction des Kranken⸗Hospitals. 
Zu verauctioniren. 3 
*) Schurgaſt den 2 Jen Januar 1819. Dem Publiko wird blerdurch 
bekannt gemacht, daß auf den 19ten April zu Riewe verſchledene Sachen, als 
Uhren, ſilberne Löffel, Meubles und Hausgeräte, Lelnenzeug und Belten, welb⸗ 
liche und männilche Kleldungsſtücke, Kupfer, Meſſing, Porzelaln, Wagen, Ge⸗ 
ſchirre, Ackergeraͤthe, Gara, verfchiedenes altes Eiſenzeng, eine Quantität ſtarker 
und orbinalrer Brandtwein und Flachs oͤffentlich an den Meiſtbiethenden gegen gleich 
baare Bezahlung in Courant verkauft werden. Kaufluſtige haben ſich daber an 
gedachten Tage Vormittags um 8 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Niewe 
einzufinden, ihr Geboth abzugeben und demnach zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſtblethenden der Zuſchlag ohnfehldar erfolgen wird. AR 
TB SGerichtsamt zu Niewe und Botckwitz. 
n f Citatio Creditorum. 
*) Breslau den sten Februar 1819 Auf den Antrag des Königl. Major 
und Commandeu' v. d. Wenſe werden von Seiten des hieſigen Königl. Ober⸗Lau⸗ 
desgerichts von Schleſten alle und jede, beſonders aber alle undekannte Glaͤubiger, 
welche feit dem ı ten Januar bis ult. Desember, a, p. an die Caſſe des aten Batall⸗ 
long, aaſten Linien- Infanterie» Regiments (aten Schlel.) aus irgend einem 
rechtlichen Grunde einige Ansprüche zu haben vermeinen, hierdurch dorgeladen, 
in dem vor dem Ober Landesgerichts ⸗Referendario Baron v. d. Knesebeck auf 
den agſten Juni c. Vormittags um 11 Uhr anberaumten Liquidations⸗ Termine 
in dem hleſigen Ober⸗ Landesgerichts hauſe perſonlich oder durch einen geſetzlich zus 
lätzigen Bevollmächtigten, wozu ihnen dep etwa ermangelnder Bekanntschaft unter 
den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien der Here Juſtiz Commiſſarius Münzer und Herr 
Juſſig⸗Commuſſarius Koblig in Vorfaiag gebracht werden, an deren einen fie ſich 
wenden konnen, zu erſcheinen, ihr vermeinten Anſprüche anzugeben und durch 
Bewetsmittel zu beſchelnigen. Die Nichterſcheinenden aber haden zu gewaͤrtigen, 
daß fie aller ihrer Anſpruͤche an de gedachte Caſſe verluſtig erklärt und mit ihrer 
Forderung nur an die Perſon desſenigen, mit dem fie consrahiet haben, werden 
ber wieſen werden. g.) N 
* Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſten. 
ER virationes. Edictales BEER 
» Caelsruh den raten März 1819. Der Londwebrmann Michel Gruske 
von bier, welcher hey dem Nückzuge von Dresden vermißt worden, und feit der 
Zeit keine Nachricht von ſich gegeben, wird auf den Antrag ſeines ER Ro⸗ 
us 


* 
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Mina geb. Butella, welche wegen boͤslicher Berlaflung auf Sheſcheidung geklagt, 
dem Termin auf den ıgtem Jung d. J. anbero vorgeladen, widrigenſalls bei 
feinem Außenbleiben , die boͤsliche Verlaſſung für zugeſtanden geachtet, und auf 
Trennung der Ehe erkannt werden wird. g.) N 
Königl. beriogl.- Eugen Würtembergfhrd Gerichts amt. 

x) Löwen den 1cten Februar 1819. Der Johann Scholz, welcher im Fahr 
1813 zum Garniſondattaillon Nro. 13, zu Glatz eingezogen weiterhin aber zum 
Transport einer zur Armee beſtimmten Wagencollonne beordert, in Weimar aber 

krank geworden, und im daſigen Lozareth am 17ten December 1813. verſtorben 
ſeyn ſoll, wird auf den Antrag feiner Ehefrau Anna Maria geborne Menzel hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich dinnen 3 Monaten, ſoateſtens aber auf den z iſten Jun 
c. a, bei unterzeichneten Gerichte iu melden, widrigenfalls er für tobt erklärt, 
und ſeiner Ehefrau die anderweitige Verehlichung nachgegeben werden wird. 
f Gräfl. v. Stoſch Lowener Gerichtsamt. 
Friemelt. 


) ſeobſchͤtz den 1. Febr. 1819. Von dem Gerichtsamte des Diſtrlets 
Katſcher werden alle diejenigen, welche an das verlohren gegangene Hypotheken 
Inſtrument vom 26. Februar 180%. Aber die Eintragung von 1984 Nibl. 13 gr. 
327 pf. an väterlichen Erbegeldern für den Ignatz, die Sufanna und den Anton 
Maß auf den ſud No. 4. in fuͤrſtl. Kratfeld belegenen Bauergute als Ceſſionarien oder 
Pfandinhaber einen. Aufpruch zu haben glauben, hiermit vorgeladen, eich längſtens 
in dem auf den 22, Junl c. a. in Leobſchuͤtz angeſetzten Termine zu melden, widri⸗ 
geufalls ſie im Ausbleibungsfalle aller ihrer Anſpruͤche für verluſtig erklärt, das 
Inſtrument amortiſirt und ein neues an deſſen Stelle ausgefertiget werden wird. 
25 8 Das Juſtizamt des Diſtriets Katſcher. 
9 Stetwltz den Aten März 1819. Auf dem ſab Nro 61, des Hypothe⸗ 
tenbuchs zu Bielſchewitz Beuthner Ereiſes gelegenen Kretſchem, dem Steiger Tylele 
155 gehörig, find ſub Rubr. III. No. 1. des Hopothekenbuchs 60 Rthlr. Cour. a 5 pro 
Eent laut gerichtlichen Schuld: Inſirument d. d. Toten Jull 1798. er Decreto vom 
ten August 7805. für die Klrche zu Preiſewitz Toſter Ereifed eingetragen, und 
derſelben den sten Auguſt 1815. der Hypothekenſchein erthellt worden. Du ſes 
von dem ehemaligen Beſitzer dem Franz Zokrzowsky erborgte Capital, iſt nach der 
gerichtlichen Quittung den Prelſewitzer Kirchen- Vorſtehern bezahlt, das dies faͤllige n 
Hopotheken⸗Inſtrument aber verlohren gegangen. Es werden demnach alle die⸗ 
jenigen, welche an dieſer Yon als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtl⸗ 
gen Briefs⸗Jahaber Anſpruch zu machen haben, aufgefordert, binnen 3 Monaten 
und ſpaͤteſtens in dem auf den 2 uſten Juni d. J. Vormittags um 9 Uhr vor dem 
unterzeichneten Juſtitiarlo angeſetzten Termine auf dem heerſchaftlichen Hofe zu Biels 
ſchowitz zu erſchelnen, ihre Anſpruͤche anzugeben und zu beſchelnigen, auch das In⸗ 
ſtrument beyzubringen oder zu gewaͤrtigen, daß ſie nicht nur mit ihren Anfprüchen 
werden praͤcludirt, und ihnen ein ewäges Stillſchweigen aufgelegt, fondern 1 
. i 1 
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baß dle Amortiſatlon des Hypotheken ⸗ Inſtruments und die Löſchung des Gapitals 
im Hypothekenbuche erfolgen wird. 8) i ; 


Das Graf v. Bodrowskyſche Berichts amt Bielſchowit Beuthner Ereifes. 


„) Rattibor den 25 ten Februar 1819. _ Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 


Ober⸗Lan desgericht werden auf Ansuchen des Officialis fisch die aus Nieder⸗Poms⸗ 


dorf gebüttigen, entwichenen Geſchwlſter Joſ ph und Anna Maria Heinze derge⸗ 


ſtalt öffentlich vorgeladen, daß ſie ſich innerbalb 9 Monaten, und ſpaͤteſtens in 


dem auf den aoften December d. J. vor dem Deputirten Herrn Oder⸗Landesge⸗ 
richtsrath v. Schalſcha anſtehenden Termine geſtellen, von ihrer Entweichung Re⸗ 
de und Antwort geden, und ihre Zuruͤckkunft glaubhaft nachweiſen em Hall ihres 
Ausbleibens aber gewättigen ſoll n, daß fie ihres ſaͤmmtlichen Bermoͤgens und 
biertächft noch etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklaͤrt, und ſelche dem Fiss 
to zuerkannt werden ſollen. g.) 5 % 

L Königl. Breuß. Ober⸗Landesgericht bon Ober⸗Schleſien. 

) Grüffan den ıgten Februar 1819. Von dem Koͤnigl. Gericht der eher 
maligen Grüfauer Stiftsguͤter werden alle diejenigen, welche an das Vermoͤgen 
des Bäckermeiſter Heinzel zu kiebau, worüber Concars eröffnet worden, Anſprüche 


zu haben vermelnen, hierdurch vorgeladen, in dem auf den 2afteh May c. a. früh 


gelaſſene Erben und Erbne 


um 9 Uhr feſtgeſetzten Liquidations, Termine perſönlich oder durch zulaͤßige Ber 
nächft aber deren gefegmäßige Anſetzung in dem abzufaffenden Prioritaͤts Urtel, 


wldeſgenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß ne mit ihren Anſprͤchen an die Maſſe praͤ⸗ 


cludirt, und mit ihren Forderungen gur an das jeulge, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe übrig bletst, werden verwieſen werden. 
; Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stifts⸗Guͤter. 

Slogan den 13 ten Januar 1819. Von dem Königl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Glegau wird die am 14. März 1801. mithin feit 18 Jahren verſchollene 
aus Groß Glogau . Louiſe Henriette Morgenſtern oder ihre etwa zurüͤck⸗ 
mer dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß fie ſich bins 

nen 9 Monaten und zwar laͤngſtens in dem auf den sten November 1819. Vormit⸗ 
togs um 11 Uhr auf hieſigem Land- und Stadtgericht angeſetzten Prajudlctaſ⸗ 
Drrmin perfönlich oder ſchriftlich zu melden und daſelbſt weitere Anweiſung, im 
Fall ihres Aus bleibens zu gemärtigen hat, daß fie für todt geachtet und ihr ſaͤmmt⸗ 


llches zuruͤckgelaſſenes Vermögen ihren nächſten Erben, die ſich als ſolche dazu 


ge etzmaßig leguimlren koͤnnen, werde zugeeignet werden. N ö 
5 Leudus den gten Januar 1819. Von dem unterzeichneten Koͤnlgl. Ge⸗ 


tlchte, werden auf den Antrag der Intereſſenten nachſtehend verlohren gegangene 


Inſtrumente und elngetragene Poſten aufgedothen: 1) das Hypötheken ⸗In⸗ 


frument vom igten Januar 1753. über 280 Rthlr., welche fuͤr den Fleiſcher 


Chriſtoph Heinrich Klinkert ehemals zu Liſſa bei Breslau auf den ehemals 


Feledrich Herzogſchen nunmehro aber Bernard Paulyſchen Muͤhlenxoſſeſſi⸗ 
onen zu Schreidersdorf haften; 2) das Erbtheil der Barbara een 28 05 
Schaͤpe geb. Kammer per 136 Rthlr. 22 fgr. 44 d., welche auf dem jetzt Johann 
Gotilleb Kͤhnertſchen Fundo zu Reichwald eingetragen worden find; 3 das Hy⸗ 
pothken Inſtrument vom roten July 1752. uͤber go Rihlr., welche für die verwltt. 
; Regina 


l 


-polimächtigre zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu erwelſen, dem⸗ 


8 (tog) 5 


Regina Nickin ehemals zu Leubus, und 3) das Hypotheken⸗Inſſrument vom 
sten September 1749. uber 40 Rthlr., die für den ehemaligen Leubuſſer Organiſten 
Joſepb Nigrin auf dem jetzt Joſeph Teuberſchen Fundo zu Bremberg beide einge⸗ 
tragen ſtehen. Es werden daher der Fleiſcher Christoph Heinrich Klinkert, die 
Barbara Eliſabeth verehl. Schäpe geb. Kammer, die verwitt. Nickin, und der 
Organiſt Joſeph Nigrin Behufs der Qutttungslelſtung, und Einwilligung in bie 
Löſchung der erwahnten angeblich laͤngſt bezahlten Capitalien, fo wie auch alle 
diejenigen, welche an vorſtehend genannte verkoren gegangene Inſtrumente ats 
Eigenthuͤmer, Ceſſonarten, Pfand, ſonſtige Brieſsinnhaber, oder fenft aus eis 
nem Rechtsgrunde einen Anſopruch zu haben vermeigen, biermit öffentlich vorge⸗ 


laden, in dem auf den igten April 1819. anberaumten Termine Vormittags um 


9 Uhr entweder in Perſon, oder durch legitimirte und gehoͤrig informirte Manda⸗ 
tarien in der Canzley hierſelbſt zu erſcheinen, ihre Ansprüche anzumelden, und 
durch Productlon der Originalien, oder ſonſt gepoͤrig zu deſcheintgen, und hier⸗ 


naͤchſt rechtliches Erkenntniß, tu Ausbleibungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß ſſe 


in dem abzufäffenden Präcluſtons⸗Urtel mit allen ioren Anfprüchen präcludirt, 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und mit Amortiſation der ge⸗ 


dachten Fnfteumente, fo wie mit der koͤſchung dieſer Poſten in dem competenten ; 


Hypotheken Buͤchern wird verfahren werden. er 
Koͤnigl. Preuß Gericht der edemaligen Leubuſſer Stiftsguͤter. 


Nieder⸗Kunzendorf den 9. Februar 1819. Alle diejenigen, welche N 


an das von dem Johann Gotttieb Freund zu Dittmanns dorf für die Getfried Welz⸗ 


ſche Curatel⸗Caſſe daſelbſt am Sen Decemder 1808. auf die ſub Nro. 84. zu Ditt⸗ 
menpsdorf gelegene Hofegärtnerſtelle ausgeſtellte and rerlohren gegangene Hypo⸗ 


theken⸗Inſttument über 0 Rthlr. Courant lautend, aus welchem Rechtsgrund 


es wolle, Anſpruͤche zu haben glauben, werden hierdurch aufgefordert, ſich den 


19 ſen Map dieſes Jahres Vormittaas von 8 bis 12 Uhr im Schloſſe zu Dittwanns⸗ 
dorf zu melden und jene Anſprüche geltend zu machen, widrigenfalls fie damit 
präcludirt, das Inſtrument ſelbſt amortiſirt und im Hppothekenduche gelöſcht 


werden wird. 0 
Das SGerichtsamt der Herrſchaft Königsberg. 
i AVERTISSEMEN TS. 5 

Breslau. Saamen⸗ Bude zu verkaufen, nahe am Schweidultzer⸗ 
Keller in No. 163., welche ſich auch zu jedem andern Gewerbe elgnet. Das Naͤhre 
in der Bude ſelbſt. i a 

Breslau den aten Maͤrz 1819. Da auf All rhoͤchſten Königl. Befehl 
das Koͤmgl Ober- Bergamt für die Schleſiſchen Provinzen, welches bisher In Bres⸗ 


lau gewesen iſt, nach Brieg verlegt werden ſoll, fo wied hlerm et bekonnt gemacht, 


daß die Geſchaͤfte deſſelben am 1 ten April a. c. daſelbſt anfangen werden, und 
von da an, dle vorkommenden Anzelgen, Berichte, Anfragen ꝛc. an das Koͤnigl. 
Ober Bergamt nach Brieg zu addreſſiren find. g) 

a Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Bergamt für die Schleſiſchen Provinzen. 


Relchthal den Sten Januar 1819. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 


Stadtgerichte wird in Gemaͤßheit des $. 137. bis 142. Tit. 17. Th. 1. des Allg. 
i x Lands 
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Landrechtes den unbekannten Erben ber hlerorts verſterbenen Frau Burgermelſterln 
Perkztius geb. Karwath die Verthellung ihrer Verleſſenſchaft unter die Erben bes 
kannt gemacht, damit ſich die einbelmiſchen binnen drey Monaten, die auswaͤrtigen 
aber binnen ſechs Monoten mi ihren etwanigen Anſpruͤchen melden, im Unterlaſ⸗ 
ſungsfalle koͤnn in fie ſich nur an jeden Erben beſonders, und im Verhaͤllniſſe deſſen 
was er an Erk iheil bekommen, balten. f . 
f Koͤnulgl. Preuß. Gericht der Stadt Reichthal. Trespe. 
Bunz lau den 12. Januar 1819. Ole dem hierſelbſt verſtorbenen biles er 
gerlichen Buchdindermelſter Johantı Friedrich Minnepott gehörig geweſene Kealie 
täten, els nämlich das auf der hieſigen Obergaſſe unter der Hypotheken⸗No. 231. 
belegene Haus nebſt Zubehör, taxirt, auf 284 Rihlr. und der in der Gegend des 
hieſigen Schietzhauſes belegene Acker von 5 Scheffel 23 Megen Aus ſaat, tapirt, 
284 Kehle. 8 gr. follen im Wege nothwendiger Subhaſtation in unſerm gewoͤhn⸗ 
lichen Geſchaͤfts⸗Zimmer und in dem hierzu vor unſerm Deputirten Koͤnigl. Juſttz⸗ 
Aſſeſſor Heren Proconſul Wolff auf den gten April 1819 Vormittags um 9 Uhr 
angefegten einzigen und peremtorifchen Termine an den Meiſtblethenden verkauft 
werden. Dies wird allen befig« und zahlungsfaͤbigen Kaufluſtigen mit der Auffor⸗ 
derung, ſich in dem gedachten Termine einzufinden ihre Gebothe abzugeben und 
auf Verlangen ihre Befigs und Zahlungfähigkeit ſofort zu beſcheinigen und mit 
der Nachricht bekannt gemacht, dag dem Meiſt⸗ und Beſtblethenden die erwaͤhn⸗ 
ten Realitäten für das Meiſtgeboth zugeſchlagen und übereignet werden ſollen, 
wenn nicht etwa unvorhergeſehene gef liche Dinderungs : Urfachen eintreten. Die 
Bedingungen, unter welcher dieſes Haus und dieſer Acker und zwar, wle die Ficis 
tanten wi 55 en möchten, abgeſondert von einander oder zuſammen, verkauft, 
werden ſollen werden in dem Termine bekannt gemacht und in unſerer Regiſttatur 
kann die Tape zu jeder ſchicklichen Tageszeit eingeſehen werden. E wanige Erin⸗ 
nerungen gegen letztere müffen ſpäteſtens 4 Wochen vor dem Termine angebracht 
werden Zualeich werden alle etwanige ungckannte Real- ätendenten aufgefor⸗ 
dert, längitens bis zu dem gedachten Biethungs⸗Termtne ihre Anſpruͤche an das 
erwähnte Haus nebſt Acker geltend zu machen, weil ſpaͤterhin dergleichen Anfprüche 
an den neuen Besitzer nicht mehr zu geſtatten, ſondern an die Vorbeſiter oder auf 
das gezahlte Kaufgeld verwiefen werden muͤſſen 7 
i Das Königl Preuß. Stadtgericht. 
Falkenberg den iſten März 1819. Der Müller Gottlieb Zahn zu 
Heidersdorf hieſigen Ereiſes bead ſſchtigt, bey feiner an dem Steinaufluß delegenen 
weogaͤngigen unterſchaͤglgen Waſſermühle, noch einen Brettgang anzulegen. In 
Folge der darüber deſtehenden Vorſchriſten und nahmentlich des Allerhoͤchſten Edicls 
vom a8ſten October 1810. wird demnach ein jeder, der durch diefe intendlrte Anz 
lage, einer Brettſchneidemühle, eine Gefaͤhrdung feiner Rechte beſorgen und dage⸗ 
gen ein gegründetes Widerſptuchsrecht nachzuwel en im Stande feyn daͤrfte, hiers 
mit aufgefordert, dieſen Widerſpruch binnen 8 Wochen präcluſtolſcher Friſt, vom 
Site gegenwärtiger Bekanntmachung an, bey dem unterzeichneten landräthlichen 
Officio einzulegen, widrigenfalls auf fpätere Einwände nicht reſtectirt, ſondern 
um obgedachten Etabliſſement die noͤthige landes herrliche Conceſſion ohne weiteres 
nachgeſucht werden ſolle. 5 re 
Koͤnigl. Preuß, landraͤthliches Officium des Falkenberger Creiſes. 
i „ Kalinowsky. 
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9 Schloß Katſcher den roten Janaar 1819. Die zu kehn⸗Langenan 
Leobſchuͤtzer Kreiſes ſub No. 19. gelegene drey riertelhnbige Freyhubtgegaͤrtnerſtelle 
der Magdalene und Ignatz Rietſchſchen Eheleute, welche gerichtlich uf 2126 Rthlt, 
5 far. od". Courant abg- wuͤrdiget werden, ſoll iu. Wege der nott wendigen Sud⸗ 
daftatiom verkauft werden. Hiezu ſind Termine aut den 7 en Map, den 15ten Ju⸗ 
io, peremtorie aber auf den azıien Sertehber des laufenden Jahres befitmmt, 
Alle beſith und zahlungstähige Kauſlulige werden hiemit eingel den, an diefen 
Tagen, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine Vormittags um 
9 uhr in dens hir ſigen Schloſſe perſönlich eder durch himlän glich legitimirte Bevoll⸗ 
mächtigte zu erſcheinen, ihre Gu kothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem 
Meile und Beſtdiethenden das Grundrück zugeſchlagen, ohne daß auf Gebothe, 
welche nach Verlauf des letzten Lieitations Termins einkommen, Ruck ſicht guom⸗ 


men werden wird. Die Taxe kann zu jeder gelegenen Zeit bei dem Koͤnigl. Stadt⸗ 


Gerichte zu Leooſchͤͤtz in der gertchtgaultiichen Regiſtratur daſelbſt un bei den Orts⸗ 
Gerichten zu Leön⸗Langenau eingeſehen werden. Es werden ſonächſt auch alle 
dlejenigen, welche an das feilgedothene Grundſtück Anſpruͤche zu haben glauben, 
biemit vorgeladen und aufgefordert, ſich damit ſpaͤteſtens in deus letzten Blethungs⸗ 
Termine zu melden, und die Beſcheinigunsmittel amn eigen, widrigenfalls aber 
zu gewärtigen, daß fie der eiwann igen Real Rechte für immer verlaſtig werden 


erklärt. werden. f 
Das Leopold reichsgräſl. v. Gaſchluſche Gerichtsamt = ng 
f — 2 * 1 c Atze. 


e | 
0 Berichtlich eonfirmtrte Kaufcontracte. 
„) Dohm Breslau den 23rer December 1818. Von dem Koͤnigl. Hof⸗ 


5 richteramt wird hierd urch oͤffentlich bekannt gemacht, daß der Tüchlermeiſter Franz 


Teipte die ſub No. 82. Hinterdohm gelegene Poſſeſſion laut Kaufcontract den ızten 
Juni 1818 et confirm. 15. Juli ej a von dem Schtoſermeiſter Benjamin Drechs⸗ 
er, um 4000 Rthlr. erfruft bat und der Veſitztitel für erſteren ex Derreto vom 


Azſten De:ember 1818. im Grund⸗ und Hypothequenduche eingetragen worden iſt. 


„ Schoͤnan de Sten März 1819. Boy dem hieſigen Koͤnigl. Stadtgericht 


And nachſtehende Käufe vorgekommen: 


1) Kauf des Benedictus Vletus Schmidt, um das Franz Carl Welzelfche 


Wo nhaus, pro zoo Rthlr. 


2) Kouf des Fleiſcher Johann Ehrenftied Zeh, um das Maurer Ottoſche 
Woh baus, pro 250 Rthir, er 
„) Läden den roten März 1819 Die Stadt⸗Commune hat das Haus nebſt 
Gerten ſab No. 70, von dem Joh Es ſp. Hilbig gekauft, vor 1200 Riblr. 
. Königl. Preuß. Stadig richt. 2 5 
*) Rüben den roten März 1819. Die Statt: Eommune hat von dem Job. 
Caſpar zıldig , den Acker No 9 gekauft vor 200 Rthlr. i 
8 Koͤntal. Preuß Stadtgericht. 4 
» Ditters bach bey Lüben den 1. Marz 1819. Jahann Gottlieb Fohl, 
hat das Bauergut No. 32. erkauft, pro 430 Rihlr. Courant 8 
3 8 Wenn 7 Juſtit. 


2 (ö 
CEionnabends den 20. Mär 1819. 
Auf Sr. Königl. Majeftät von Preußen ꝛc. 1c. 
= allergnaͤdigſten Special» Befehl, - 

Breslauſches Intelllgenz⸗Blatt zu No. XI. 
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Zu verkaufen. 

f Breslau den 1 ten December 1818. Das zu Groß⸗Goblau Neus 
worktſchen Creiſes gelegene Gottlieb Engelſche Bauergut von 24 Hufen Acker, wel⸗ 
ches auf 1031 Rihlr 22 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll auf den Antrag 
der Vormundſchaft im Wege der ſtey willigen Subhaſtation öffentlich an den Melſt⸗ 
biethenden verkauft werden. Es iſt bierzu Terminus peremterius auf den ten 
Aprit a. f. anberaumt werden und zahlunafähige Kaufluſtige werden daher eingela⸗ 
den, ſich gedachten Tages Vormittags um 9 Uhr ouf dem herrſchaſtlichen Schloſſe 
zu Gohlou einzufinden, ihte Gebothe abzugeben und nach erfolgter Einwilligung der 
Intereſſenten die Adſudlcatlon an den Meiſtbirthenden zu g waͤrt gen. ; 

Das fteybertl. v» Geidlig Gohlouer Gericht samt. 

Seitenberg den ıflen Februar 1819. Daß das Ignatz Groͤgerſche, 
auf 588 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte robothſame Bauergut No. 33 zu Seite birg 
im Wege der Execution neceffarie ſubhaſtirt und die Licitations Termine auf den 
13100 März, igten April und peremtorie auf den igten May d. J. Morgens um 
9 Uhr in der Canzlep biefelbft angeſetzt worden und im letztern der Zuſchlag für 

das Meiſtgebothſerfolgenſ ſoll, wird Kauſtuſtigen hierdurch bekannt gemacht. 
Juſtizraͤthlich v. Mutius Seuenberger Gerichts amt. e 
. tebeit, 


Oppeln den aten März 1819. Dem Publico wird hierdurch bekonnt 
888 daß in Termino den zoften März und die folgenden Tage der Mobil ar⸗ 
achlaß des allbier vernorbenen Herrn Landrath o. Zawadzky welcher in iner 
Sack ihr, einer Zafhenutr, einem einzelnen ſildernen Beſteck, in etwas Porcel uin, 
Glaͤſern, Blech- und Eiſenwerk in Leinenzeug, Meudles und Kleidungsſſtuͤck n, 
worunter eine noch neus geſtickte Un form befindlich, in einem ganz und einem 
halb gedeckten Wagen, in einem Schittten, in Reitzeug, in Kupfern und Karten 
deſtebet, Auctlonslege au den Meiſtbietbenden gegen baare Bezaß kung in Cou ant 
verkauft werden ſollen. Kaufluſſige hoben ſich an dieſem Tage Vorwittags um 
Uhr in der Wohnung des wohlſeligen Herrn Londraths einzu finden und die Meiſt⸗ 
iethenden haben den Zuſchlag der ausgebothenen Effecten zu W 4 
Fried reich. 
Brieg den ı7ten December 1818. Das Königl. Land und Stadt⸗ 
Gericht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß das auf der Mode aft ſub 
1 . o. 311. 


werden. 


(ib B 


Mo. 311. gelegene brauberechtigte Haus, welches nach Abus der darauf haſtenden 


* 


Laſten auf 1652 Rthlr. gewürdigt worden, a dato binnen 3 Monaten und zwar in 


Termine peremterto den 7ten April 1819. Vormittags um 10 Uhr bey demſelben 


hierdurch vorgeladen in dem erwähnten peremtorifhen Termine auf den Stadt⸗ 
gerichts Zimmern vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtiz- Aſſeſſor Stanke in 


öffentlich verkauft werden fol. Es werden demnach Kauflufige und Beſitzfäb ige 


Perſon oder durch gehörige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihr Gedothe abzugeben 


und demnächſt zu gewaͤrtigen, daß erwähntes Haus dem Meiſibiethenden und Veſt⸗ 
zahlenden zugeſchlagen und auf Nachgedothe nicht geachtet werden ſol. 
. Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Pohlniſch⸗Neukirch den sten Januar 1819. Das Gerichtsamt der 


Herrſchaft Pohluiſch⸗Neukirch macht hierdurch bekannt, daß die zu Cziſſeck ſub 


Mo. 38. belegene von der Stadt Ratibor 3 Meilen, von Coſel ı Me le und Meile 


von der Oder entfernte, auf 196 Athir. 20 fgr. Cour. gerichtlich ge würdigte dem 


4 Metzen Ausſagt Feld⸗ Grund gehören, auf den Antrag eines Real? Gläubigers 
oͤffentiich verkauft werten fol, Die Biethungstermine find hiezu auf den 20. Febr. 
20 Maͤrz und peremtoriſch auf den 20. April 1819, angeſetzt. Kaufluſtige werden 
hierdurch eingeladen, in dieſen beſonders aber in dem peremtoriſchen Termine in 


de: Canzley des hieſigen Gerichtsamts zu erſchelnen, ihre Gedothe abzugeben und 
zu gewartigen, daß dem Meift- und Beſtblethenden dieſe Freygaͤrtnerſtelle gegen 


gleich baare Bezahlung in Cour. ohne Ruͤckſicht auf fernere Gebothe wird zugeſchla⸗ 
gen werden. Alle diejenigen welehe einen Anſpruch an dieſe Stelle zu machen vers 
meinen, werden hierdurch ebenfalls vorgeladen, in den angeſetzten und beſonders 
in dem letzten peremtoriſchen Termine zu erſcheinen und ihre Anſprüche an dieſe 
Stelle geltend zu machen, widrigenfalls ihnen bey ihrem Ausbleiben ein ewiges 
Sullſchweigen auferlegt werden wird. Die Taxe von der genannten Stelle, kann 
zu jeder ſchicklichen Stunde in der gerichts amtlichen Regiſtratur nachgeſehen 


Das Gerichtsamt der Herrſchaft Poblniſch⸗Reuktech. 
EN 8 | Zu berauctiontren. a 
„ Breslau. Montags den zaften früh um 9 Uhr und Nachmittags 


um 2 Uhr und folgende Tage werde ich auf der Schweldnitzergaſſe im Gewölbe 


des Marſtalls, verſchledene Tuche von vielen Farden, baumwollene Tücher, 
Kleildungs ſtücke, Secretatre, Sophas, Stuͤhle, Spiegel, wie auch einen Korb⸗ 


Wagen, eln en guten Fluͤgel an Meiſibiethenden gegen baare Zahlung in Cour. 


Seraurtionisen, - ! Lerner, Auctlons⸗Commiſſ 

5 „Auetlons⸗Commiſſarius. 

N Citatio Creditorum. 5 

; Roſenberg den zcſten November 1818. Da die Behandlung d 
Gläubiger des ehemaltgen biefigen Leder ⸗Fabricanten Salamon Pincus Schön, 
wald nicht zu bewirken geweſen iſt und es ſonach bey dem bereits früher vers 
fügten Concurs verblelbt; fo: wird für ſämmtliche Gläubiger. der Termin zur 


x 


Anmeldung ae Forderungen und deren Beſcheinigung auf den 30. März 1819. 


um hieſigen thhauſe vor dem Commiſſatſo Juſtizrath Richter früh um 9 Uhr 
0 5 8 * f und 


ff 


Cospar Wodock gehörige Frepgaͤrtnerſtelle wozu 60 TR. Gartenland und 11 Schfl. 


— 
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und die folgenden Tage anberaumt, Sie werden fäntintlich vorgeladen, pers 
ſoͤulich ober durch Bevollmächtigte ihre Forderungen anzumelden und zu beſchei⸗ 
nigen, im Aus bletbungsfalle aber zu erwarten, daß fie au die Maſſe präeludirt 


Hund ihnen deshalb an die übrigen Creditors ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 


legt werden wird. Bey der Geringfähigkeit der Maſſe und da es nicht im 
Verhaͤltniß ſteht, auswaͤrtige Bevollmächtigte zu conſtitutren., werden denen 
Glaͤubigern, weiche verhindert find perſoͤnlich zu erſcheinen, der Stadtbuͤrger⸗ 
metſter Drecow und Rathmann Kienel als zu ernennende Bevollmächtigte in 
Vorſchlag gedracht. EHE 


Koͤnigl. Stadtgericht. a. 


“hr *  Gitariones Edidtales. 


Breslau deu 2zſten Juni 1818. Da von Seiten des biefigen Koͤnigl. 


Stadtsgerichts Über den in 431 Rthlr. 15 Sgr. 43 D'. Cour. Activis und 25 Nihl. 


19 Sge. 6 O'. Cour. Paſſtvis beſtehenden Nachlaß des hiefeibfl am 2. Auguſf 1916. 
ab intellato verſtofbenen Erbſaßen Thomas Dahl auf den Antrag einiger Glaͤubiger 
der erbſchaftliche Liquidattonsproceß eröffnet worden iſt; ſo werden alle Diejenigen, 
welche au g- dachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grund einige Anſprüche 
zu haben glauben, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Herrn Juſtiztath Krauſe 
auf den zien May f. a. Vormittags um 9 Uhr anberaumten Liquidation termin auf 
dem hieſigen Königl. Stadtgerichte perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen 
Bevollmachtigzen zu erscheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und zu der 
ſcheinigen. Die nichterſcheinenden Erben aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie mit 
ih en etwantgen Vermozensanſprüchen an die genannte Nachlatzmaſſe meiden präs \ 
elndirt werden und nach Abzablung der Schulden der Ueberteſt des Vermoͤgens 
als ein berrnloſes Gut dem Fiscus zuerkannt werden wird. 3 
Dreslau ad St. Catbarinam den 11ten Februar 1819. Auf den An⸗ 
trag des Königl. Fise if über die in 275 Rebir. Courant beſtehenden Kaufgelder 
der Valentin Jäſchinſchen Windmühle zu Schmaßtſch Breslauſchen Ereifes dato 
der Liquidations-⸗ Prozeß eröffnet und zur Anmeldung der daran habenden Anfprüs 
che ein Termin auf den zien Apsil d. J. angefegt worden. Die unbekannten 
Pra endenten werden hiermit vorgeladen, an dieſem Tage Vormittags um 10 Uhr 
an bieſiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihre Forderungen anzugeben und zu beſch ei⸗ 


nigen, im Full ihres Außenbleibens aber zu erwarten, daß fie mit ihren Uns 


fprüchen an dieſe Kaufgelder präcludirt, und denſelben ſowohl gegen das Grund⸗ 
ſtück, als auch gegen die Gläubiger unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, 
ein ewiges Stelſchweigen auferlegt werden ſoll. 8 5 
8 Das Koͤnigl. Gericht der vormaligen Catharinenz r Er 
\ ir erg. 
*) Breslau den 18ten Fetztuar 1819. Auf den Antrag der Vormundſchaft 
iſt der erbſchaftliche Lignioasiong : Prozeß über den Nachlaß der zu Neuſcheitnig 
verſtorbenen Erbſaßin Johanne Caroline Groͤſchel eröffnet, und Terminus liqui⸗ 
dattonis auf den agſten May Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Aſſig 
angelegt worden. Es werden daher alle diej nigen, welche an befagieu Nachlaß 
Dr zu haben glauben, aufgefordert, in dleſem Te mine im Amte auf 
em Karhyanje zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden, W —43 
6 a 
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ſchaften und ſonſtige Beweis mittel mit zur Stelle zu bringen. Der Ausblelbende 
aber bat zu gewärtigen, daß er aller feiner Vorrechte für verlustig erklärt, und 
mit feiner Forderung nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch uͤbeig bleiben möchte, verwleſen werden fol, 
f Stadt⸗ und Hoſpital⸗Land⸗Guͤteramt. wer 
Slogau den aßſten Januar 1819. Von dem unterzeichueten Königl. 
Ober⸗kandesgericht wird wiederholt bekannt gemacht, daß die Inſtrumente über 
die auf dem Gute Kreidelwig Glogauſchen Kreiſes fub Rubr. III. Nro. 2. und 11. 
im Hypotheken⸗Buch eingetragenen Capktalten, nehmlich: a. die Recognition vom 
aten Februar 1767. über dle noch haftenden 1714 Rthlr. 8 ſgr. 7 d’, als Ueber reſt 
des Muttertheils für den Caspar Fredrich Freiherr v. Stoſchen Kinder; b. das 
Hypotheken⸗Inſtrument üder dle für die Helene Marlane Freyin v. Stoſch einge⸗ 
tragenen 1714 Rthlr. 8 fgr. 4 d’. beſtehend aus einer Aus fertigung des Kauf Con⸗ 


tracts zwlichen dem Hanns ‚George Freiherrn v. Stoſch und Hanns Rudolvb 


9. Johnſton vom Itren Januar 1794. nebſt Intadulattons⸗Recogaltlon vom 
asſten Mär; 1794 verlohren gegangen find, und auf den Antrag des gegenwärtt⸗ 
gen Elgenthümers beider Poſten des Negotianten Marcus Beer Friedenthal deren 
öffentliches Aufgeboth erfolgen ſoll. Es werden daher die Mllitalr⸗Perſonen von 
dem aus Frankreich zuruͤckgekehrten Königl. Preuß. Armee⸗Corps, welche an dies 


fe Inſtumente und deren noch in reſp. 1714 Rthlr. 8 (gr. 7 d'. und 1714 Rthlr. 


8 for. 4 d'. deſtebenden Werth als Elgenthuͤmer, Eefionarien, Pfand⸗ oder ſon⸗ 
dige Brlefs⸗Inbaber Anſpruch zu haden vermeinen, hierdurch citirt und aufges 
fordert, ihre Anfpräche in dem zur Anmeldung und Juſtification derſelben auf den 
eıften May dieſes Jahres Vormittags um 10 Uhr anſtehenden Termin vor dem 
hierzu ernannten Deputirten Ober ⸗kandesgerichts Reſerendarlo Nickiſch auf bie⸗ 
ſigen Schleß in Perſon oder durch einen mit geſetzlicher Vollmacht und hinlänglt⸗ 
cher Information zu verſehenden hiesigen Juſtih Comiſſartum wozu bet ermangeln⸗ 
der Bekanntſchaft der Juſtſz⸗Commiſſionsrath Fichtner und Juſtiz Commiſſartus 
Herrmann vorgeſchlagen werden, zum Protocol anzumelden, ſolche durch Pro⸗ 


duction des Original Inſtruments oder auf andere Art zu beſcheinigen, und da⸗ 
rauf rechtliches Erkenntuiß, bel ihrem Ausbleiben hingegen zu gewärtigen, daß ſte 
mit allen und jeden Anfprüchen auf dle oberwaͤhnten Hypotheken praͤeludirt, ihnen 


ein ewiges Stluſchweigen auferlegr, die Infrumente für amortiſirt angenommen, 
und an deren Stelle neue ausgefertiget werden. g.) 5 * 


Koͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Niederſchleſten und der Lauſttz. Bet 


Glatz den 3 ſten Januat 1819. Da nachſtehende Hypotheken⸗Inſtru⸗ 
mente, als: a) das Hypotheken⸗Jnſtrument vom 6. Decbr. 1807. über 400 Fler 
ten, welche für den Burger Joſeph Völkel auf dem, auf dem Nenlande hleſelsſt 
belegenen Haufe No. 703 und b) das Hypotheken ⸗Jnaſttument vom 30. März 
1799. über 300 Rihlr., welche für den Mauergeſellen Johann Meißner aus Dies 
derhannsdorf auf dem Nro 613. und 614. zu Neulande hieſelbſt belegenen Haufe 
ting tragen ſtehen, verlohren gegangen find, fo werden alle und jede, welche an 
die gedachten Hypotheken ⸗Inſtrumente als Eigenthuͤmer, Ceſſlonarten, Pfand, 


oder ſonſtige Briefs Inhaber Anſpruͤche zu machen haben, hierdurch aufgefordert, 
5 x 4 1 I N ſich 2 


ea) : 


ſich in dem auf den Zıffen May d. J. anſtehtuden Termine Vormittags 10 Uhr an 
gewoͤhnlicher Getichtsſtelle auf dem Rathhauſe hleſelbſt zu melden, die Jaſtrumente 
beyzubringen, ihre Anſpruͤche an dieſelben anzugeben und zu beſcheinigen, widrigen⸗ 
falls ſie zu grwärtigen haben, daß ſie nicht nur mlt ihren Anſprüchen werden praͤ⸗ 
cludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden, ſondern auch, daß 
die Amortiſation der gedachten Hypotheken ⸗Inſtrumente erfolgen wird. 
Koͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 
Stelnau an der Oder den zıflen December 1818. Der aus Breslau 
gebürtige Canonter Johann Gottlieb Hielſcher, deſſen Leben und Aufenthalt nach 
der Schlacht bez Culm weder durch Militair- Behörden noch auf andere Art bar 
ausgemittelt werden koͤnnen, wird auf den Antrag feiner Ehefrau Anna Roſina 
geb. Liebichin hierdurch vorgeladen, ſich binnen 3 Monathen, ſpaͤteſtens aber den 
goſten April 1819, vor dem Königl. Gerichtsamt Preichau allhier zu melden, widri⸗ 
genfalls derſelbe zu gewaͤrtigen hat, daß er für todt erklart und feiner Ehefrau die 
beabſichtigte anderweitige Verhelratdung nachgelaſſen werden wird. i 
Skortſchau den itzten Januar 1819. Auf den Antrag der naͤchſten 
Anverwandten wird der Soldat Anton Liebner gebuͤrtig aus Sgorſellitz, und 
der Soldat Gregor Kabot aus Creuzendorf, von welchen erſterer im ehemaligen 
v. Helſingſchen Cuͤraſſter⸗Regiment, letzterer aber im Infanterte⸗ Regiment 
v. Leſtewitz gedient, jener ſeit dem Kriege von 1806, dieſer aber ſeit dem Sie: 
benjährigen Kriege nicht das Geringſte von ſich Hören laſſen, ſo wie deren un⸗ 
dekannte Erden hiermit vorgeladen, im Termine den sten November 1819. im 
Gerichteorte allhter zu erſcheinen, von ihrem Leben und Aufenthalte Nachricht 
zu geben, bey Unterlaſſung deſſen aber zu erwarten, daß beide für todt erklaͤrt, 
und hiuſichtlich ihres nicht bedeutenden Vermoͤgens, nach Vorſchrift der Ger 
ſetze verfüge werden wird. N 3 7 
Königl. Preuß Demainen- Zuftiz- Amt. RT Han 
Frankenſteln den ioten September 1818. Der feit dem Jahre 1807. 
von hier adweſende Anton Joſeph Schubert gebohren den gen März 1772. ein 
Sohn des Gaͤrtner⸗Aus zuͤgler Joſepb Schubert aus Grochau Frankenſteiner Crei⸗ 
ſes wird im Auftrage ſeines gedachten Vaters ſo wie in einem ſeine unbekannten 
Erben und Erbnehmer hierdurch aufgefordert binnen 9 Monaten ſpaͤteſtens aber 
den 2often Auguſt 1819, Vormittags um 9 Uhr ſich dey dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtamte oder in deſſen Regiſtratur ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und daſelbſt 
weitere Anwelſung bey feinem und reſp ihrem Außenbleiben oder wenn die verlangte 
Anzeige nicht eingeht aber zu gewaͤrtigen, daß er für todt erklaͤrt und die Ausant⸗ 
wortung feines aus 272 Rthlr. 12 fgr. 2 0. Cour. beſtehenden Vermögens an feinen 
Vater erfolgen wird. 5 2 N 
Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg Frankenſtein. 

0 Strehlen in Nieder ⸗Schleſten den asſten October 1818. Vom hie⸗ 
ſigen Königl. Preuß. Stadtgerichte wird der von Karſchau gebürtige, feit 13 
Jahren verschollene, vormalige hieſige Deſtillateur Johann Gottlob Raſchke, oder 

dey feinem erfolgten Ableben deſſelben Descendenten, wegen der Erbes. Aus⸗ 

ceeinanderſetzung mit feiner Schweſter Anna Marta verehl. Stellbeſitzer Werner 
geb. Raſchke zu Karſchau, auf den Antrag derſelden, hierdurch en vor⸗ 
\ : geladen 


| 2 (%%% zu 5 
geladen, mit der Aufforderung ſich binnen 9 Monaten ſpaͤteſtens aber in dem 
zu ſeiner Verantwortung anberaumten peremtoriſchen Termine den aten Sep⸗ 
tember a. |. Vormittags um 10 Uhr hlerſelbſt auf unſerer Gerichtsſtube, ent⸗ 
weder perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden. Derſelbe wird bey ſeinem Still⸗ 
ſchweigen oder Ausbleiben für todt erklart, fein fänmliches Vermögen aber 
ſeiner genannten Schweſter verehl. Werner verabfolgt und wird den etwanigen 
ſonſtigen Erden und Nachkommen des Verſchollenen, wegen ihren dles fälligen 
Erd⸗Auſpruͤche ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden. y 
FR. AVERTISSEMENTS. F: 
„ Breslau. Sonnabends den goſten d. wird in meiner Auction S. 9 
bis 16 und fo tägl. mit 4. Blattern des Eatal, fortgefahren. . 
3 E. G. Woltersdorf. 
„„ Breslau den ıgten März 1819. Zur Verpachtung der diesjährigen 
Graͤſereten des hieſigen Bürgerwerders für Königl. Rechnung, iſt der Kictrationgs 
Termin quf den iſten April ongeſetzt. Pachtluſſige werden hierdurch eingeladen, 
in gedachtem Termin Vormittags um 10 Uhr in dem Commandantur⸗ Bur eau an 
der Hirſchbrücke einzu finden. Die Bedingungen werden in dem Blethungs⸗Ter⸗ 
min bekannt gemacht werden. g.) Ber AR Mie 
N a Konig Commandantur. a 
BEE ER v. Keſſ l. 


, Brestau. In Nro. 5. auf dem Paradeplatz Find zwey große trockne 
Weinkeller zu vermiethen. Das Nähere erfährt man im Comptoir von J. F. 
= *) Breslau. Friſche Ziegenmilch iſt vor dem Nicolakthore in No. 14. 
zu verkaufen. 5 - 2 ae 
„) Breslau. So eben erhalte ich wiederum eine Parthie feiner Nieder⸗ 
laͤndiſcher Tucher, aus den vorzuͤglichſten Fabriqnen und von den moderneflen 
Farben, welche ich im Stande bin, zu herabgeſetzten Preißen zu verkaufen. Fer⸗ 
"wer find alle andere Gattungen Tücher, abwärts bis 1 Rthir. N. M, auch 
eine Parıhie Tuch⸗Reſten, fein, mittel, orde, zu gutem Gebrauch in Cattun⸗ 
Fabriquen zu den billigſtmoͤglichſten Preißen zu haben bey Hu 

g C. W. Wolf, Albrechtsſtraße nahe am Ringe ehe dem Baldowsky. 
) Breslau. Den 24ſten dieſes Monats ſende ich eine gute und ſchheſle 
Gelegenheit nach Berlin. Das Nähere zu erfragen No. 142. bey 
: : 5 ayer, 


*) Breslau. Franz Anton Mayer et Comp. aus Schwäbiſch Gemünd, 
empfehlen ſich mit einem vorzüglich ſchoͤnen und neuen Affortiment in Gold⸗/ 
Süber⸗ und Galanteriewaaren, unter Zuſicherung der dillioſten Preitze und 
befien Bedienung; fie haben ihr Lager im Gaitpofe zu den 3 Bergen, Parterre 

o, 8. Er I et, ar 

*) Breslau. Dem vormaligen Amtmann in dem Comturhofe bey Glatz, 
Herrn Vohl erſuche ich, mir feinen gegenwartigen Aufenhalt bald gerällig anzu: 
zeigen. * N . Micke, Juſiizcommiſſarius. 
Breslau. Gebrüder Heymann, Inhaber der hiefigen Tapeten ⸗Fabrike, 
empfehlen ſich mit threm wohlaſſortitten Lager der mobernſten und dilligſten Tapeten, 
Fuß decken, Rouleoux, Bettſchirmen und andern Zlmmerverzit tungen, verſprechen 
die prompteſte und ſchnellſte Bedienung f 
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„Breslau. Zwey vierſttzige in vier Federn hängende Chalſen gehen von bier 
nach Berlin, Hamburg, Leipzig, Frankfurth am Mahn. Zu erfragen, Reiſche⸗ 
gaſſe im rothen Haufe: N vergl 
NMNeuſtadt den 28ſten December 1818. Bei dem Gerichtsamte des Ar⸗ 
chlpresbyteriats Ziegenhals, wozu die Anthelle kudwigsderf, Alt» und Neuwalde 
Deurſchwette, Vorkendorf und Lindewleſe Relſſer Kretſes gehören fon, auf den 

den Grund der in der gerichtlichen Regiſtratur vorhandenen und der von den Be⸗ 
ſigern der darunter gelegenen Örundflüce einzuztehenden Nachrichten das Hypo⸗ 
thekenbuch regulirt werden. Es werden daher alle diejenigen, welche dabei ein 
Intreſſe zu haben vermeinen, und ihrer Forderung das mit der Ingroſſatlon vers 
bundene Vorzugsrecht ſich verſchaffen wollen, hiermit aufgefordert, ſich deshalb 
innerhalb 3 Monaten und zwar bis zum 2often April 1819. Vormittags 10 Uhr 
zu Neuſtadt vor dem unterzeichneten Juſtltiario zu melden, ihre etanigen Anſprü⸗ 
che näher anzugeben, und zu gewärtigen, da fir nach dem Alter und dem Vorzug 
ihres Realtechts eingetragen werden, wogegen diejenigen, die ſich in dieſer Zelt 
nicht meiden, ihr duͤngliches Recht gegen den Ulten im Hyppthekenbuche eingetra⸗ 
genen Beper nicht ausüden konnen, in jedem Falle aber damit den eingetragenen 
Poſten nachſtehen muͤſſen, doch bleiben allen denen die eine bloße Grundgerechtig⸗ 
keit (Servitut) haben, ihre Rechte ex $. 16. und 17. Tit. 22. Thl. I. allgemeinen 
Landrechts und §. 58. des A. zum Landrechts vorbehalten, ob zwar es ihnen auch 
frei ſteht, ſolche nachdem fie gehoͤrig anerkannt und er wieſen worden, eintragen 
zu laſſen. Das Juſtizamt des Archipresbytertats Ziegenbals. 
oöwenberg den gen Februar 1819. Das hieſige Koͤnigl. Lands und 
Stadtgericht ſubhaſtirt die in der Bunzlauer Vorſtadt ſub Neo. T1. belegene, auf 
5136 Rthle. gerichtlich gewuͤrdigte 3gaͤngige Waſſer⸗Muͤhle der Wittwe Paneckin 
ad Inſtantiam derſelben, und fordert Biethungsluſtige auf, ſich in Termino den 
‚ıgten März, den 18ten April peremtorie aber den 14ten Map a. c. auf bieſtgem 
Ralbhauſe früh um 11 Uhr einzufinden, ihre Gedothe abzugeben und ſodann zu 
gewärtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der zeichelgen Beſſt rin, der Zuſchlag 
an den Melſibiethenden geſcheden wird. Zugleich werden diejenigen, deren Real 
Anſprüche an das zu verkaufende Grundſtück aus dem Hypotheken buche nicht her⸗ 
vor gehen, hiermit aufgeſordert, ſolche ſpäͤteſtens in den obgedachten Terminen 
anzumelden und zu befcheinigen, außerdem fie damit gegen den künftigen Befs 
ber nicht weiter werden geböret werden. EEE IE S 
5 8 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Setaufte, Copuurte und Geftosbene vom 1a. bis 18 März 1819. 
f 8 aufte. 1917 
N Zu St. Elifaberb. Des außerordentlichen kehrers am Eliſabethaniſchen Gymnaſſum 
Deren Nathanael Auguf Weichert S. Carl Relnbold. Des B. Kauf- und 
/ Handelsmannes Herrn Cor! Gottlieb Starcke ©. Carl Theodor Emil. Dis 
5 Offictantens In der Koͤnigl. privilegirten Zucker⸗Roffinerle Hrn. Joh. Emanuel 
Daag S. Eugen Guſtav Friedrich. Des B. und Schuhmachers Joh. George 
Schenck S. Carl Friedrich. Des B. und Kraͤmers Friedrich Richter 8. Jos 
banne Loulſe Epriftione, Des Raths, Calculators Herrn Johann Rudolph 


Gottlieb 
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Gottlieb Bartſch S. Herrmann Theodor Berthold Morktz. Des erſten 5 

rers im Kinder ⸗Hoſpital zum heilen Grabe Hrn. Ferdinand Gerſtmann S. 

Conſtans Ferdinand Rudolph. Des B. und Schneiders Curl Gottlob Hoffe: 
monn S. Herrmann Albert Adolph. 

Zu St. Marla Magdalena. Des B. und Sattlers Friedrich Erſt. S. Friedrich 
Wilhelm Eduard. Des B. und Fleiſchhauers Helarich Wilhelm Brauer T. 
Emma Emilie Auguſſe. Des Koͤntgl. Ereisſteuer⸗Einnehmers Herrn Cart 
Heinrich Traugott Hoͤtkein L Marie Wi elmine Roſalte Mathilde. Des Di 
Medlelne Herrn Joachim Ferdinand Berfon T. Albine Sophie. Des B. und 

. Poſamentier Carl Gottlieb Klinner T. Johanne Dorothe Emilie. N i 

Zu St. Bernbardin. Des B. und Hutmochers Johann Goltlob Rackuf S. Carl 
Auguſt Robert. Des B. und Zuͤchners Jeden engenen Lontad S. Carl 
Ebuard. 3 

Bey der evangel. reform. Gemelnde. Des B. uud Tiſchlers dam Wilhelm Suig 
7 Friederike en Auguſte. 

. Geſtorbene. 

Zu St. Eliſabeth. Des Marko Jnſpector und Stollmeiſſers Herrn Au⸗ 
guſt Meitzen S. Wilhelm Gottiteb Julius, alt 12 J. 10 M. 10 T. Des 
B. und Kretſchmers Johann Michael Beper T. Auguſte Henrlette Dorothee, 
alt 13 M. 

Zu St. Mario Mogdalena- Der und Hutmacher Aelteſte Herr Carl Friedrich 
Mop, alt 45 J. Des Herrn auf Siamenau Herrn Gottlob Moritz v. Thlelau 
T. Phbibppine, alt 12 J. 

Zu St. Barbara. Des B. und Schneiders Immanuel Gottlieb Betke T. Mathilde 

Ch rlotte, alt 1 J. 7 M. Des B. Hef. und Wiäff aſchmidts Friedrich 
Scheffer S. Friedrich Jallus, alt s J. Des weil. B. und Hͤͤrdler⸗Aelte⸗ 
ſtens Herrn Ehriſtlan Loͤwner nochgel. Igfr. T. Caroline Amalie, alt 19 J. 

10 M. 11 T Des B und Schahmachers Gottlieb Plarſch T. Sophia Ca⸗ 
roline, alt z W. Des weil B. und Tuchmachers Joh nn Gaͤttner nachgel. 
T Coroltne Emalie, alt 3 J. Des Schwlmmeiſters Hrn. SOME Knauth 
T Emilte Eliſabeth, alt 3 J. 

a St. Ehritephort. Des B. und zümmermelſters Benjamin age T. Johanna 
Pauline Lowfe, alt 3 J 4 Mis T. Des B ana Tiſchlers Johann Danlel 
Shievel T Marcla Auguf: Erneſtine, alt 9 N. Des B und Geißlecs Carl 
Wilhelm Miefei L. J hanna Juliana Pauline, alt m J. 8 M. 13 T. Des 
Bund Stell chers Johann Friedrich Daniel Heuns T. Friederlke Wilhel⸗ 
mine, alt 19 J. Dis B. and e Auguſt Schenk T. Johanne 
e ali 9 M- 


